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Auf der Titelseite sehen Sie (von links nach rechts) folgende Fotos:

Hamburg ist eine moderne und lebenswerte Metropole. In jedem Stadtteil gibt es interessante
Menschen, Initiativen und Themen. Was im Hamburger Westen wichtig ist, steht im Osdorfer
Kurier, in den Luruper Nachrichten und im Schenefelder Boten. Seit 65 Jahren berichten die
Stadtteilzeitungen mit Sachverstand und lokalem Engagement. Ich gratuliere der Redaktion im
Presse-Stübchen und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich zu diesem Jubiläum und
wünsche Ihnen alles Gute für die Zukunft!“.

Grußwort von Dr. Peter Tschentscher

Seit 65 Jahren gibt es jetzt die beliebten Stadtteilzeitungen und 
Viele Bürger unserer Stadtteile freuen sich Woche für Woche auf die
Luruper Nachrichten, den Osdorfer Kurier und den Schenefelder Boten.
Unser Verein bedankt sich bei allen Mitarbeitern und insbesondere bei der
Redaktion für die vielen wöchentlichen Artikel aus unseren Abteilungen. 
Unabhängigkeit und Überparteilichkeit sind ein Merkmal ihrer Arbeit.
Phantastische Fotos und eine faire Berichterstattung runden diese ab.

Unser allerherzlichster Dank gehört dem Herausgeber und

wohl größten SV Lurup-Fan Frank A. Bastian. 

Im Namen des Vorstandes 

SV Lurup von 1923 e.V.

Susanne Otto, 
1. Vorsitzende

Grußwort SV Lurup

Im Namen der Stadt Schenefeld gratulieren wir dem Schenefelder
Boten sehr herzlich zum 65-jährigen Jubiläum. Unsere Glückwünsche
gelten einer beliebten Wochenzeitung, die in vielen Haushalten zu
einem unverzichtbaren Lesestoff geworden ist. 
Jeden Mittwoch liegt er in unserem Briefkasten – der Schenefelder
Bote. Und jede Woche freuen wir uns auf ihn, denn er gehört
einfach zu unserer persönlichen Heimat, zu dem Ort, wo wir uns
wohl und verwurzelt fühlen, zu Schenefeld. 
Im Schenefelder Boten wird noch Tradition gepflegt, wird vielseitig
und interessant über örtliche Vereine, Kirchen und Verbände
berichtet. Vor allem greift er das auf, was die Menschen vor Ort in
Schenefeld wirklich bewegt, was sich direkt vor unserer Haustür ab-
spielt. Er fördert die Kommunikation untereinander und trägt so
zum nachbarschaftlichen Miteinander bei. 
Es ist gut, wenn sich Printmedien auch für das lokale Geschehen in-
teressieren. Wer wissen möchte, was in Schenefeld los ist, der findet
dies stets zuverlässig und immer aktuell im „Schenefelder Boten“.
Seit nunmehr 65 Jahren hat sich die Wochenzeitung als zuverlässiges
und für die Leser kostenfreies Informationsmedium einen bleibenden
Namen gemacht und ist mittlerweile zu einem festen Bestandteil
des örtlichen Lebens geworden. 
Der Redaktion, dem Verlag und allen Übrigen, die am Entstehen
dieser Zeitung beteiligt waren und heute noch sind, gelten unsere
Glückwünsche und unser besonderer Dank. 

Wir wünschen allen Verantwortlichen weiterhin 
gutes Gelingen und viel Erfolg. 

Gudrun Bichowski und Christiane Küchenhof

Grußwort der Stadt Schenefeld

Als langjähriger Leser gratuliere ich den Luruper Nachrichten ganz
herzlich zum 65-jährigen Bestehen. In diesen langen Jahren sind die
Luruper Nachrichten zu einem festen Bestandteil des Stadtteils ge-
worden. Die Leserinnen und Leser aus Lurup, Osdorf, Schenefeld
und Umgebung freuen sich jede Woche aufs Neue auf die Lektüre
„ihrer“ Stadtteilzeitung. Auch für mich als Bürgerschaftsabgeordneten
aus Lurup sind die Luruper Nachrichten eine wichtige Quelle, um zu
erfahren, was die Bürgerinnen und Bürger vor Ort bewegt. Die
Luruper Nachrichten berichten ausführlich und informativ über
stadtteilbezogene Entwicklungen und Veranstaltungen wie sonst
keine andere Zeitung. Und natürlich freue ich mich auch immer,
wenn Beiträge von mir aufgegriffen und veröffentlicht werden. 
Damit leisten die Luruper Nachrichten einen entscheidenden Beitrag
zur Demokratie. Denn nur mit Hilfe umfassender Informationen
können sich Bürgerinnen und Bürger eine eigene faktenbasierte Mei-
nung bilden und sich in die öffentliche Diskussion einbringen. Gerade
in diesen schwierigen Zeiten, in denen viele Falschinformationen
verteilt werden und viele Menschen verunsichert sind, ist es um so
wichtiger, eine verlässliche Zeitung wie die Luruper Nachrichten vor
Ort zu haben. Eine Zeitung, die engagiert und faktenbasiert berichtet.
In diesem Sinne bedanke ich mich bei der Redaktion der Luruper
Nachrichten für ihr großartiges Engagement für den Stadtteil. Ganz
besonders danke ich dem Herausgeber und Verleger Frank Bastian. Er
ist seit jeher voll Engagement dabei. Seine Leidenschaft für Sport und
für den Stadtteil drückt sich nicht nur in seiner Zeitung aus, sondern
auch in seinem persönlichen Einsatz vor Ort. Der Erfolg der Luruper
Nachrichten ist auch sein Erfolg.
Ich wünsche Frank Bastian, den Luruper Nachrichten und der
gesamten Redaktion für die Zukunft alles Gute und bedanke mich für
die hervorragende Berichterstattung. Uns allen wünsche ich, dass wir
gesund und unbeschadet durch diese schwierigen Zeiten kommen.

Herzlichst Ihr 

Frank Schmitt

Grußwort von Frank Schmitt

Verleger Frank A. Bastian und Frank Schmitt zu Besuch im
Deutschen Bundestag in Berlin.

Bei den Aktionen im Stadtzentrum Schene-
feld ist Maskottchen Wilbert mit seinen
Assistentinnen dabei

Das älteste Reetdachhaus in Lurup ist die
ehemalige Schule, Baujahr 1823

Gratulation mit GRAEFF-Sekt: Hans Graeff
und Sven Scharnberg

Im Stadtzentrum sang Jürgen Drews
spontan mit Peggy von den ehemaligen
Les Humphries Singers

Ole „Soul“, der Schenefelder, tritt mit Udo
Lindenberg auf und machte Karriere

Uwe Einsath mit dem Schenefelder Aus-
wanderer Conny Reimann

Der heutige Vizekanzler Olaf Scholz kam
zum 50sten Jubiläum der Luruper Nach-
richten ins Ebert´s 

War das ein Spaß für die Kids bei der
Reptilienschau im Stadtzentrum. Ein Foto
mit der Schlange.

Olivia Jones bei einer Autogrammstunde
bei Kaufland im Lurup-Center

Treffen auf dem Oktoberfest: DJ Ötzi und
Schenefelds Bürgermeisterin Christiane
Küchenhof

Im Festzelt bei Möbel Schulenburg: Das
Double von Helene Fischer auf der Bühne
sorgte für Stimmung

Zu Gast beim Sommerfest der SPD in
Lurup: Hamburgs Bürgermeister Dr. Peter
Tschentscher im Gespräch mit den Gästen

Immer beliebt: Der Kunsthandwerker-Markt
auf dem Heidbarghof in Alt-Osdorf. Große
Auswahl bietet „Jette’s Bloomenpötte“

Harley-Ausstellung im Stadtzentrum
Schenefeld

Bei Fernsehaufnahmen im Blumenhof Pein
in Halstenbek: John Longley und Werner
Pein.

Der „Lions-Club-Altona“ hatte in den
Volkspark eingeladen. Einige Stars wie Eva
Jacob (Jacob-Sisters), Roberto Blanco und
Micaela Schäfer unterstützten diese Aktion. 

Ein Spezialist für Oldtimer ist der Schene-
felder Ulrich Birkefeld

Sie zeigen immer hervorragende Leistun-
gen: Die Turnerinnen vom SV Osdorfer Born

Er wäre am Gründungstag der „Luruper
Nachrichten“, am 29. Oktober, 100 Jahre alt
geworden: Der unvergessene Osdorfer
Hinrich Langeloh

Dr. Peter Tschentscher,
Erster Bürgermeister 

der Freien und Hansestadt
Hamburg

Quelle „Ronald Sawatzki / Senatskanzlei Hamburg“
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Als am Sonnabend, 29. Okto-
ber 1955, die Straßenbahn Li-
nie 1 nach Lurup verlängert
wurde, war Jung und Alt im
Stadtteil auf den Beinen. Tau-
sende Menschen begrüßten
an der Stadionstraße einen
mit Girlanden geschmückten
Oldtimer aus dem Jahre 1895,
in dem der letzte Fahrer der
Bahn, Edmund Spies aus We-
del, viel Prominenz von Altona
zur Kehre am Schenefelder
Platz beförderte. Dann brach-
te ein Zug der Linie 1 einen
Schlüssel nach Lurup, um zu
symbolisieren, dass der
Stadtteil nun endlich „aufge-
schlossen“ werde. 
Auf diesen Tag hatten Lurup
und Schenefeld lange warten
müssen. Jahrelang war die
Verlängerung der Strecke zwi-
schen Billstedt über die In-
nenstadt bis Lurup gefordert
worden.
Ortsamtsleiter Otto Bierstedt
schrieb anlässlich der Einwei-
hung, dieser 29. Oktober 1957
werde als großer Erfolg gefei-
ert, obwohl sich die Luruper
eine U-Bahn gewünscht hät-
ten. Aber hier treffe zu, was
der Volksmund sage, der
Spatz in der Hand sei besser
als die Taube auf dem Dach. 
Zur Feier des Tages spielte
die Kapelle der Hochbahn,
und es sang der Chorverein
Lurup. Überall wurde gefeiert.

Im „Lindenhof“ und im „Luru-
per Hof“ fanden Festbälle
statt.
Auf diesen Tag hatte sich auch
Friedrich Scheerle vorbereitet,
der als Willkommensgruß die
erste Ausgabe einer Zeitung
für Lurup, Osdorf, Schenefeld,
Eidelstedt und Stellingen auf
den Markt brachte. Anfangs
erschien sie alle 14 Tage als
Verkaufszeitung, bis sie zum
wöchentlichen Informations-
blatt für die interessierten Bür-
gerinnen und Bürger wurde.
Die „Luruper Nachrichten/
Schenefelder Bote/Osdorfer
Kurier“ haben die so lange er-
sehnte Straßenbahn weit über-
lebt, denn am 3. Juni 1973
wurde die Bahn wieder aus
dem Verkehr gezogen, zeit-
gleich mit einer Teilstrecke der
Linie 11. Ersetzt wurde der
umweltfreundliche Schienen-
verkehr durch die Einrichtung
einer Buslinie.
Von diesen beiden historischen
Ereignissen vor 60 Jahren be-
richtet unsere Jubiläumsaus-
gabe. Wir dokumentieren die
Geschichte der Bahn, aber
auch über die Geschichte un-
serer Zeitung, berichten ein
wenig auch über uns, die wir
für unsere Leserinnen und Le-
ser jede Woche die lokalen Er-
eignisse in den Hamburger
Stadtteilen Lurup und Osdorf
und der Nachbarstadt Sche-

nefeld in Bild und Text festhal-
ten. Wir veröffentlichen viele
Bilder, die für unzählige inte-
ressante Geschichten stehen.
Dabei ist uns bewusst, dass

wir nicht alle Erwartungen er-
füllen konnten. Das Leben ist
eben noch bunter verlaufen
als wir es darstellen und do-
kumentieren konnten.   

Vor 65 Jahren fuhr die Linie 1nach Lurup/Schenefeld:

Mit der Straßenbahn fing alles an…

Dieses historische Bild hängt im Lurup-Center oberhalb des Apothekeneingangs. Es zeigt das alte Lurup. (Foto Luruper Nachrichten)

Die erste Straßenbahn nach Lurup brachte auch den Schlüssel
der im Stadthaus Lurup am Böverstland aufbewahrt wird

Oel-Gasheizung
Brennwerttechnik
Solartechnik
Wärmepumpen
Wartung-Reparatur
Notdienst Kreuzweg 7b · 22869 Schenefeld

www.diehn-heizungstechnik.de

H.-J. DIEHN
Heizungstechnik

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff

22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 28.10. bis zum 11.11.2020:

Hüftsteak 180g
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, Bratkartoffeln 
oder Pommes frites und Redox-Brot.
Inkl. großem gemischten Salat 
mit Dressing nach Wahl €13.90

Putensteak 200g mit Salat
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, Bratkartoffeln 
oder Pommes frites, Steaksauce und Redox-Brot.
Inkl. großem gemischten Salat 
mit Dressing nach Wahl €12.90

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.30 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 5.90

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24

hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Seit über 20 Jahren 
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

in Lurup

seit 1996



Seite 4  ·  Jubiläumsausgabe  ·  65 Jahre Luruper Nachrichten

Liebe Luruperinnen und Luruper,
liebe Osdorferinnen und Osdorfer!

Ihre Luruper Nachrichten und Ihr Osdorfer Kurier begehen den
65. Geburtstag. Das ist mit Fug und Recht ein guter Grund für die
ältesten Stadtteilzeitungen im Hamburger Westen mit einer großen
Jubiläumsausgabe die vergangenen Dekaden noch einmal Revue
passieren zu lassen. Auch mich haben diese Stadtteilzeitungen mein
politisches Leben lang im Bezirk Altona begleitet. 
Durch ihre stadtteilbezogenen und bürgernahen Themenstellungen
schließen Luruper Nachrichten und Osdorfer Kurier die Lücke, die
die großen Hamburger Zeitungen im Lokaljournalismus hinterlassen.
Abendblatt, Mopo und BILD erzählen nur selten die lokalen Ge-
schichten zwischen Volkspark und Schenefeld. Das ist das Revier
der Luruper Nachrichten und des Osdorfer Kuriers – seit 65 Jahren
mit Erfolg!
Mindestens so wichtig wie die kommunalpolitischen Artikel ist die
Sportberichterstattung. Hier merkt man deutlich: Die Redaktion
hat Herzblut und Sachverstand. Die HSV-Berichterstattung kann
sich locker mit „den Großen“ messen. In der HSV-Corner erfährt
man zuweilen Interna, die es sonst nirgendwo gibt. 
Großen Stellenwert hat auch die Berichterstattung über den
zweiten Verein im Hamburger Westen, der nicht ganz so groß ist:
Der SV Lurup. Seine Erfolge und Misserfolge werden gefeiert und
betrauert – es macht immer wieder Freude, die Berichte zu lesen!
Man merkt: Die Redaktion um den langjährigen Herausgeber
Frank Bastian ist sportverrückt im positiven Sinne.
Udo Jürgens hat gesungen: „Mit 66 fängt das Leben an!“ Bis dahin
ist es noch nur noch ein Jahr! Ich sage aber schon jetzt: Herzlichen
Dank für 65 Jahre tollen Lokaljournalismus. Herzlichen Dank an
Frank Bastian und sein Team!

Grußwort von 
Dr. Matthias Bartke

Was für ein großes Glück haben wir in Lurup, dass wir „unsere ei-
gene“ Zeitung haben! Dass die „Luruper Nachrichten“ (und ihre
Schenefelder und Osdorfer Geschwister) uns jede Woche auf den
Stand bringen, was los ist bei uns im Stadtteil und in der Nach-
barschaft. Kostenlos frei Haus und auch überall zum Mitnehmen.
Was für ein Service! Und darüber hinaus: Ein wichtiges Stück
Stadtteil-Kultur, die diese Zeitung seit 65 Jahren gestaltet. Denn
was wäre Lurup ohne seine „Luruper Nachrichten“?
Die „Luruper Nachrichten“ bieten Vereinen, Institutionen und
auch der Kirche ein großartiges öffentliches Forum, ihre Arbeit,
ihre Anliegen und Angebote bekannt zu machen. Eine Zeitung,
die Menschen nicht nur informiert, sondern auch aktiviert und
zusammenbringt. Auch wer nicht direkt dabei sein kann oder
konnte, ist doch im Bild durch die „Luruper Nachrichten“.
Diese Zeitung wird gelesen, weil sie dicht dran ist an den Men-
schen; weil alles vorkommt; weil die Mischung stimmt, die immer
neugierig macht, am Mittwoch hineinzuschauen. Und: Weil ein
großes Herz zu spüren ist für die Menschen hier und für das Zu-
sammenleben in Lurup und der Nachbarschaft.
Vielen Dank für dieses wunderbare Engagement durch all die
Jahre mit ihren 365 Tagen für die Menschen in Lurup, Osdorf
und Schenefeld, lieber Frank A. Bastian!
Und ebenso Danke an alle, die zum Team gehören, die die
Zeitung machen und die sie bei Wind und Wetter unter die Men-
schen zu bringen.

Herzliche Glückwünsche zum 65. Jubiläum und für eine 
erfolgreiche Zukunft der „Luruper Nachrichten“ -

und bitte: So weitermachen wie bisher!

Das wünschen 
Pastorin Kirstin Kristoffersen

und 
Pastor Martin Goetz-Schuirmann

von der Auferstehungskirchengemeinde Hamburg-Lurup.

Grußwort von
Auferstehung Lurup 
zum 65. Geburtstag 

der Luruper Nachrichten

Ein chinesisches Sprichwort sagt: ein Ge-
schäft zu eröffnen ist leicht; schwer ist es,
es geöffnet zu halten. Auch ein Verlag ist
natürlich ein Geschäft, das durch eine
Schließung wegen äußerer Schwierigkeiten
keine Chancen hätte, ein Jubiläum zu er-
reichen.
Wenn dieses Geschäft, sprich der Verlag
der Stadtteilzeitungen nun vor dem 65jäh-
rigen Jubiläum steht, dann hat der Ge-
schäftsinhaber, sprich der Verleger Frank
A. Bastian, nach Adam Riese seine Ge-

schäftszeiten gut, vernünftig, rational und den Gegebenheiten angepasst
eingerichtet. Und das in einer Zeit, die durch den technischen
Fortschritt neue Medien hervorgebracht hat, die alle bisher bekannten
in den Hintergrund zu drängen drohten. Audio-, vor allem aber Vi-
deomedien, schienen dem guten alten Printmedium, also der Zeitung,
den Rang abzulaufen. Große, überregionale Druckerzeugnisse, so
meinte man, ließen der kleinen, übersichtlichen Regional- und Stadt-
teilzeitung keine Luft mehr zum Atmen. War dem wirklich so? Gilt
das Informationsbedürfnis der Bürger nur der großen Politik, den so
genannten großen Dingen des Lebens? Das Jubiläum einer Zeitung,
wie der Stadtteilzeitung, beweist das Gegenteil. Die überschaubaren
Probleme des Alltäglichen, des Stadtteils, der Umgebung nehmen vom
Interesse her einen größeren Raum ein, als man gedacht hätte, werden
in Zeitungen wie die Ausgaben Luruper Nachrichten, Schenefelder
Bote und Osdorfer Kurier begeistert gelesen. 
Frank A. Bastian hat mit den eingangs erwähnten Ladenöffnungszeiten
seiner Zeitung einen maßgeblichen Anteil daran.
Wer ihn wie ich seit Jahren kennt, weiß, dass dazu auch ein
persönliches Geschick, ein besonderer Charakter gehört. Frank und
mich verbindet ein manischer Hang zum HSV. Als langjährige (in
letzter Zeit leidende) Nachbarn auf der Pressetribüne des Volkspark-
stadions habe ich hautnah erlebt, wie aus einem seriösen Hanseaten ein
akustisch phonstarker, fuchtelnder, kaum zu bändigender Fan à la
Westkurve wird, der hellseherische Fähigkeiten zu entwickeln scheint.
Die Taktik früherer HSV-Teams, mangels fähiger Ideen zum Spielauf-
bau, den Ball wieder Richtung Torwart zu kicken, sah er stets
orakelhaft voraus. Alle um uns Sitzenden stimmten deshalb nach ge-
raumer Zeit in den Ruf TORWART mit ihm ein.
Mögest Du, lieber Frank, Deine vorausschauenden Fähigkeiten auch
für das Gedeihen Deines Verlages behalten und stets die richtigen
Entscheidungen treffen. Einfacher wird es sicher nicht auf dem Me-
dien-Markt. Aber ich bin sicher, dass Du die eingangs erwähnten Fä-
higkeiten zu den Öffnungszeiten Deines Geschäftes weiterhin nicht
aus den Augen lässt. 

Gratulation, lieber Freund, 

zum 65-jährigen Jubiläum!

Jo Brauner

Ein Grußwort aus dem Stadion
Im Stadion auf der Pressetribüne

Ein blühendes Jubiläum
wünschen wir dem Luruper Boten zum 65. Erscheinungsjahr.

Eigene Gärtnerei – Wir produzieren noch selbst!

Rosen & Begleiter
Gartenpfl anzen

Beet und Balkon

Kreative Floristik Zimmerpfl anzenHochzeit

Kiek doch mol in…Kiek doch mol in…

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Mo – Fr:    08.00 –18.30 Uhr

Samstag: 08.00 –16.00 Uhr

Sonntag: 10.00 –12.00 Uhr

Geschenkideen

Herzlichst Ihr 

Dr. Matthias Bartke
Mitglied des Deutschen Bundestages

Es muss von Herzen kommen, was auf Herzen wirken soll… und so bewegt seit 65 Jahren der „Schene-
felder Bote“ als Glücksfall-Katalysator -voller Herzblut, in all seinen Façetten- stets mit persönlicher
Note und Engagement, die Herzen seiner Leserschaft.
Immer nah am Menschen berichtet der „Schenefelder Bote“ als fester Bestandteil des örtlichen Lebens
mit lebendigen und zeitnahen Beiträgen über das kulturelle, politische, wirtschaftliche und auch
sportliche Geschehen. Auch Meinungsbeiträge seiner Leserinnen und Leser in ausführlicher und infor-
mativer Weise finden ihren Platz. Als eine starke Säule der Pressefreiheit stellt der „Schenefelder Bote“
Ereignisse und Themen aus unserem Lebensumfeld in und um Schenefeld sach- und ortskundig dar.
Somit dient der „Schenefelder Bote“ seit 65 Jahren auch dem sozialen
Ausgleich und leistet einen Beitrag zu gesellschaftlicher Toleranz und
Integration, zum bürgerschaftlichen Diskurs und zur partnerschaftlichen
Teilnahme seiner Leserschaft und -nicht zu vergessen- der heranwach-
senden Jugend.

Grußwort von Gerhard Manthei

Glückwunsch an die Redaktion und ihren Chef Frank Bastian

Gerhard Manthei
Ehrenrat Blau Weiß 96 Schenefeld

Ehrenvorsitzender SPD Ortsverein Schenefeld



Er ist kein Mann großer oder
lauter Worte. Das war er noch
nie. Jedenfalls nicht in der Öf-
fentlichkeit. Dabei hätte Arnold
von Mallesch einiges zu sagen
und auch zu erzählen. Er und
seine Familie sind eng mit den
Stadtteilen Lurup und Osdorf
verbunden. Er ist Unternehmer,
Vermieter, waschechter Luruper,
ehemaliger Kino-Besitzer, HSV-
Fan und Vater. Er hat Ahnenfor-
schung betrieben, beschäftigt

sich leidenschaftlich gerne mit
städtebaulichen Entwicklungen
und Standortanalysen. Für die
Jubiläumsausgabe der Luruper
Nachrichten/Schenefelder Bo-
te/Osdorfer Kurier hat Arnold
von Mallesch eine Ausnahme
gemacht sich zu einem Inter-
view gestellt, in dem es vor al-
lem um eines geht: um Lurup,
Osdorf und Schenefeld.

Frage: Herr von Mallesch, Sie
sind als Vermieter und Unter-
nehmer in Lurup und im Os-
dorfer Born aktiv. Wie betrach-
ten Sie das Image beider
Stadtteile?
Arnold von Mallesch: Nüchtern
und sachlich. Lurup und der
Osdorfer Born gelten als Pro-
blemviertel, als sozialer Brenn-
punkt. Das ist allerdings nicht
meine Wahrnehmung. Lurup
und der Born haben ein Image,
das ihnen seit mehreren Jahr-
zehnten anhaftet, obwohl die
Realität längst anders aussieht.

Können Sie das näher 
erläutern?
Arnold von Mallesch: In Lurup
gab es aufgrund der vielen
Nachkriegs-Neubauten in den
50er- bis 70er-Jahren überpro-
portional viele Sozialwohnun-
gen, die neben kinderreichen
Familien natürlich auch einige
soziale Probleme und zum Teil
auch soziale Brennpunkte mit
sich gebracht haben. Dasselbe
galt für die Hochhaussiedlung
im Osdorfer Born. Auf diese
Weise hat sich ein negatives
Image gebildet, das über vier
Jahrzehnte Gültigkeit hatte und
natürlich auch medienwirksam
immer wieder betont wurde.
Mittlerweile ist aber ein deutli-
cher Wandel erkennbar, wenn
man genau hinschaut. Jetzt
wird auch in Neubauten und
Hochhausgebieten auf eine ge-
sunde soziale Durchmischung
geachtet. Die Folgen sind klar
erkennbar, nur können Lurup
und auch der Osdorfer Born ihr

Image nicht so schnell ablegen.
Dass Lurup ein benachteiligter
Stadtteil ist, der er schon immer
war, daran hat sich allerdings
bis heute nichts geändert.

Warum benachteiligt?
Arnold von Mallesch: Weil dem
Stadtteil ein Schnellbahnan-
schluss fehlt. 
Aber das soll sich doch in ab-
sehbarer Zeit ändern...
Arnold von Mallesch (lacht): Sie

sagen es. Und das haben auch
schon viele vor Ihnen gesagt,
namhafte Personen. Für mich
war das schon so etwas wie ein
Running Gag. Vor Wahlen in
Hamburg kam das Thema im-
mer auf, dann wurde der Bedarf
benannt, in Hamburgs Westen
auch die Stadtteile Lurup und
den Osdorfer Born an das
Schnellbahnnetz anzuschlie-
ßen. Manchmal war dann sogar
der Bürgermeister vor Ort und
ließ sich als Vertreter der Bürger
gewinnbringend ablichten –
aber nach den Wahlen passierte
dann nichts. Immer und immer
wieder. Als jetzt vor zwei, drei
Jahren wieder das Thema auf-
kam, war ich sehr skeptisch
und habe ehrlicherweise kaum
an eine mögliche Umsetzung
geglaubt. Aber diesmal ist et-
was anders. Ich glaube wirklich
daran, dass die S-Bahn nun
kommen wird. Und das wird ein
Meilenstein. 

Warum glauben Sie 
jetzt daran?
Arnold von Mallesch: Weil die
städtischen Planungen der Sci-
ence City Bahrenfeld, die ei-
gentlich Science City Bahren-
feld/Lurup heißen müsste, wenn
man sich die gesamten Bau-
vorhaben links und rechts der
Luruper Chaussee anschaut,
schon so weit vorangeschritten
sind, dass Hamburg um eine S-
Bahn-Anbindung des Gebietes
rund um die aktuelle Trabrenn-
bahn sowie der Stadtteile Lurup
und Osdorf nicht herumkom-
men kann. Das passt zusam-
men, es wird kommen. 
Das wird eine sehr positive Ver-
änderung.
Sie wirken fast ein bisschen
euphorisch, wenn Sie darüber
sprechen. Warum?
Arnold von Mallesch: Ich bin
der festen Überzeugung, dass
Lurup mit Technischer Univer-
sität in unmittelbarer Nähe, mit
einem Innovationspark nahe der
Elbgaustraße und mit einem

Schnellbahnanschluss einer der
aufstrebendsten Stadtteile
Hamburgs wird. Sobald Lurup
ein Unistandort mit Campus ist,
wird Lurup auch ein Studenten-
standort.

Wohnen aktuell gar keine Stu-
denten in Lurup oder Osdorf
oder Schenefeld?
Arnold von Mallesch: Bestimmt
wird es den einen oder anderen
geben, aber der Großteil meidet

den Hamburger Westen in un-
serem Umfeld. Und das ist ja
auch nachvollziehbar. Kommst
du zum Studieren nach Ham-
burg, erkundigst du dich. Und
wenn dir eine bezahlbare Woh-
nung in Lurup angeboten wird,
dann fragst du ziemlich schnell:
„Wie schnell komme ich denn
zur Uni?“ Sobald die Antwort
lautet: Erst einmal mit dem Bus
zur Elbgaustraße oder in Rich-
tung Altona, dann per S-Bahn
zum Dammtor, winken die meis-
ten Wohnungsinteressierten ab.
Zu kompliziert, zu lang. Ich kann
das gut verstehen.

Erkennen Sie aktuell schon ei-
nen Vorlauf zur Science City
und einen Aufschwung in Lu-
rup?
Arnold von Mallesch: Eindeutig
ja. Die Stadt kauft in den be-
sagten Gebieten links und
rechts der Luruper Chaussee
schon Häuser. Es handelt sich
um ein Leuchtturmprojekt für
die Hansestadt. Für Hamburgs
Westen bedeutet das alles eine
riesige Chance durch Innovati-
on. Ich gehe davon aus, dass
sich sehr vieles zum Positiven
ändern wird. Dieser Teil Ham-
burgs wird aus seinem Dorn-
röschenschlaf erwachen und
sein schlechtes Image ablegen.

Was konkret wird Ihrer Ansicht
nach passieren?
Arnold von Mallesch: Der Wes-
ten Hamburgs wird insgesamt
aufgewertet, es wird einen suk-
zessiven Wandel geben. In Lu-
rup werden mehr als 1000 neue
Wohnungen entstehen, es wird
hochwertige Arbeitsplätze im
Innovationspark geben und
neue Berufstätige locken. Damit
sowie mit den hier lebenden
Studenten wird es auch ein an-
deres Angebot an Gastronomie,
Nahversorgung und vielem
mehr geben. Die Beispiele vieler
anderer Städte, Stadtteile und
Gemeinden zeigen, dass Stu-
denten immer für massiven

Wandel gesorgt haben, dass
sich das neue Leben um sie he-
rum entwickelt hat.

Ist Lurup für so einen 
Wandel bereit?
Arnold von Mallesch: Ich denke
schon. Es gibt ja schon jetzt
Fortschritte, auch wenn manche
noch nicht vollkommen erkenn-
bar oder sinnvoll umgesetzt
sind. Lurup fehlte beispielswei-
se jahrzehntelang ein Zentrum,

ein zentraler Standort, den es
jetzt mit dem neuen Eckhoff-
platz gibt. Auch die Magistra-
lenbebauung, also der gezielte
Wohnungsbau an den Haupt-
verkehrsstraßen, hat begonnen
und sorgt auf beiden Seiten der
Luruper Hauptstraße mit ein-
heitlichen vier- bis fünfgeschos-
sigen Wohnhäusern für ein neu-
es Aussehen und für viele neue
Luruper. Dabei wird sehr auf
die soziale Durchmischung ge-
achtet. Wer hier heute bauen
will, bekommt die Baugeneh-
migung nur, wenn er ein Drittel
Mietwohnungen, ein Drittel Ei-
gentumswohnungen und ein
Drittel Sozialwohnungen errich-
tet.

Sehen Sie auch negative As-
pekte der von Ihnen geschil-
derten Positivprognose?
Arnold von Mallesch: Ja, die
Miet- und Immobilienpreise in
Lurup werden steigen.

Gilt das eigentlich 
nur für Lurup?
Arnold von Mallesch: Nein, das
Leuchtturmprojekt Science City
und die Schnellbahnanbindung
werden auch auf die angren-
zenden Stadtteile und Gemein-
den positiven Einfluss haben.
Schenefeld und Osdorf werden
profitieren. Wenn am Osdorfer
Born die Endhaltestelle am
Born Center ist und es nur zwei
bis drei Stationen bis zur Tech-
nischen Universität und 15 Mi-
nuten bis zur Innenstadt sind,
dann wird das auch dort Aus-
wirkungen haben und neue Mie-
ter hinlocken.

Zuletzt gab es immer wieder
politische Diskussionen um die
potenziellen U- und S-Bahn-
Anschlüsse Trabrennbahn (wo
der Campus entstehen soll),
Arenen im Volkspark, Lurup,
Schenefeld und Osdorfer Born.
Welche der angedachten
Bahnlinien halten Sie für die
beste und wahrscheinlichste?

Arnold von Mallesch: Ich hoffe,
dass sich die Verantwortlichen
der Stadt Hamburg dazu zeit-
nah noch einmal sehr einge-
hend beraten und dann den
Plan des U-Bahn-Baus mit ei-
nem direkten Anschluss der
Arenen im Volkspark verwerfen
werden. Ich halte einen S-Bahn-
Anschluss mit einer Station an
der Stadionstraße für viel sinn-
voller. Ehrlicherweise verstehe
ich die getrennten Vorhaben mit
U- und S-Bahn-Anschluss so-
wieso nicht. Das ist doch eher
teurer Unsinn – oder man ver-
bindet die beide Linien zumin-
dest miteinander.

Braucht Hamburgs Westen ne-
ben Wohnungsbau und städte-
baulicher Aufwertung auch
neue Freizeitangebote?
Arnold von Mallesch: Wie schon
gesagt – die werden mit den
Studenten kommen. Die Urba-
nisierung tritt dann sehr schnell
in Kraft. Aktuell ist Lurup noch
ein Schlafstandort, dabei wird
es nach veränderter Einwoh-
nerzusammensetzung garan-
tiert nicht bleiben.

Sie haben mit dem „Fama“ ein
innovatives Wohn- und Be-

treuungsangebot für Senioren
an der Luruper Haupstraße er-
richtet und lassen ein zweites
„Fama“ in Schenefeld bauen.
Wie denken Ihrer Meinung
nach die älteren Luruper über
die bevorstehenden Verände-
rungen ihres Stadtteils?
Arnold von Mallesch: Das kann
ich Ihnen sehr genau sagen.
Die alten Luruper ärgern sich
seit Jahrzehnten über den
schlechten Ruf ihres Stadtteils,
der nicht wegzukriegen ist. Ich
auch. Und über die fehlende
Schnellbahnanbindung an die
Stadt ärgern wir uns auch
schon seit Ewigkeiten. Lurup
wird in einigen Jahren ein be-
gehrter Stadtteil sein.

Noch eine Abschlussfrage: Wie
lange wird es Ihrer Ansicht
nach dauern, bis dieser Zu-
stand erreicht ist?
Arnold von Mallesch: Corona
und die Folgen bremsen sicher-
lich etwas, aber die Verände-
rung hat bereits eingesetzt und
ist nicht aufzuhalten, solange
die Stadt ihre Planungen bei-
behält. Ich erwarte einen Wan-
del in mehreren Schritten und
freue mich darauf.
Vielen Dank für das Gespräch.

Arnold von Mallesch spricht über die Entwicklung der Stadtteile Lurup und Osdorf und hat eine tolle Prognose:

„Dieser Teil Hamburgs wird aus dem Dornröschenschlaf erwachen und sein schlechtes Image ablegen“
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Der Eingang der Seniorenwohnanlage FAMA in der Luruper Hautstr.

Auch die Pastoren Woldag und Goetz-Schuirmann aus der Aufer-
stehhungsgemeinde gaben Ihren Segen der Seniorenwohnanlage
Fama. Neben dem Baherrn Betreiber der Anlage Thorsten Gehle
und Architekt Roger Klindworth 

Bauherr Arnold von Mallesch mit Junior Marcel und Architektin
Grit Uerkvitz auf der Baustelle in der Luruper Hauptstraße

Richtfest in der Wohnanlage vom Fama an der Luruper Hauptstr.

Auf diesem Gelände neben dem Stadion des SVL, am Vorhornweg
gegenüber von Mc Donald’s, entsteht der Innovationspark

Auch in der Luruper Hauptstraße gehen die Bauaktivitäten
voran. Das Gebäude der HASPA wurde abgerissen und ein Neu-
bau entsteht mit neuer HASPA-Filiale und neuen Geschäften.

Aktuell ist es DAS Zukunfts- und Innovations-
projekt der Stadt Hamburg. Die Science City
2040 wird Hamburgs Westen maßgeblich ver-
ändern. Am Standort der heutigen Trabrenn-
bahn, auf und um das Gelände des For-
schungs- sowie Technologiezentrums DESY
sowie auf beiden Seiten der Luruper Chaussee
in Richtung Lurup und Schenefeld werden  –
das haben Politik, Universität und Wirtschaft
beschlossen – ein neuer Wissenschaftscampus,
moderne Wohnquartiere und ein Innovations-
park für Start-ups, wissenschaftliche Unter-
nehmen und vieles mehr entstehen.
„Die Science City Bahrenfeld wird der große
Forschungscampus in Deutschland – mit Ein-
richtungen für naturwissenschaftliche For-
schung auf Weltklasseniveau und hervorra-

genden Studier- und Lehrbedingungen. Das ist
der Aufbruch in den Wissenschaftsstandort
der Zukunft“, sagt Prof. Dr. Dr. Dieter Lenzen,
Präsident der Uni Hamburg. Er freut sich wie
Hamburgs erster Bürgermeister Dr. Peter
Tschentscher über die Entwicklung und Zu-
kunftschancen, von der neben den konkreten
Baugebieten links und rechts der Luruper
Chaussee und Elbgaustraße auch die angren-
zenden Stadtteile profitieren werden. „Die Sci-
ence City soll optimale Standortbedingungen
für wissenschaftliche Einrichtungen, Start-ups
und innovative Unternehmen, mit Laboren und
mpdernen Arbeitsplätzen für kluge Köpfe aus
der ganzen Welt bieten“, so Tschentscher.
Erste Entwicklungen und Bauprojekte werden
bereits umgesetzt. 

Info: Science City Bahrenfeld

Luftbildausschnitt, Wissenboulevard
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Auch während des coronabeding-
ten Lockdowns im März und April
2020 wurden im Elbe-Einkaufszen-
trum die bereits begonnen Ser-
vicemaßnahmen fertiggestellt. In
der gesamten Zeit von Januar bis
Juni lag der Fokus der Umbau-
maßnahmen auf der neugestalteten
Centermitte. Das Zentrum des El-
be-Einkaufszentrums bietet nun
gemütliche Lounge-Bereiche, die
die Besucher zum Verweilen einla-
den. Insgesamt wurden im Elbe-
Einkaufszentrum bereits im März
2019 mit umfangreichen Umbau-
maßnahmen gestartet, um das Ser-
viceangebot und die Aufenthalts-
qualität für die Kunden des Centers
weiter zu verbessern. Ungefähr 5
Millionen kosteten die Maßnahmen,
die in unterschiedlichen Bereichen
auf dem Weg der Kunden durch
das Center durchgeführt wurden,
und die jetzt abgeschlossen sind.
Sie basieren auf den Ergebnissen
einer breit angelegten Kundenum-
frage und sind individuell auf das
Elbe-Einkaufszentrum abgestimmt. 
Auch in den beiden Parkhäusern
gibt es Verbesserungen für die Be-
sucherinnen und Besucher: Ein dy-
namisches Parkleitsystem erleich-
tert die Stellplatzsuche mit grünen
und roten Leuchten. Zudem sorgen
eine verbesserte Wegeführung, Be-
schilderung und Farbgebung für

eine bessere Orientierung. Weiter-
hin bleibt die erste Stunde Parken
kostenlos. Damit sich die Kunden
im Elbe-Einkaufszentrum -immer-
hin beherbergt es 180 Geschäfte-
schnell zurechtfinden, wurde auch
die Beschilderung im Center opti-
miert, um so noch klarer über alle

Services im Center zu informieren.
Die Kundeninformation wurde zu-
sätzlich in frischem Design erneu-
ert. 
Zu den verbesserten Möglichkei-
ten, sich während des Einkaufs
oder danach zu entspannen, zählen
unter anderem neue, hochwertige

Lounge-Bereiche mit komfortablen
Sitzmöbeln, stimmungsvoller Be-
leuchtung und Ladestationen für
Smartphones und Tablets. Die Kun-
den WC-Anlage wurde rundum mo-
dernisiert und erhielt einen attrak-
tiven Lobby-Bereiche. Auch an die
Kinder ist gedacht worden: Ergän-
zend zum Betreuungsangebot im
Kinder-Club wurde für die jüngsten
Gäste die digitale Spielfläche im
1.Obergeschoss erneuert. Zudem
befindet sich ebenfalls im 1. Ober-
geschoss eine neu gestaltete ana-
loge Kinderspielfläche. 
„Ziel der Maßnahmen ist es, noch

stärker auf die individuellen Wün-
sche und Bedürfnisse unserer Kun-
den einzugehen und den Kunden
ein von Anfang bis Ende positives
Einkaufserlebnis auf höchstem Ser-
viceniveau zu bieten. Vor unserer
Markthalle im Erdgeschoß haben
wir zudem eine komfortable Cen-

terlounge errichtet“, erklärt Cen-
ter-Manager Gerhard Löwe. 
Gegenwärtig findet alles unter den
vorgeschriebenen Hygienemaß-
nahmen der Stadt Hamburg statt:
Die Sitzbereiche werden mehrmals
täglich von Reinigungskräften ge-
reinigt und desinfiziert, Abstands-
halter in den Loungen sorgen für
den nötigen Sicherheitsabstand
und Hinweisschilder weisen auf
die Einhaltung der Regeln hin. Eine
Einbahnstraßenordnung in der La-
denstraße sorgt für geregelte Lauf-
wege der Kundschaft. 

Fotos EEZ: Fabian Frühling

Welcome Back – Wir haben die Zeit genutzt! 

Mehr Service und neue Lounge-Bereiche im 

Center-Manager Gerhard Löwe hatte zu einem Rundgang
durch das attraktive Elbe-Einkaufszentrum eingeladen.

War für eine Charity-Aktion ins EEZ gekommen Fernanda Bran-
dão von den Hot Banditoz

Sie organisierten die Spargelaktion für das Hospiz Sternenbrücke

Eine Oldimerausstellung organisierte das Autohaus Leseberg

Spargel und Erdbeeren bei Kai Mielke (Obst und Gemüse)

Heinz O. Wehmann bei der Spargelaktion aktiv.

Die Wandergalerie wurde in den letzten Monaten von Centerma-
nager Gerhard Löwe und Gründerin Babette Greif eröffnet
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Sozialstation Lurup-Osdorfer Born

Diakoniestation e. V.

Pflegebedürftige Menschen  

können ihr Leben mit unserer Unterstützung  

so führen, wie sie es sich wünschen – in ihrer  

vertrauten Umgebung. 

Wir beraten Sie gern individuell zu  

allen Fragen rund um das Thema Pflege. www.lurup-pflege.de

(040) 831 40 41 
Kleiberweg 115d

22547 Hamburg

Zum 

Jubiläum
unseren 

herzlichsten 

Glückwunsch!

Seit 65 Jahren Informationen aus der Region für die Region. Stets

am Puls der Zeit und ganz nah an den Menschen, Vereinen, Institu-

tionen und Unternehmen. Und dabei immer noch eigenständig und

unabhängig. Das ist eine beachtliche Leistung. Glückwunsch!

Wir gratulieren Frank A. Bastian und seinem Team ganz herzlich

zum Jubiläum und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Grußwort der Haspa-Filialen 
in Lurup & Umgebung

Für die Haspa-Filialen in Lurup & Umgebung 
Stefan Kecker

Haspa im EKZ Elbgau-Passagen

GÜLTIG BIS ZUM 30. November 2020

Nach den vielen Sonnenta-
gen, die uns in den letzten
Monaten verwöhnt haben,
steht nun die Zeit der nassen,
kalten Tage bevor mit Regen
und Schnee. Die Jacken, die
den ganzen Sommer im
Schrank gewartet haben,
wollen wieder getragen wer-

den. Und damit Ihre Jacke
Sie warm und trocken hält,
muss sie wasserdicht sein. 
Mit einer Reinigung inklusive
Imprägnierung machen Sie
Ihre Jacke fit für Herbst und
Winter und können gut ge-
schützt auch jeden Regentag
genießen.

Jetzt wird es Zeit!

Empfehlung von Textilpflege Julia Zwetkow

Mehr Infos auch:

www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Dankbar blicke ich auf die
vergangenen Jahre unserer
Zusammenarbeit zurück.
Den heutigen Tag und Ihre
65-jährige Jubiläumszahl
möchte ich zum Anlass neh-

men mich für die vielen Jahre
zu bedanken. Auch mensch-
lich waren Sie immer eine
Bereicherung mit guten Rat-
schlägen und neuen Ideen
für mich und meine Firma
da. Mein besonderer Dank
gilt Ihrer Mitarbeiterin Frau
Pauls! Dank ihrer flexiblen
Hilfe - besonders in der Co-
rona Zeit - hat sie mir er-
möglicht einige schöne Arti-
kel über meine Firma der
“Partnervermittlung SASKIA“
zu veröffentlichen. In diesem
Sinne wünsche ich Ihnen für
Ihre Zeitung und weiteren
Ausgaben ganz viel Erfolg.
Ich freue mich daher auf wei-
tere gemeinsame Jahre der
Zusammenarbeit mit den Lu-
ruper Nachrichten / Osdorfer
Kurier & dem Schenefelder
Boten und wünsche Ihnen
alles Gute. 

Glückwünsche zum Jubiläum!

Hallo Frank,

meine Kameraden/innen der Einsatzabteilung, sowie der Jugend- und Minifeuerwehr, wünschen 
Dir alles Gute zum 65. Jubiläum der Luruper Nachrichten. Wir freuen, dass Du immer nette und 
aufschlussreiche Berichte über die Arbeit der FF Lurup schreibst und uns auch bei all unseren 

Anliegen und Aktivitäten so zahlreich unterstützt. 

Danke an Dich und Dein gesamtes Team

Grußwort der 
Freiwilligen Feuerwehr Lurup 



Busstation der Linien 21, 392, 184, 186, 284 und S-Bahn Elbgaustraße

-  ÄRZTEZENTRUM -

K O S T E N L O S E  PA R K P L Ä T Z E ! (4 Stunden)

Heike Czwallinna mit dem jetzigen und vorigem BüNaBe
Rainer Fiehn (l.) und Thomas Kerber (r.)

Innensenator Andy Grote begrüßt die neue Mini-Feuer-
wehr der FF Lurup

Schulklasse schmückt mit selbstgebastelter Dekoration den
Weihnachtsbaum in der HASPA-Filiale

Andy Grote im Gespräch mit Unternehmern der Elbgau-Passagen Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unseren Geschäften

Ansturm der Luruper bei der Weihnachts-Aktion Luruper
helfen Kindern

Valtentina und ihr Team

Der Vorstand der Werbegemein-
schaft Elbgau-Passagen

In den Elbgau Passagen war viel los. Das Reisebüro „Hansa Flug- und Ferienreisen“ feierte 30. Geburtstag
und die Geschäftsleute der Werbegemeinschaft trugen zur großen Party viel Unterhaltung bei.

„Gode Wind“ Apotheke - Dr. Claus
Tschirch übergibt einen Spenden-
scheck an LuFisch

Heike Czwallinna - Inhaberin HANSA
Flug- und Ferienreisen
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Auszeichnung für das Auto-Haus Renzing in Lurup Krippenspiel in der Luruper Auferstehungskirche

Eine Spende für das Spielhaus Fahrenort von der HASPA in den
Elbgau-PassagenStand des Luruper Bürgervereins beim Stadtfest Begeisterte: Der Chor der Fridtjof-Nansen-Schule

Sorgte für Unterhaltung: Die Trommlergruppe
beim Stadtfest in Lurup

Bezirksamtsleiterin Dr. Liane Melzer ehrte die Luruperin Prof.
Dr. med. Jutta Krüger für ihre ehrenamtliche Arbeit in Lurup

Immer am Samstag gegenüber der Feuerwache vor der Post
der Marktstand mit frischem Obst und Gemüse aus Aukrug

Eine Spende für den Kleingartenverein „Morgenröte“ von der HASPA
Geschäftsübergabe im “Damen-Aktiv-Studio“ am Lütt-
kamp: Susanne Scpincka und Alexandra Barwich

In der Krippe vor dem Altar in der Auferste-
hungskirche an der Flurstraße

Vor dem neuen Stadion: Vorsitzende Susanne
Otto und der 2. Vorsitzende Wolfgang Witte

Der stolze Nachwuchs vom SV Lurup
Verabschiedung in der Auferstehungskirche von
Pastorin Adda Woldag

Die Luruper Feuerwehr in den Elbgau-Passagen
bei der Feier dabei

Vorbereitung für die NDR-Sommertour in Lurup

Letzte Vorstellung im Fama-Kino an der Luruper
Hauptstraße

Jubiläum im Goethe-Gymnasium in Lurup
„Tag der offenen Tür“ bei den Seniorinnen
und Senioren im FAMA

Wirtin Hannelore Janssen ist in ihrer Gaststätte
„Janssen’s“ am Rugenbarg immer noch aktiv

Richtfest bei der neuen Stadtteilschule Lurup an der Flurstraße
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SPREESTRASSE 12 • LURUP

J E D E  W O C H E

TOP ANGEBOTE

Kostenlose Kundenhotline: 0800 – 325 325 325

Glückwunsch zum Jubiläum!Glückwunsch zum Jubiläum!

Einer der Gratulanten zum 65.
Firmenjubiläum des Zeitungs-
verbundes sind Herr Stephan
Sperl und Herr Sven Lüth mit
Ihrem Team von Bernd Schulz
Immobilien. Seit mittlerweile
2 Jahren leiten die beiden
das Hamburger Traditionsun-
ternehmen. 
Herr Schulz hat vor 43 Jahren

das Immobilienbüro gegrün-
det und seither als Familien-
unternehmen geführt. In all
der Zeit waren die regionalen
Wochenzeitungen stets eine
enorm wichtige Institution, um

die Bürger aus der Region
über das laufende Geschehen
der Firma zu informieren. 
„Als Dienstleister und Arbeit-
geber aus der Umgebung ist
man mit dem Stadtteil sehr
verbunden; insbesondere
wenn es um Immobilien geht.
Häuser und Geschäfte prägen
nicht nur das gesamte Stadt-

bild sondern sind ein wichti-
ger Teil des gesamten Famili-
en- und Geschäftslebens.
Großgeworden in der Nach-
barschaft kennt man die Ge-
gend sehr genau und freut

sich umso mehr, wenn sich
der Stadtteil so gut entwi-
ckelt“ so Sven Lüth. 
Wohn- und Geschäftsgebäu-
de werden häufig von einer
professionellen Hausverwal-
tung betreut, damit Repara-
turen und Sanierungen recht-
zeitig ausgeführt werden und
der Wert und die Substanz

der Gebäude über viele Jahre
erhalten bleiben oder sogar
noch verbessert werden. 
„Ein richtiges Objektmanage-
ment ist enorm wichtig, um
den heutigen Ansprüchen an

Wohnraum und den moder-
nen Energiestandards gerecht
zu werden. Eine gute Sub-
stanz ist wichtig, aber diese
zu erhalten bedarf professio-
nellem Engagement und einer
gewissenhaften Betreuung“
kommentiert Herr Sperl.
Die Firma Bernd Schulz Im-
mobilien wird auch in den

kommenden Jahren für seine
Kunden auf dem Gebiet der
Immobilienverwaltung und
des Immobilienverkaufs ein
zuverlässiger und fachkom-
petenter Partner sein, der mit
dem Stadtteil eng verbunden
ist.

Bei Fragen oder Anregungen
können sich Kunden direkt
telefonisch an die Firma wen-
den unter 040/ 84 07 13 10
oder im Internet unter: 
www.bschulz-immo.de

Tradition verbindet!

Das Ladengeschäft von Bernd Schulz Immobilien in Hamburg-Eidelstedt an der Elbgaustraße.

Die Geschäftsführer Stephan Sperl und Sven Lüth gratulieren
Vor 43 Jahren fing Bernd Schulz in Lurup mit dem Verkauf
von Immobilien an

www.luruper-nachrichten.de
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Wir gratulieren
den 

Stadtteilzeitungen
zum

Jubiläum!

BUDNIKOWSKY
Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Unsere deshalb, weil die
Luruper Nachrichten und
damit Frank Bastian, in bes-
ter Nachbarschaft und Ver-
bundenheit mit dem Luruper
Bürgerverein, nicht mehr
wegzudenken sind. In einem
Alter an dem Menschen nor-
malerweise in Rente gehen
ist diese, im besten Sinne -
Stadtteilzeitung-, mitten im
Leben angekommen.

Deshalb herzliche Glück-
wünsche zum Jubiläum,
auch von Seiten des Luru-
per Bürgervereins von 1952
e.V.
Seit ich lesen kann, hat mich
persönlich diese Zeitung,
mal mehr, mal weniger in-
tensiv, durchs Leben be-
gleitet. Ich kann mich noch
dunkel daran erinnern wie
ich als Knirps darauf lauerte,
dass unsere Nachbarin, da-
mals Austrägerin der Luru-
per Nachrichten, von ihrer
Tour nach Hause kam. Dann
durfte ich, bei ihr in der Kü-

che, die Zeitung durchblät-
tern und lesen. Und eine
Woche ohne, ist sicherlich
auch für viele andere Luru-
per immer noch kaum denk-
bar. Gut recherchiert und

aufbereitet, mit Fotos ver-
sehen, liest man hier, was
in den vergangenen Tagen
im Stadtteil passiert ist. In-
formiert sich über die An-
zeigen, wo was angeboten
wird, hat den Sportteil und
natürlich die kleinen und
großen Schlagzeilen. Hier
bekommt man das aus der
Nachbarschaft zu lesen,
was in den großen Tages-

zeitungen stets untergeht.
Aber auch die meisten der
Leserbriefe, die zeigen,
dass man als Leser hier
eine Bühne bekommt, sind
immer wieder lesenswert.
Außerdem sind die Luruper
Nachrichten seit vielen Jahr-
zehnten das offizielle Nach-
richtenblatt des Luruper
Bürgervereins. Damit haben
seinerzeit die Gründer und
Vorstände des LBV sehr viel
Weitblick bewiesen. Da-
mals, Mitte der 50er Jahre,
noch fast ohne Fernsehen,
kaum Telefon und ohne In-

ternet, Computer und
Handy war eine Zeitung et-
was, was einem die not-
wendigen Informationen
pünktlich ins Haus lieferte.
Und das haben die Luruper

Nachrichten und ihre Ma-
cher bis heute stets aufs
Beste verstanden. Neuig-
keiten, Informationen, Be-
kanntmachungen und Wei-
teres, stets aufs Neue, wö-
chentlich stets gut gemacht,
unter die Leser zu bringen.
Und auch heute noch wird
die Möglichkeit gerne ge-
nutzt, um an dieser Stelle
auf Veranstaltungen des Lu-

ruper Bürgervereins, auf
Ausfahrten und Reisen, hin-
zuweisen. So veranstalten
wir beispielsweise Nachmit-
tage zum Thema Erste Hilfe
und Herz-Lungen Widerbe-
lebung, oder Lesungen, wie
etwa mit dem bekannten
ehemaligen Tagesschau-
sprecher Jo Brauner, die
gerade von Senioren gut
sehr besucht werden. Auch
machen wir Ausfahrten, Be-
sichtigungen und Reisen an
denen auch Gäste gern teil-
nehmen können. 
Schließlich verfügt der Lu-
ruper Bürgerverein auch
über diverse Freizeitgrup-
pen. Deren Angebot reicht
vom Bastelkreis, über ver-
schiedene Kartenspielgrup-
pen, den Singkreis, sowie
einer Kegelgruppe, bis hin
zum Line-Dance. Auch
wenn das allermeiste davon,
Corona bedingt, zurzeit
ruht, bleibt der Vorstand am
Ball, plant und erprobt neue
Möglichkeiten. Wer sich al-
so dafür interessiert, kann
gerne nachfragen, was im
Moment geht, oder was

wann hoffentlich wieder
möglich werden wird. Nä-
heres darüber, da können
sich die Leser der Luruper
Nachrichten sicher sein,
wird zu gegebener Zeit auch
weiterhin an dieser Stelle
zu lesen sein.
Deshalb freuen wir uns auf
eine weitere, möglichst lan-
ge und gute Zusammenar-
beit mit den Luruper Nach-
richten, wie sie in den ver-
gangenen 65 Jahren so pri-
ma funktioniert hat.

Unsere Luruper Nachrichten feiern Jubiläum

Auf Reisen mit dem Luruper Bürgerverein: 8 Tage in den Schwarzwald

Jo Brauner liest weihnachtliche Geschichten

Sie begrüßten Jo Brauner im Stadthaus Lurup: Inge Hansen und
Horst Löding vom Luruper Bürgerverein

Die Kostenaufstellung über die Luruper Hauptstraße.

Fernseh SP: Yildiz

TV • LCD • HiFi • Telecom • Sattechnik • Verkauf • Reparatur

Wir gratulieren den 

Stadtteilzeitungen 

zum Jubiläum!

22547 Hamburg • Eckhoffplatz 34

Telefon: 040 - 831 46 41 

E-Mail: elmetino@t-online.de

www.sp-yildiz.de

ROSE COSMETICS
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Wir haben noch über 12.000 verschiedene Leuchtmittel!

DIE LED IST EINE KAROTTE...

Luruper Hauptstraße 125 • 22547 HH • Tel. 831 99 64 • Fax 832 10 353

www.lichtservice-schrader.de • office@lichtservice-schrader.de

. . . die uns Konsumenten wie braven
Eseln vor die Nase gehalten wird,
damit wir den verfahrenen Karren
wieder aus dem Quecksilbersumpf, in
den uns die Ökodesign-Richtlinie
getrieben hat, ziehen.
Dieser steckt nun in giftiger Erde,
die durch den Abbau von für LEDs
benötigten Seltenen Erden, verseucht
worden ist, fest.
Geblendet vom Licht der Hochleistungs-LEDs
können wir nicht wahrnehmen, dass wir die Karotte – ein energieeffizientes
Leuchtmittel, mit der Lichtqualität einer Glühbirne – niemals bekommen
werden, denn es ist nicht möglich mit den in LEDs verwendeten Halbleitern
eine der Glühbirne äquivalentes Licht zu erzeugen.

L ICHTSERVICE SCHRADER

LED

In der Luruper Hauptstraße 125,
beim Eckhoffplatz in Lurup, be-
findet sich das Elektrofachge-
schäft „Lichtservice Schrader“,
das auf eine bereits 75 Jahre zu-
rückreichende Geschichte bli-
cken kann: Am 19. März 1945 er-
warb der Urgroßvater des heuti-
gen Inhabers Stefan Schrader
seinen Elektroinstallateurmeister-
titel in Bremen. Danach erwarben
auch der Großvater und der Vater

diesen Meistertitel. Nicht ohne
Stolz blickt Stefan Schrader auf
diese Familiengeschichte zurück
und gern zeigt er den Meisterbrief
seines Urgroßvaters, der im Ge-
schäft auch die Wand ziert. Stolz
kann er aber auch auf sein eige-
nes Schaffen sein, denn mit sei-
nem Elektrofachgeschäft hat er
sich weit über Hamburgs Grenzen
hinaus einen Namen gemacht.
Für den findigen Leuchtmittel-

spezialisten ist der Kampf um
das Licht und hier insbesondere
um die Glühlampe mehr als nur
eine Marktnische. In seinem Ge-
schäft liegt ein Stapel Bücher mit
dem Titel „Lügendes Licht“.
„Energiesparlampen sind eine
Körperverletzung,“ sagt Stefan
Schrader erbost und er ergänzt,
dass gesundes Licht einen wich-
tigen Nährstoff für unsere Ge-
sundheit darstellt. Das vor Jahren

verhängte EU-Verbot von Glüh-
und Halogenlampen verärgert ihn
und dem zwangsverordneten
LED-Licht hat er den Kampf an-
gesagt. Das LED-Licht hat keine
Infrarotstrahlung, ein Nährstoff,
den wir mit den Augen aufnehmen
und der unser Immun- und Hor-
monsystem steuert. Wissen-
schaftlich sei erwiesen, dass die
zu hohen Blauanteile des LED-
Lichts unsere Sehzellen beschleu-
nigt zerstören. Des Weiteren un-
terdrücken sie den Ausstoß von
Melantonin, einem Hormon, das
für den Bio-Rhythmus, also den
Rhythmus von Tag und Nacht
verantwortlich ist. Gerade in Zei-
ten, in denen wir uns wegen der
Corona-Pandemie große Sorgen
um unsere Gesundheit machen,
hält es Stefan Schrader für grob
fahrlässig, die von LEDs ausge-
henden Gefahren zu ignorieren.
LED-Licht erhalten wir längst
überdosiert: Smartphones, Lap-
tops, Tablets, Computer und nicht
zuletzt Fernsehgeräte schaden in
einem schleichenden Prozess un-
serem Augenlicht erheblich. Bei
„Lichtservice Schrader“ gibt es
noch das „gesunde Licht“. Aus
ganz Hamburg finden Kunden
den Weg in sein Fachgeschäft,
um Glühlampen und Halogen-
leuchten zu kaufen, die man sonst
nirgendwo mehr erhält. Mit großer
Leidenschaft setzt sich Stefan
Schrader für die Rückbesinnung

auf die Glühlampe ein und von
manchem wird er augenzwin-
kernd sogar als ein „Robin Hood
der Glühlampe“ bezeichnet.
Leidenschaft und Ehrgeiz entwi-
ckelt Stefan Schrader aber auch
noch auf einem ganz anderen
Gebiet: Er ist ein sehr erfolgrei-
cher Badmintonspieler! So hat er

bei den letztjährigen European-
Master-Games in Turin drei Gold-
medaillen gewonnen: Im Einzel-,
im Doppel- und im Mixed-Wett-
bewerb. Bei den Weltmeister-
schaften 2019 in Kattowitz in Po-
len hat er es im Einzelwettbewerb
bis in Viertelfinale geschafft.

rcl  

Lichtservice Schrader in vierter Generation
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Jahrelang war hier das Geschäft von Gebr. Hinkelthein, jetzt ist der Reparaturbetrieb
Automeister Bienek dort beheimatet. (Luruper Hauptstraße Nr. 50)

Gegenüber der HEM-Tankstelle war der beliebte Roß-Schlachter. (Luruper Hauptstraße Nr. 69)

Am Eckhoffplatz vor dem Umbau die Drogerie Roshop. (Luruper Hauptstraße Nr. 143)

Hier lebte eine der ältesten Bürgerinnen Lurups: Frau Clasen. Das Grundstück ist noch
unbebaut. (Luruper Hauptstraße Nr. 183)

Nach der Drogerie Hacker war das Küchenstudio „Kubowski & Witte“ dort ansässig. Jetzt
befindet sich dort die Post. (Luruper Hauptstraße Nr. 199)

Die BP-Tankstelle, dahinter Schuhgeschäft Timm und heute seit jahrzehnten die „Grill-Kate“. 
(Luruper Hauptstraße Nr. 202)

Auf dem Gelände war der Kohlen- und Brennstoffhändler Ludwig ansässig, schräg gegenüber
vom „Redox-Steakhouse“ (Luruper Hauptstraße Nr. 215)

Erst ein Lebensmittelladen, dann die Weinhandlung von Familie Böhm und später die beliebte,
sowie bekannte „Chianti-Bar“.  Jetzt „Olli-Kiosk“. (Luruper Hauptstraße Nr. 253)

Hieß mal das Gasthaus „Am Flugplatz“, später Restaurant „Zum Tannenberg“, war Discothek

„White House“ und jetzt Sportbar. In diesem Gebäude fanden auch viele Trauerfeiern und Tanz-

veranstaltungen statt oder die Fußballspieler des SV Lurup trafen sich dort.

Gebäude in der in den 50er Jahren!Luruper Hauptstraße

Die Sparcasse und der 1. große Lebensmittelmarkt Johs. Schmidtan der Luruper Hauptstraße

Neben dem Gebäude und Neubaugebiet die Brennstoffhandlung Walter Boje, jetzt die Autowerkstatt.
(Luruper Hauptstraße Nr. 83)

Dieses ist ein wunderschönes Haus aus alten Zeiten.
(Luruper Hauptstraße Nr. 32)

Früher Kirste, später Tabak- und Zeitungsladen Kemper. Dort steht jetzt
Auto Boje.

Erst ein Eis-Café, dann die „Luruper Bürgerstuben“. Gründer und
Besitzer Friedrich Schaerle feierte mit seinem Sportverein VFL Olympia
dort Siege und Niederlagen. Und es wurden in der Küche auch die
ersten Manuskripte auf der Schreibmaschine für die Stadtteilzeitungen
geschrieben. (Luruper Hauptstraße Nr. 39)

Es war das erste Radio- und Fernsehgeschäft (Bargmann) in Lurup 
(Luruper Hauptstraße Nr. 294)

Dieses Haus stand in  der Luruper Hauptstraße Nr. 260/Ecke Fahrenort.

Dieses Gebäude stand Ecke Brooksheide. Heute steht hier das „FAMA-
Gebäude“. (Luruper Hauptstraße Nr. 247)Dieses Haus in der Luruper Hauptstraße Nr. 298 ist wunderschön restauriert.

Gegenüber der „Grill-Kate“ waren die Friseure Orth, von Borstel und Regina
Thormählen. Es sind Neubauten entstanden. (Luruper Hauptstraße Nr. 205)
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Früher die Gaststätte Klaus Krieg, später Willi Wessel, jetzt Gold-Ankauf
(Luruper Hauptstraße Nr. 139)

Im Gebäude war früher die Glaserei Thermoschön und auf dem Hof Reifenhandel Wilke, jetzt in
Schenefeld, Osterbrooksweg. (Luruper Hauptstraße Nr. 135)

In diesem Gebäude war mal Gastronomie, danach Fernseh Praasch. (Luruper Hauptstraße Nr. 43)

Der langjährige Wirt der Gaststätte „Zur Erholung“ Helmut Janssen an seinem „Arbeitsplatz“.

Gebäude in der in den 50er Jahren!Luruper Hauptstraße

Erst Bäckerei Stöpel, später Bäckerei Axen mit Leckereien aus der eigenen Backstube.
(Luruper Hauptstraße Nr. 261)

SchlachtereiSchmidt und Stopsack waren hier ansässig, dann folgte die Glaserei Ballhausen, jetzt
Glaserei Kaytan. (Luruper Hauptstraße Nr. 267a)

Damals schon am Stückweg das Spritzenhaus der Luruper Freiwilligen Feuerwehr.)

Einst Getränkevertrieb Schneuer, dann Autohaus Ihlenfeld und jetzt verschiedene Firmen in der
Luruper Hauptstraße Nr. 28.

Der Treffpunkt in den 50er und 60er Jahren in Lurup: Gaststätte „Zur Wartburg“ mit Wirt August
Leyding, stand gegenüber dem Gänsestieg. (Luruper Hauptstraße Nr. 284)

In diesem Haus waren die Praxen von Zahnarzt Dr. H. Lind und Allgemein Ärztin Dr. Michels.
Später war dort eine Versicherungsagentur eingezogen. (Luruper Hauptstraße Nr. 203).

Schön sah einmal die Kreuzung Luruper Hauptstraße/Elbgaustraße/Rugenbarg aus. An der
Ecke die Rotbuche

Wo heute das „Schweinske“ ist, stand damals die Neuapostholische Kirche, die heute am 
Rugenbarg steht. (Luruper Hauptstraße Nr. 160)

Eines der 1. Elektrogeschäfte an der Ecke Swatten Weg: von Mallesch & Wummelsdorf. Jetzt
Versicherungsagentur von Florian Bachmann. (Luruper Hauptstraße Nr. 278)

So berichtete eine 

Hamburger Tageszeitung 

über die Zustände in der 

Luruper Hauptstraße.



Am 29. Oktober 1955 erschien
die erste Ausgabe der Luruper
Nachrichten, da war der Licht-
wark-Ausschuss Lurup sieben
Jahre alt. Er tagte erstmalig am
14. Oktober 1948  und organi-
sierte engagierte Luruperinnen

und Luruper, die sich um die „Er-
neuerung“ und „Ausgestaltung“
Lurups nach dem Ende des 2.
Weltkriegs kümmerten. So hat z.
B. eine der Vorsitzenden des
Ausschusses, Frau Erika Fleisch-
mann, in den 20 Jahren ihrer Tä-
tigkeit insgesamt 350.000 € zu-

sammengetragen. Diese wurden
vom Lichtwark-Ausschuss für
besondere Projekte und Bedarfe
an Luruper Einrichtungen und
Initiativen vergeben. Heute kön-
nen solche Projekte über den
Verfügungsfonds des Luruper
Forums gefördert werden. 2008
verband sich der Lichtwark-Aus-
schuss mit dem Stadtteilbeirat
Luruper Forum und benannte
sich in „Lichtwark-Forum Lurup
e. V.“ um. Seitdem hat das Licht-
wark-Forum verschiedene Trä-
gerschaften für Luruper Initiativen
und Einrichtungen übernommen,
zum Beispiel
-  für demokratische Mitwirkung

und Zusammenarbeit zur Ent-
wicklung des Stadtteils (Luru-
per Forum, Verkehrs-AG, Ver-
fügungsfonds Lurup, Stadtteil-
zeitung „Lurup im Blick“), 

-  für Stadtteilkultur („Lurup fei-
ert“, Die Stadtteilbühne, Stadt-
teilkulturzentrum Lurup, Zirkus-
festival Lurupina, Luruper Kul-
turpreis), 

-  für Soziales, Gesundheit und
Bildung (Tauschhaus, Ge-
schäftsstelle für Gesundheits-
förderung Lurup/Osdorfer

Born, LURUM Community
School). 

Auf diese Weise bietet das Licht-
wark-Forum heute Räume für
Begegnung, Kultur, Bildung und
Gesundheitsförderung. Es lädt
ein, fördert und ermutigt Enga-
gement für den Stadtteil und sei-
ne sozialen und kulturellen An-
gebote. 
Dafür sind die „Luruper Nach-
richten“ ein unverzichtbarer, wun-

derbarer Partner, der das bunte
Leben und viele Informationen
Woche für Woche in viele Haus-
halte in Lurup, Osdorf, Schene-
feld und Umgebung bringt. 
Wir gratulieren dem Heraus-
geber Frank Bastian und sei-
nem Team von Herzen zum
65. Geburtstag ihrer Zeitung
und wünschen den „Luruper
Nachrichten“ viele weitere
gute Jahre!

Wir wollen Lurup aktiv mitgestalten:

Lichtwark-Ausschuss und Lichtwark-Forum Lurup e.V.
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Sozialverband Deutschland

Landesverband Hamburg

Wir gratulieren zum -jährigen 
Bestehen – und senden Ihnen 
sowie allen Leserinnen und 
Lesern ein Lächeln.

Ihr Klaus Wicher

. Landesvorsitzender
SoVD Hamburg

Damit Sie auch 

in Zukunft lächeln  

Unsere Beratung schützt Sie vor den 

Folgen sozialer Härte – ob Alters-

armut, Krankheit, Pflegefall, Unfall 

oder Arbeitslosigkeit.

Jetzt Mitglied werden:

www.sovd-hh.de

oder anrufen:

 /    Elektroinstallation 
made in Hamburg.
Von kompetenter Beratung bis hin zu Ihrer individuellen Elektro-

installation: Unsere Fachleute sind für Sie da – und das selbstverständlich 

auch vor Ort! Weitere Infos erhalten Sie unter: www.eghh.de

Albertsen Elektro GmbH
Elektro- und Haustechnik
Luruper Hauptstraße 52

☎ 83 41 60 · Fax 83 48 98

Beteiligung im Lurper Forum 2012

Kultur für Kinder im Stadtteil-
haus Lurup

Die Eröffnung Tauschhaus Lurup im März 2017

DR. MED. WOLFGANG WESIACK
DR. MED. MATHIAS SCHEEL

IRINA GÖTZ
Fachärztliche internistische 

Untersuchungen und Therapie
Endoskopische-Untersuchungen mit Vorsorge-Darmspiegelung

Telefon: 040 83 54 42 · Fax: 040 8 32 36 94
  Eckhoffplatz 28                              Alle Kassen

Salon Repenning
Damen   Herren   Kinder

Wir gratulieren 

den Stadtteilzeitungen

zum Jubiläum

Luruper Hauptstraße 107 

Tel. 040 / 87 97 41 14Maren Repenning & Team

Seit nunmehr 13 Jahren steht Ihnen Salon Repenning 

für professionelle Arbeit mit einem fröhlichen Team stets 

zur Verfügung. Für Ihre langjährige Treue möchten wir uns

herzlich bei all unseren Kunden und Kundinnen bedanken. 

Gleichzeitig informieren wir Sie, dass wir Sie Anfang 2021 

in einem größeren und noch schöneren Salon, ganz in der

für Sie gewohnten Nähe, begrüßen möchten.



Das Traditionsunternehmen Le-
seberg Automobile GmbH gibt
es schon über 200 Jahre in
Hamburg Osdorf. Ein Erfolgs-
faktor des Unternehmens ist es,
sich stets weiter zu entwickeln
und sich am Bedarf der Kunden
zu orientieren. So wurde im Lau-
fe der Jahre aus der Schmiede
für Landmaschinen einer der
größten Mercedes-Benz Ser-
vicepartner bundesweit. Der Be-
trieb bietet neben dem Service
für Mercedes-Benz, smart und
Volkswagen auch eine sehr gro-
ße Auswahl an Mercedes-Benz
und smart Gebrauchtfahrzeugen

an. „Immer wieder hatten wir
gerade von unseren VW-Ser-
vicekunden die Nachfrage, nach
jungen, gebrauchten Volkswa-
gen“ meint Torben Ehlers, Ser-
viceberater im VW-Betrieb von
Leseberg. So entschied sich Le-
seberg außer Ihren „Jungen
Sternen“ und „jung@smart“
noch die so genannten Elbautos
mit ins Leistungsspektrum auf-
zunehmen. Bei den Elbautos ga-
rantiert Leseberg handelt es sich
um gut ausgestattete junge Ge-
brauchtfahrzeuge die in garan-
tierter Leseberg Qualität auf
Herz und Nieren geprüft wurden.

Toni Pecic, einer der Geschäfts-
führer bei Leseberg erklärt: „Wer
ein Elbauto bei uns erwirbt,  der
bekommt eine neue Haupt- und
Abgasuntersuchung, kann eine
Garantie bis zu 10 Jahren ab-
schließen und sein Fahrzeug bis
zu 10 Jahre zu attraktiven Kon-
ditionen finanzieren, um einige
Leistungen unserer Elbautos zu
nennen“. Im Portfolio der Elbau-
tos findet man aber nicht nur
junge Volkswagen, sondern
auch viele Skoda, es ist auch
der ein oder andere BMW Mini

oder Nissan Quashquai dabei.
Es lohnt sich also einen Blick
auf die Auswahl zu werfen. Die
Elbautos findet man zwischen
dem Leseberg Volkswagen Be-
trieb und dem Elbe-Kino an der
Osdorfer Landstraße, auf einem
eigens für sie errichteten Platz.
Kompetente Beratung für die
Elbautos bieten die zwei Ver-
kaufsberater im Verkaufspavil-
lon. Wer also auf der Suche ist,
nach einem  jungen Gebrauch-
ten, der findet diesen „garan-
tiert“ bei Leseberg.

Garantiert Leseberg – Neue Produktlinie in bewährter Qualität

v.l. Daniel Petzold und Philip Haß (Verkäuferteam von ELBAUTOS
garantiert Leseberg)
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Man muss als Verleger schon Überlebenskünstler und findiger Stra-
tege sein, um seine Zeitung 65 Jahre lang am Markt zu behaupten.
Luruper Nachrichten/Osdorfer Kurier/Schenefelder Bote hat das
geschafft mit einem Konzept aus redaktionellen Nachrichten und
werbefinanzierten Anzeigen und Beiträgen. Auch wir, die Elisabeth
Gätgens Stiftung - Heidbarghof, nutzen die Wochenzeitung gerne
für unsere Pressearbeit. Immer weniger Menschen lesen eine Tages-
zeitung. Viele Mitbürger nutzen die Frei-Haus-Lieferung der Wo-
chenblätter und holen sich die Neuigkeiten aus den Rathäusern und
aus den Vereinen kostenlos aus dem Briefkasten. Darin liegt wahr-
scheinlich auch das Erfolgsrezept dieser Zeitung. Als Vorsitzender
der Elisabeth Gätgens Stiftung - Heidbarghof bedanke ich mich für
die Möglichkeit der Anzeigenschaltung und Hinweise für unsere
Kulturveranstaltungen und den weiteren Veranstaltungen auf dem
Heidbarghof, wie z.B. Erntedank, Tag der offenen Tür des Heid-
barghofes, Kinderfeste, Flohmärkte usw., die hoffentlich nach über-
standener Pandemie, wie gewohnt bald wieder stattfinden können.
Besonders zu erwähnen sind die vielen tollen Berichte der o.a. Ver-
anstaltungen, hervorzuheben ist die seit 2006 durch den Bürger-
und Heimatverein Osdorf e.V. organisierte jährlich (in diesem Jahr
aus bekannten Gründen leider nicht) stattfindende Spargelaktion
im Elbe-Einkaufszentrum zugunsten des Kinderhospizes Sternen-
brücke in Hamburg-Rissen. Dem Kinderhospiz konnte im Laufe
der 13 Jahren ein sehr namhafter Betrag überreicht werden. Die Ak-
tion wurde seit Beginn von den Luruper Nachrichten begleitet, un-
terstützt und beworben. Wir hoffen alle, dass dies in Zukunft wieder
sein kann.
So beglückwünschen wir unsere Stadtteilzeitung zum Jubiläum und
wünschen weiterhin viel Erfolg und immer gute Zusammenarbeit.

Für den Vorstand 
der Elisabeth Gätgens Stiftung - Heidbarghof

Erich Becker

Grußwort vom Heidbarghof

Osdorfer Landstraße 233 · Telefon 800 37 13 
www.kastanien-hof.de · reitsport@kastanien-hof.de

Großer Parkplatz vor der Tür!

Öffnungszeiten von 10 - 19 Uhr, Samstags von 10 - 14 Uhr

Hochwertige Reitsportausrüstung
& Sportlich-Elegante Mode

Die Fussball-Legenden von TuS Osdof trafen sich bei der Platzeinweihung (Kunstrasen) am Blomkamp und schwärmten von alten Zeiten

Osdorfer Landstraße 180 · Tel. 0160-574 36 90
Neue Öffnungszeiten in Osdorf:

Mittwoch bis Freitag von 9.30 bis 15.30 Uhr

Täglich wechselnder

MITTAGSTISCH!

Frischfisch • Räucherfisch

Fischbrötchen
FISCHHANDLUNG Peter Böttcher
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Der TuS Osdorf gratuliert zum 65. Jubiläum.

Es ist gut, wenn sich Printmedien auch für

das Lokale interessieren. Die ganze Welt

spricht von Globalisierung, aber ein bisschen

Lokalisierung kann nicht schaden. Bleiben

Sie reich an Abwechslung, Information,

Berichten und Neuigkeiten aus unserem

Stadtteil. 

In diesem Sinne wünscht der TuS Osdorf

von 1907 den Luruper Nachrichten weiter-

hin ein erfolgreiches Wirken zum Wohle unserer Region. 

Wir brauchen Sie!

Nico Krause, 

1. Vorsitzender, TuS Osdorf 

Grußwort des TuS Osdorf

Am 29. Oktober 2020 jährt sich
zum 100. Mal der Geburtstag
von Hinrich Langeloh. Auch
wenn sein Tod schon 22 Jahre
zurückliegt, werden sich die
älteren Osdorfer noch gut an
ihn erinnern, denn er hat hier
in Osdorf sehr prägend ge-
wirkt.
1920 wurde er in eine Osdorfer
Bauernfamilie hinein geboren
und wuchs im alten Dorf auf.
Als höhere Schule besuchte er
in den 30er Jahren das Gym-
nasium Blankenese und er-
langte 1939 kurz vor dem Aus-
bruch des 2. Weltkrieges noch
sein Abitur. Anschließend wur-
de er 1940 in die Wehrmacht
eingezogen und nach Russland
geschickt.

1944 geriet er in russische
Kriegsgefangenschaft und als
er vier Jahre später wieder nach
Osdorf zurückkehrte, fand er
den Hof seiner Eltern in Trüm-
mern vor und beschloss, den
elterlichen Betrieb wiederauf-
zubauen, anstatt zu studieren.
1953 heiratete er Inge Wohlle-
ben und 1955, 1957 und 1965
komplettierten die Kinder Hin-
rich, Joachim und Imke die Fa-
milie.
Seine Erfahrungen aus Krieg
und Gefangenschaft sollten ihn
Zeit seines Lebens prägen, so-

wohl in seinem Wirken für Os-
dorf als auch für unser Gemein-
wesen insgesamt. Er war ein
großer Anhänger der Demokra-
tie und der Mitbestimmung der
Bürger, was sich auch darin
zeigte, dass er viele Jahre Vor-
sitzender der CDU-Fraktion der
Bezirksversammlung Altona und
Vorsitzender vieler Vereine war.
So wurde er 1985 in Osdorf Vor-
sitzender des Bürger- und Hei-
matvereins und der damals neu
gegründeten Elisabeth Gätgens
Stiftung. Sein gemeinnütziges
Engagement u.a. als landwirt-
schaftlicher Arbeitgeberpräsi-
dent in Hamburg wurde 1986
mit dem Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet.

Er hatte immer Visionen und
Pläne und verstand es gut, an-
dere Menschen dafür zu be-
geistern. So war er Mitgestalter
des neuen Stadtteils Osdorfer
Born in den 60iger Jahren des
letzten Jahrhunderts und vieler
anderer Projekte im neuen Os-
dorf. Er hatte früh verstanden,
dass man die wachsende Stadt
Hamburg nicht aufhalten konn-
te. So hat er auch die Landwirt-
schaft in Osdorf immer weiter-
entwickelt und nach dem Wie-
deraufbau des alten Hofes 1950
im Jahre 1969 den landwirt-
schaftlichen Betrieb in die Os-
dorfer Feldmark ausgesiedelt,
nachdem das Dorf durch den
Ring 3 (Rugenfeld) von der Feld-
mark abgeschnitten worden
war.
Er ließ dort einen der damals
modernsten Milchviehbetriebe
Europas bauen und als dieser
in die Jahre gekommen und die

Viehwirtschaft in Stadtnähe im-
mer schwieriger geworden war,
baute er den Hof zum ersten
Pferdebetrieb in Osdorf um, so
wie er heute noch in der Feld-
mark existiert.
Beeindruckend war seine Of-
fenheit und Freundlichkeit Men-
schen gegenüber. Jeder konnte
mit seinen Problemen zu „Bauer
Langeloh“ kommen und er hatte
ein offenes Ohr für ihn. Häufig
kam er „auf dem letzten Drü-
cker“ aus dem Kuhstall nach
Hause, um dann schnell umge-
zogen zur Politik nach Altona
ins Rathaus zu fahren.
Besonders angetan hatten es
ihm die Kinder und Schulklas-
sen, die er gerne über seinen
Bauernhof führte, mit einem gu-
ten Schluck frischer Milch zum
Abschluss.
In seinen letzten Lebensjahren
hatte er mehr Zeit für seine Fa-
milie, für Reisen mit seiner Frau

Inge, häufiger zusammen mit
den Enkelkindern, aber so rich-
tig zur Ruhe gekommen ist er
erst durch seinen plötzlichen

Tod durch Herzversagen am 3.
September 1998.
Eine große Trauerfeier mit über
500 Trauergästen in der Osdor-
fer Kirche St. Simeon bezeugte
noch einmal seine große Popu-
larität und darum möchte die
Familie Langeloh anlässlich sei-
nes 100. Geburtstages noch
einmal an sein Leben und Wir-
ken in Osdorf erinnern.

Zum 100. Geburtstag von Hinrich Langeloh sen. (1920-1998)

Ein Liebes Team!

Der Vorstand des Bürger- und Heimatvereins Osdorf e.V. gratuliert

im Namen aller Mitglieder sehr herzlich zum 65jährigen Bestehen

Ihrer Stadtteilzeitung!

Der Osdorfer Kurier ist aus der Presselandschaft in Osdorf nicht

wegzudenken, informiert er doch über wichtige Ereignisse, kündigt

Veranstaltungen an, berichtet über Wissenswertes und Vieles mehr.

So ist die Bevölkerung stets umfassend über das Leben und 

wichtige sportliche Ereignisse im Stadtteil informiert. 

Unsere eingereichten eigenen Beiträge werden immer vollständig

und zuverlässig abgedruckt, womit der Kurier auch zur weiteren

Bekanntmachung unseres Vereins beiträgt. Dazu an dieser Stelle 

ein herzliches Dankeschön!

Frank A. Bastian, Martina Bastian, Brigitta Pauls und Wolfgang

Beckmann (†) leisteten und leisten eine hervorragende Arbeit für

die Stadtteile Osdorf und Lurup sowie für Schenefeld und wir

wünschen ihnen weiterhin viel Erfolg bei ihrer Tätigkeit!

Wir alle wünschen uns auch für die nächsten 65 Jahre 

eine lebendige und informative Stadtteilzeitung!

Herzlichst

Ihr Vorstand 

vom Bürger- und Heimatverein Osdorf

Grußwort zum 65jährigen 
Bestehen der Stadtteilzeitung!

Hinrich Langeloh engagierte sich auch für Spendenaktionen für
St. Petersburg.

Sie waren der „Motor“ für den Elbdörfer- und Schenefelder Reit-
verein: Jan Timmerman und Hinrich Langeloh, hier beim Empfang
zum Jubiläum des Vereins.

Das war immer eine Freude für die Kinder im Osdorfer Born, wenn
Bauer Langeloh zur Treckerfahrt einlud.
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Kinder aufsitzen und ein Foto für das Familienalbum schießen!

Die witzigen GRAEFF Fahrzeuge sind stadtbekannt

Die lebensgroße Eisenbahn mit der Originalmusik von Jim
Knopf und Lukas dem Lokomotivführer dampft für die großen
und kleinen Kinder

Jedes Jahr zu  Ostern gibt es für kurze Zeit den köstlichen, fri-
schen Eierlikör aus Hamburg

Die Luruper Nachrichten mit
dem Osdorfer Kurier und dem
Schenefelder Boten feiern 65
Jahre, zwei Jahre älter ist GRA-
EFF Getränke und gratuliert
Frank Bastian – dem heutigen
Herausgeber – herzlichst! Für
GRAEFF Getränke begann die
Geschichte im Jahr 1953 im
Keller eines Wohnhauses an der
Sprützwiese in Lurup – kaum

vorstellbar, dass das kleine La-
ger einer der Vorläufer des Ham-
burger Traditions-Getränkehan-
dels GRAEFF sein würde, der
heute am Rugenfeld in Alt-Os-
dorf über eine Verkaufsfläche
von 1500 qm verfügt.
Karl Graeff, dessen Sohn Hans
zusammen mit seiner Frau Re-
nate und seinem Geschäfts-
partner Sven Scharnberg das
Geschäft inzwischen in zweiter
Generation führt, belieferte Ge-
schäfte, während seine Frau
Edith ab Lager (Keller) Getränke
verkaufte. Das Familienunter-
nehmen, das bereits zweimal
in der Kategorie „Bester Ge-
tränkeladen Deutschlands“
ausgezeichnet wurde, erlebte
in den ersten Jahren nach sei-
ner Gründung eine ständige
Vergrößerung. Als Karl Graeff
1955 von der Osnabrücker
Brauerei ein Darlehen für den
Neubau einer kleinen Halle auf
dem Luruper Grundstück er-
hielt, konnte das Lager ausge-
weitet werden und die Kisten
mussten nicht mehr aus dem

Keller geschleppt werden.
1959 pachtete Karl Graeff die
Gebäude eines alten Langeloh-
Bauernhofes am Rugenbarg in
Alt-Osdorf. Der Verkauf fand im
ehemaligen Stall statt, die
Scheune wurde die Leergutan-
nahme. Dazu gab es inzwischen
drei Auslieferungsfahrzeuge mit
drei neuen Kollegen. Zehn Jahre
später vergrößerte sich der Ge-

tränkehandel erneut und mit
dem Umzug zum Am Osdorfer
Born 17 erfolgte auch die Um-
benennung in Getränke Center
Osdorf. Die beiden Söhne Ro-
man und Hans arbeiteten zu
dieser Zeit beide bereits als An-
gestellte im Betrieb mit. Als der
Platz auch hier zu eng wurde,

hatte Graeff die Möglichkeit, auf
der gegenüberliegenden Seite
des Betriebes eine große Halle
zu bauen, die 1978 mit einer
Verkaufsfläche von 1.000 qm
eröffnete.
Roman Graeff schied 1985 aus
dem Betrieb aus und machte
sich in Niedersachsen mit einem
Ferien- und Seminarhof für Be-
hinderte Kinder selbständig. In

den folgenden Jahren wurde
der Firmenname über GRAEFFs
Getränke Center zu GRAEFF
Getränke geändert. 1994 erfolg-
te mit dem Zukauf der nebenan
liegenden Halle die letzte Ver-
größerung der Verkaufsfläche.
Die 1.500 Quadratmeter wurden
komplett neu gestaltet und mit

der bis heute typischen Einrich-
tung von der alten amerikani-
schen Tankstelle bis hin zum
Oldtimer-Pick-up ausgestattet.
Überall entdecken die Augen –
besonders die der Kinder! – in-
teressante Dinge. Auch das gel-
be Flugzeug am Rugenfeld ist
ein typischer Orientierungspunkt
geworden. Zum 60. Geburtstag
kam „Herbie“, ein alter VW-Käfer
mit der bekannten Herbie-Zahl
53 dazu, die gleichzeitig mit dem
Gründungsjahr von GRAEFF Ge-
tränke identisch ist. Dieser ist in
der Wasserabteilung aufgebaut
sein. Als weiteres Highlight ist
ein Oldtimer-Trecker Hanomag
Bj. 1919 hinzugekommen. Der
steht vor dem Eingang und be-
geistert Kinder wie Eltern. Gerne
nehmen sie Platz und machen
ein Foto!
Hans Graeff ist inzwischen mit
seinem Partner Sven Scharnberg
Inhaber von GRAEFF Getränke,
ihm zur Seite stehen weiterhin
seine Frau Renate – mit der er
seit 1969 verheiratet ist.
Die Senioren Karl und Edith
Graeff sind beide innerhalb kur-
zer Zeit Ende 2013 im hohen Al-
ter verstorben. Sie hatten in den
letzten Jahren ihren Ruhestand
genossen und viel Freude an
der Entwicklung der Firma.
Ständige Neuerungen wie z.B.
eine real große Lokomotive mit
dem Song „Eine Insel mit zwei
Bergen“ kommen hinzu. Die ge-
samte Beleuchtung ist auf
stromsparende LED Leuchtkör-
per umgestellt. Auch die vier
Leergutautomaten sind auf dem
neuesten Stand. Neben der rie-
sigen Bier- und Wasserauswahl
finden die Kunden natürlich Säf-
te, Spirituosen, z.B. über 120
Sorten Gin, Sekt und Weine aus
allen Anbaugebieten. Als Eigen-
sortiment ist zu empfehlen der
GRAEFF Cuveé, ein toller, säu-
rearmer Wein aus biologischem
Anbau. Dieser ist auch für Ve-
ganer geeignet, da er ohne tie-
risches Eiweiß geklärt wurde.
Der Trend zum Craft-Bier wurde
sehr zeitig erkannt und nun kön-
nen die Kunden in speziell dafür
eingerichteten Regalen aus dem
größten Sortiment in Hamburgs
Westen auswählen.
Insgesamt kann man sagen,
dass GRAEFF Getränke trotz
seines „hohen Alters“ immer
auf dem Gipfel der Aktualität
steht und ständig kommen neue
Attraktionen hinzu. Ein Highlight
ist seit Jahren das Gratis-Ka-
melfahren für die Kids.

Der Erlebnis-Park: GRAEFF Getränke

Herbie der Filmkäfer begeistert mit Originalfilmton die Kunden in der Wasserabteilung

Oktoberfestzeit heißt bei Graeff Anstich des Fasses für die Kunden durch die Inhaber

Hans Graeff und Sven Scharnberg sind stolz auf den beliebten
GRAEFF Sekt und die verschiedenen Weinsorten
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Ein Moment für die Ewigkeit:
Am 21. Juli 1969 setzt US-As-
tronaut Neil Armstrong um
3.56 Uhr MEZ als erster
Mensch seinen Fuß auf den
Mond – Höhepunkt der Mis-
sion Apollo 11. Millionen Zu-
schauer verfolgen den „gro-
ßen Schritt für die Mensch-
heit“ in 400.000 Kilometer Ent-
fernung am Fernseher und

halten gebannt den Atem an.
Heute, 50 Jahre nach dem
historischen Ausflug, erlebt
der Mond einen neuen Boom.
Raumfahrtprogramme welt-
weit haben den Erdtrabanten
im Visier. Die USA beispiels-
weise planen bis 2024 wieder
einen bemannten Flug. In den
nächsten Jahren sollen sogar
ganz normale Touristen um
den Mond kreisen können.
Den meisten Erdbewohnern
wird eine Expedition in die
Weiten des Alls nicht möglich
sein – dennoch gibt es viele
Möglichkeiten, dem Mythos
Mond näherzukommen. Im
Jubiläumsjahr der ersten
Mondlandung laden Planeta-
rien zu atemberaubenden
Shows ein. Im Fernsehen er-
klären Dokumentarfilme das
faszinierende Himmelsgestirn.
Auch die amerikanische Kult-

marke Zippo feiert den Mei-
lenstein der Raumfahrtge-
schichte mit einer streng limi-
tierten Edition. Das Sturm-
Feuerzeug „Moonlanding“
würdigt Armstrongs erste
Schritte im lunaren Staub mit
einer wunderbar farbigen Dar-
stellung der blauen Erde, so
wie sie sich vom Mond aus
präsentiert.

Ein denkwürdiger Tag
für unsere Region
Vor 45 Jahren, am 23. Sep-
tember 1974, hatte die AWN-
Firmengruppe den US-As-
tronaut Professor Neil Arm-
strong nach Hamburg ein-
geladen. Das Presse-Mee-
ting fand in Osdorf im Brand-
stücken 38 im damaligen Be-
triebsgebäude im 1. Stock
statt. Auch die Stadtteilzei-
tungen Luruper Nachrichten,
Osdorfer Kurier und Sche-
nefelder Bote waren dabei. 

Verleger Frank A. Bastian ist
heute noch stolz darauf, den
1. Mann auf dem Mond die
Hand geschüttelt zu haben.
Es war sein einziger Besuch
in Hamburg. Neil Armstrong
ist am 25. September 2012
verstorben.

50 Jahre Mondlandung: Ein Fußabdruck schreibt Geschichte

Der erste Mann auf dem Mond war auch in Osdorf!

In diesen Tagen wird das Jahrhundertereignis gefeiert. Wer weiß
eigentlich, dass er auch in Osdorf eingeladen war? Begrüßung
von Herrn Professor Neil Armstrong (rechts) durch den geschäfts-
führenden Gesellschafter der AWN-Firmengruppe Peter Flammang
(links) am 23. September 1974 in Hamburg-Fuhlsbüttel.

Ein Bericht in unseren Stadtteilzeitungen zu diesem denkwürdigen Ereignis.

In diesem Betriebsgebäude in Osdorf, Brandstücken 38, fand
die Pressebesprechung statt gegenüber der Druckerei Haase.

Der Betrieb AWN in Bahrenfeld am Holstenkamp 58
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Busstation „Achtern Born“ der Linien 21, 37 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Rudolf Rocker & Die Schocker-Sängerin Susi lässt es dann auch noch rote Rosen regnen, passend
zum gleichnamigen Song kurz vor dem Auftrittsfinale.

Susi und Uli Salm nach dem Auftritt

Seinem Lieblings-Star mal ganz nah sein: Für ei-
nige der Besucher, wie hier Mandy und Ihre Mut-
ter Andrea, gab es ein exklusives Meet & Greet
samt Erinnerungsfoto mit Weltstar Anastacia

Glückliche Wettgewinner: Andreas Schmiedel vom Mitmach-Zirkus "Abrax Kadabrax". Jenny Oh-
lenschläger und Alexander Barmpass vom Projekt Hingucker, Bezirksamtsleiterin Liane Melzer
sowie die Louise, Daniel und Christian vom Zirkus. Lesen Sie auch den großen Bildbericht im In-
nenteil  dieser Ausgabe auf Seite 8-9.

Anke Harnack und Christian Buhk führten durch das LIVE-Programm von der Bühne aus auf dem
Parkplatz am Born Center

Weltstar Anastasia trat auch dort aufZirkus und Clownerie waren an diesem Tag angesagt

Riesen Stimmung im bei der NDR-Sommertour im Osdorfer Born

Tausende Menschen waren in den Osdorfer Born gekommen.

NDR-Sommertour im Osdorfer Born
Der Osdorfer Born mit dem
Born Center war für das Fi-
nale der NDR Sommertour
genau der richtige Ort.
Was für eine rauschende
Party haben die Osdorfer
und die vielen Besucher

aus den angrenzenden
Stadtteilen auf dem großen
Parkplatz des Born Centers
friedlich gefeiert. Es gab
keine Vorkommnisse, bei
denen der Ordnungsdienst
oder die Polizei hätte ein-

schreiten müssen. Besu-
cherrekord, super Stim-
mung, eine gewonnene
Wette, tolle Künstler mit
Weltstar Anastacia und
über 18.000 begeisterte Zu-
schauer.
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J A H R E

Wir gratulieren dem Herausgeber und Verleger Frank A. Bastian, der Verlagsleitung,

den Redakteuren und allen Mit arbeitern  der Stadtteilzeitungen

LURUPER NACHRICHTEN,

OSDORFER KURIER

und SCHENEFELDER BOTE

zum

jährigen Jubiläum

und ein Dankeschön für die vielen

engagierten lokalen Berichte.

Weiter so!
Die Werbegemeinschaft des 

BORN CENTERS.

aktuell

Sie treten auch im Born Center auf, die Turnerinnen vom SVOB Wenn er kommt ist Stimmung im Center: Hardy Hartmann
Der Leiter Jens Ambacher und Staatsrätin Jana Schiedeck in
eröffneten die neue Bücherhalle im Born Center.

Immer wie beliebt: Der Gospelchor sorgt mit seinem Gesang für fröhliche Stimmung.Arnold von Mallesch begrüßte die neuen Mieter im Born Center ALDI.

Treffen in der „Eisküche“: Betreiber Frank, Willi Schulz,
Ehepaar Uwe und Erika Einsath und Ivar Buterfas

Center Verwaltung Arnold von Mallesch, Geschäfts-
führer Michael Studt und Bürgerschaftsabgeordneter
Frank Schmitt bei der Eröffnung.
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Busstation „Achtern Born“ der Linien 21, 37 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Im August 1967 rumpelten die
ersten Möbelwagen in den Os-
dorfer Born. Block für Block
wurde auf der „grünen Wiese“
fertiggestellt, die Hochhauszei-
len schossen empor. Bald lebten
rund 14.000 Neubürger in der
Großsiedlung. Es waren vor al-
lem kinderreiche junge Familien,
die froh waren, hier ein neues
Zuhause in hellen modernen
Wohnungen zu finden. Die Be-
tonarchitektur nahmen sie dafür
in Kauf. Aber sie genossen es
auch, dass sozusagen vor ihrer
Haustür das Naherholungsge-
biet der Osdorfer Feldmark lag. 
In den Anfängen der Großsied-
lung standen die Neubürger vor
einem Berg von Problemen: Ein-
kaufen konnte man zunächst
nur in einem Großladen, für die
anwachsende Bewohnerschaft
stand nur ein Arzt zur Verfügung;
die Verkehrsverbindungen zur
Stadt waren völlig unzulänglich;
Kindergärten fehlten für die be-
rufstätigen Mütter. Für die Kin-
der und Jugendlichen fehlten
Freizeitangebote und Freizeit-
einrichtungen. Immerhin waren
damals 42,7 Prozent der Borner
unter 18 Jahren (Hamburger
Durchschnitt: 21 Prozent).  Aber
nach und nach verbesserte sich
die Situation: Das großzügig er-
richtete Ladenzentrum (Born
Center) löste das Versorgungs-
problem. Die ärztliche Versor-
gung verbesserte sich ständig.
Im rasanten Tempo wurden Not-
pavillons für den Schulunterricht
als Übergangslösung für die
späteren Schulneubauten auf-
gestellt. Das Problem der vielen
Kinder wurde mit einem ver-
mehrten Angebot von Kinder-
gartenplätzen angegangen. An-
fangs fehlten auch Naherho-
lungseinrichtungen. Freibad,
Sportplätze, Rodelberg und
Rückhaltebecken (Schacksee)
verbesserten auch auf diesem
Gebiet die Situation.

Viele Borner setzten sich aktiv
für die Bewältigung der drin-
genden Probleme und die Ge-
staltung des öffentlichen Lebens
im jungen Stadtteil ein. Als
Selbsthilfeorganisation der Bür-
ger bildete sich die Interessen-
gemeinschaft Osdorfer Born.
Schon früh gründete sich der
Sportverein Osdorfer Born, der
in kurzer Zeit in vielen Sparten
einen umfangreichen Sportbe-
trieb entwickelte. Die Ev. Kir-
chengemeinde  engagierte sich
für die sozialen Belange der
Borner und füllte mit der Eröff-
nung ihres Gemeindezentrums
zur Jahreswende 1971/72 die
Lücke einer Begegnungsstätte.
Schon im Jahre 1968 begann
das Deutsche Rote Kreuz in
zwei eiligst errichteten Feldhüt-
ten an der Bornheide mit ihrer
so wichtigen Kinder- und Ju-
gendarbeit. Aktive Unterstüt-
zung erhielten die Borner durch
eine Studenten- und Dozenten-
gruppe der Universität Ham-
burg. Ein Mann, der sich um die
Kinder und Jugendlichen im Os-
dorfer Born zeitlebens sehr be-
müht hat, war Helmuth „Opa“
Schack. Die Eröffnung der Öf-
fentlichen Bücherhalle 1970 be-
reicherte das kulturelle Leben
am Born. 1971 nahm die Eltern-
schule Osdorf  provisorisch im
Haus der Jugend Bornheide
(heute Spielplatzhaus) ihre Ar-
beit auf. Der Born erhielt im La-
denzentrum auch ein Postamt.
Eines bekam der Osdorfer Born
nicht: die anfangs der siebziger
Jahre mehrmals versprochene
Schnellbahnanbindung.
In der Anfangszeit war der Os-
dorfer Born ein „Vorzeigeob-
jekt“. Der damalige Bundes-
kanzler Willy Brandt stattete der
Großsiedlung einen Besuch ab.
Auch die Königin Juliane der
Niederlande ließ es sich im Jahr
1971 nicht nehmen, den Osdor-
fer Born zu besuchen. Ihre erste

Station war die Schule Bornhei-
de, wo sie von Lehrern und auf-
geregten Schülern gebührend
empfangen wurde.
Es schien, als ob sich die Lage
am Born „normalisiert“ hätte.
Aber es gab Entwicklungen, die
schließlich dazu führten, Ende
der neunziger Jahre die Groß-
siedlung zum Gebiet der Sozia-
len Stadtteilentwicklung zu er-
klären. Zurückzuführen war dies
vor allem auf Veränderungen in
der sozialen Zusammensetzung
der Bewohnerschaft und auf die
Verdichtung sozialer Probleme.
Die schon in den achtziger Jah-
ren zu beobachtende Tendenz,
dass Bewohner aus Mittel-
schichten und Facharbeiterkrei-
sen aus dem Born wegzogen,
wurde in den neunziger Jahren
durch die Einführung der sog.
„Fehlbelegungsabgabe“ ver-
stärkt. 
Anfang des Jahres 2000 wurde
die „Convent Planung und Be-
ratung GmbH“ mit der Umset-
zung des Projektes der Sozialen
Stadtteilentwicklung am Osdor-
fer Born beauftragt. In ihrem
ersten Quartiersentwicklungs-
konzept fasste diese Planungs-
gesellschaft die Problemsituati-
on am Osdorfer Born wie folgt
zusammen:
Räumliche Konzentration von
Armut: Jeder fünfte Bewohner
des Osdorfer Borns war 1998
Empfänger von Sozialhilfe; das
versteuerte Einkommen lag
1995 rund 20 Prozent unter dem
Hamburger Durchschnitt.
Soziale Lage der Kinder und
Jugendlichen: Im Osdorfer Born
leben mehr Familien bzw. Al-
leinerziehende und weniger Sin-
gles als im Hamburger Durch-
schnitt. Dementsprechend sind
besonders viele Kinder und Ju-
gendliche von Sozialhilfe be-
troffen. Dem Stadtteilmanage-
ment von „Convent“ unter Lei-
tung von Wolfgang Oehler kam
die Aufgabe zu, mit konkreten
Projekten zur Lösung der Pro-
bleme beizutragen und die
Wohn- und Lebenssituation der
Bewohner zu verbessern. Eine
wichtige und unterstützende
Rolle spielt dabei die im Jahr
1998 gegründete Borner Runde.
Und auch die schon seit langem
bestehende Stadtteilkonferenz,
in der fast alle Einrichtungen
und Vereine des Borns regel-
mäßig zusammenkommen, be-
fassen sich mit der Frage, was
sie zu einer gedeihlichen Ent-
wicklung des Borns beitragen
können.
In den zurückliegenden Jahren
ist vom Stadtteilmanagement

und der Borner Runde viel be-
wegt und in Gang gesetzt wor-
den. Große Anstrengungen wur-
den unternommen, um die Inte-
gration von ausländischen Mit-
bürgern und Deutschrussen zu
fördern. Umfangreiche Maßnah-
men zur Verbesserung des
Wohnumfeldes wurden in Zu-
sammenarbeit mit den Woh-
nungsgesellschaften initiiert.
Großes Augenmerk wurde da-
rauf gelegt, jungen Menschen,
die von Arbeitslosigkeit betrof-
fene sind und mit sich nichts
anzufangen wissen, eine Le-
bensperspektive zu vermitteln.
Zur Verbesserung der Situation
am Born trugen und tragen die

Einrichtung von Betreuerlogen
in den SAGA-Hochhäusern bei.
Eine Aufwertung erfuhr der Born
durch die Etablierung des Kin-
dermuseums im ehemaligen Ge-
meindezentrum Achtern Born

und den Zuzug des Kinder und
Jugendzirkus AbraxKadabrax.
Positiv wirkte sich auch der er-
folgreiche Umzug der Bücher-
halle Osdorfer Born im Born
Center aus.

Osdorfer Born – Ein Stadtteil entwickelte sich über die Jahre!



Busstation „Achtern Born“ der Linien 21, 37 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m
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... Und wenn die 
täglichen Dinge 
des Lebens nicht
mehr so leicht fallen,
dann melden Sie sich
gerne bei uns! Ein Gespräch
bei uns wird Ihnen helfen.

Die Kosten für eine Pflege werden im Vorwege mit Ihnen gemeinsam
geklärt. Genauso wie die Korrespondenz mit Kostenträgern, Sozialamt
und Kranken- oder Pflegekassen, damit es im Nachhinein nicht zu 
Miss verständnissen kommt.

• Ambulante Kranken- u. Altenpflege
• medizinische Nachsorge

Fauzia Said Telefon: 040 / 832 102 87

In unserer Born-Center-Filiale 
sind wir täglich persönlich für Sie da!

Glückwunschzum Jubiläum!

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8-19 Uhr, Sa. 9-16 Uhr

Born-Apotheke
– für Ihre Gesundheit

Dr. Ingo Michel
Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg

Tel.: 831 79 71
Fax: 832 63 68
www.BornApo.de

Herzlichen
Glückwunsch

zum 
Jubiläum

Mehr vom Haar  ·  Im Born Center
Telefon 832 08 41 + 831 50 36

Damen und Herren-Friseur

Herzlichen Glückwunsch

zum Jubiläum!

Fengo Stratmann, Center-Manager des Born Centers

im

What App-Service

0172 - 209 00 76

Öffnungszeiten: Mo‐Fr 9‐17 Uhr
Sa 9‐16 Uhr ∙ So geschlossen

Telefon 0172/758 19 64
www.nellesundcallsen.de

Blumenschmuck
aller Art

auch Trauerfloristik

Nelles & Callsen
Blumenfachgeschäft

Sonntag
von 7-13 Uhr geöffnet

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

ab 12.00 Uhr 

Immer am 

Donnerstag & Freitag:

Fischhändler

„vor Ort“

aktuell

Hausgemachte Suppen ab € 4,20
Pasta ab € 6,50

Frühstück ab morgens 9:30 Uhr

Angebot der Woche

Weißkohl-Eintopf 
mit Hack, dazu Pellkartoffeln

€ 7,90

Eis, Café & mehr...

... und natürlich weitere Eisspezialitäten!

A4 – Fleisch Mix
Gebratenes Hühnerfleisch, Rindfleisch und 

Schweinefleisch gemischt mit frischem Gemüse 

in Hoissin Sauce – serviert mit Reis Euro 8,50   

A2 - Gebratener Reis
Gebratener Reis mit knuspriger Ente 

und frischem Gemüse  Euro 8,90

Besuchen sie uns auch online: www.mai-mai-gmbh.de

Das Corona Virus beschert
den Deutschen dieses Jahr
eine Vielzahl an Problemen.
Das Born Center bewältigt
viele dieser Probleme mit
Bravur. Das Center-Manage-
ment der laren estate GmbH
entwickelte schnell ein Hy-
gienekonzept welches das
Tagesgeschäft für Kunden
und Anbieter sicher gestaltet. 
Zurzeit sind die Mietflächen
des Born Centers zu 100%
ausgelastet, dieser Entwick-
lung voraus ging dieses Jahr
die Neueröffnung der Bü-
cherhalle. Nach aufwendigen
renovierungsarbeiten konnte
der Mieter die neue Fläche
am 1. Oktober 2020 bezie-
hen. Auf 350 Quadratmetern
bieten die neuen Räumlich-
keiten neben einer hochmo-
dernen Ausstattung und ei-
nem großzügigen Kinderbe-
reich noch vieles mehr.
Die Werbegemeinschaft und
das Center-Management
freuen sich ebenfalls darüber

den Hörgeräteakustiker:
Frommer Akustik seit dem
15.10.2020 bei sich in der
Einkaufsmeile begrüßen zu
können. Der Eröffnung vo-
rausgegangen waren Mona-
telange Planungs- / und Um-
baumaßnahmen in enger Ko-
operation mit dem Born Cen-
ter. Bei der Filiale handelt es
sich um die erste Expansion
des Unternehmens in eine
Einkaufspassage. 
Als letzten Meilenstein die-
ses Jahr sieht das Center-
Management, den bald be-
ginnenden Umbau der ehe-
maligen Bücherhalle für den
neuen Mieter: Schum Euro
Shop, welcher noch im No-
vember diesen Jahres den
Betrieb aufnehmen wird. Das
neue Ladenkonzept wird hell
und offen gestaltet, das An-
gebot zu erschwinglichen
Preisen umfasst Dinge für
den alltäglichen Bedarf, De-
korration, Partybedarf und
weitere tolle Angebote.

Der Center-Manager zieht Bilanz
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Unsere Reporter im Born Center unterwegs…

Kinder aus der Borner Schule sangen beim 50. Jubiläum.

Für erfolgreiche ehrenamtliche Arbeit wur-
den Bürger und Bürgerinnen geehrt.50 Jahre SV Osdorfer Born: es wurde geehrt

Die Baustelle vom ALDI-Markt aus der Vogelperspektive

Zum Jubiläum des Stadtteils Osdorfer Born wurden Kutschfahrten angeboten

Tanja Mielke (links) organisiert immer mit den Turnerinnen des SV Osdorfer Born das Weihnachtsturnen im CenterWenn Hardi Hartmann auftritt ist der Marktplatz gefüllt

Erfolgreiche Skilangläufer mit Trainer NetzlawErfolgreiche Borner Turnerinnen

Ehrung beim Jubiläum des SV Osdorfer Born

Säuberungsaktion im Schacksee

Glückliche Borner bei VeranstaltungenCentermanager Fango Straatmann
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„Man trifft sich im Restaurant 
oder auf der Terrasse…“

„Man trifft sich im Restaurant 
oder auf der Terrasse…“

Peter Gnewuch wurde vom Weltverband der Köche mit dem „WACS Global

Master Chef“-Prädikat ausgezeichnet. Eine Auszeichnung, die er weltweit

mit nur 501 Berufskollegen teilt.

Restaurant Reitstall Klövensteen

Zubereitung Putensauce:   
Die Flügel und der Hals von 1 Pute (Henne, ca. 7-8 kg) werden abge-
schnitten und grob zerhackt. Die Putenteile und das Fett auf ein
Backblech geben, 1 Speckschwarte zufügen und im Ofen bei 200°C
(Heißluft) ca. 30 Minuten anrösten. Anschließend den Röstansatz in den
Topf (mit ca. 3 Liter Fassungsvermögen) geben und mit 1 l Brühe
auffüllen. Das Ganze ca. 2 Stunden köcheln lassen. Den Bratensatz der
Pute den Saucenansatz zufügen. Die Putenbrühe durch ein Sieb
passieren, in ein schmales durchsichtiges Gefäß geben, damit das Fett
leicht zu entnehmen ist (lässt sich von außen sehr gut beobachten). Die Putengrundbrühe mit Mehlbutter ab-
binden und mit flüssiger Sahne verfeinern. Erscheint die Sauce zu hell, kann sie mit Zuckercouleur
abgedunkelt werden.

Zubereitung Putenbraten (zum sofortigen Servieren):   
Die Pute auf die Brust legen und jede Keule mit einem spitzen Messer von beiden Seiten bis zum Gelenk ein-
schneiden. Mit Salz und Pfeffer von außen und innen würzen, auf ein neues Blech geben und mit 8-10
Scheiben Speck (fett und dünn geschnitten) belegen. Den Backofen auf 160°C (Heißluft) vorheizen und auf
den Boden des Backofens einen mit kochendem Wasser gefüllten Topf stellen, damit der Putenbraten mit
ausreichender Feuchtigkeit versorgt wird. Die Pute 1 ½ Stunde garen. Danach aus dem Ofen nehmen, mit
kaltem Wasser einpinseln und eine weitere ¼ Stunde garen. Die Pute aus dem Ofen nehmen, auf ein
anderes Backblech geben und den Wassertopf aus dem Ofen nehmen. Die Pute mit flüssiger Butter
bepinseln und 12 Minuten kross backen. Die Pute kann am Tisch tranchiert oder in der Küche zerlegt und
auf Tellern angerichtet werden.

Vorbereitung Putenbraten (am Vormittag):  
1 Pute (Henne, ca. 7-8 kg) auf die Brust legen und jede Keule mit einem spitzen Messer bis zum Gelenk ein-
schneiden. Die Pute mit Salz und Pfeffer von außen und innen würzen, auf ein neues Blech geben und mit 8-
10 Scheiben Speck (fett und dünn geschnitten) belegen. Den Backofen auf 160°C (Heißluft) vorheizen und auf
den Boden des Ofens einen mit kochendem Wasser gefüllten Topf stellen, damit der Putenbraten mit ausrei-
chender Feuchtigkeit versorgt wird. Die Pute 1 ¼ Stunde garen. Danach aus dem Ofen nehmen, mit kaltem
Wasser einpinseln und eine weitere ¼ Stunde garen. Die Pute aus dem Ofen nehmen, auf ein anderes
Backblech geben und den Bratensatz der Sauce zufügen.
Regeneration Putenbraten (am Abend): Den Backofen auf 160°C (Heißluft) vorheizen und auf den Boden des
Ofens einen mit kochendem Wasser gefüllten Topf stellen, damit der Putenbraten mit ausreichender Feuch-
tigkeit versorgt wird. Die Pute 40 Minuten garen und aus dem Ofen nehmen. Den Ofen auf 230°C (Heißluft)
vorheizen und den Wassertopf entfernen. Die Pute mit flüssiger Butter bepinseln und 12 Minuten kross
backen und servieren. Die Pute kann am Tisch tranchiert oder in der Küche zerlegt und auf Tellern
angerichtet werden.

Korrespondieren Beilagen:  Apfelrotkraut, Gemüseplatte, Salzkartoffeln

Getränkeempfehlung:  Spätburgunder (Kaiserstuhl), Pinot Blanc, Pinot Noir (Elsass),  Montepulciano (Italien)

Die Gerichte findet man auch im Kochbuch, das im Restaurant zum Preis von 13,00 Euro angeboten wird.

Peter Gnewuch: Meine liebsten Rezepte

Diese Woche:

Putenbraten Für 8-10 Personen (100 kcal pro Person)

RISTORANTE UND PIZZERIA
Lornsenstr. 5 -7, 22869 Schenefeld (Schenefelder Platz) · Tel. 25 48 25 13

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 12.00 - 15.00 Uhr und 17.30 - 22.00 Uhr
Sa. 14.00 - 22.30 Uhr · So. 12.00 - 22.00 Uhr · Montag Ruhetag

Ihre Außer-Haus-Bestellung
nehmen wir gerne persönlich, 

per Telefon oder E-Mail entgegen.

3 Gänge-Trüffel-Menu mit frischem Trüffel  27,90

Muschel in in Tomaten- oder Weißweinsauce  16,90

Ossobuco in Maroni-Portweinsauce  20,90

Schwertfisch in Livornese Art  19,90

Friulano doc Venezia Giulia (weiß) Flasche 19,99

Cabernet Franc (rot) Flasche 24,50

Wir bieten in Herbst 

Wein-Angebot (0,75-l-Fasche)

Tel. 040/25 48 25 13

Mobil (WhatsApp): 0173/246 33 37

E-Mail: massimocricchio71@me.com

HAMBURG-SCHENEFELD, UETERSENER WEG
(beim Hotel Klövensteen)  ☎ 040/830 69 92 + 830 64 92

www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

½ Bauern-Ente
mit Thymiansauce, gefülltem Pfirsich, Rotkraut,

Apfelmus, Petersilienkartoffeln                                           pro Person € 19.90

Wir empfehlen im November:

Klimat. Räume für alle Festlichkeiten bis 150 Pers., bürgerl. Preise

Täglich 10.00 bis 23.00 Uhr, sonntags bis 22.00 Uhr, montags RuhetagDi.-Fr. 12-15 Uhr und 17-22 Uhr, Sa., So., Feiertag 12-22 Uhr

Wir gratulieren Frank A. Bastian & Team 
zum 65. Jubiläum und wünschen 
weiterhin viele erfolgreiche Jahre.

Danke für die gute Zusammenarbeit!

Hauptstraße 83
22869 Schenefeld

Telefon: 040 / 83 93 630
www.hotel-kloevensteen.de

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo. bis Fr.: 17-22 Uhr 

Sa., So. + feiertags: 
12-15 Uhr & 18-22 Uhr

Komfortabel ausgestattete 
Hotelzimmer: 

Buchen Sie bei uns zum Bestpreis!

Grünkohl  
mit Kochwurst, Kasseler 

und Rauchspeck

dazu Bratkartoffeln

                      pro Person € 16,90

Forelle in Mandelbutter 
gebraten  
mit Sahnemeerrettich 

und Salzkartoffeln

dazu Gurkensalat 

                     pro Person € 19,50 

Das Bistro am Volksparkstadion

Ein Blick auf unsere Karte lohnt sich:

www.picknick-bistro.de
Telefon: 040/84 56 50
Täglich bis 16 Uhr geöffnet. 

Sonntag  von 9 bis Open End. Samstag Ruhetag.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Bistro Picknick-Team Daniela Ahlert

Der Treffpunkt
Biergarten · Frühstück (ab 7 Uhr) · Kaffee und Kuchen 

Täglich wechselnder Mittagstisch
Alles auch außer Haus.

Das Besondere am 
6. November ab 11 Uhr

SPANFERKEL vom Grill

mit Sauerkraut, Salzkartoffeln, 

Bratkartoffeln oder Baguette        Port. € 9,90



65 Jahre Luruper Nachrichten  ·  Jubiläumsausgabe  ·  Seite 27

Ahoi Gin und Rum präsentiert Stephan Bollmann auf dem Stra-
ßenfest in Eppendorf.

Wer kennt sie noch die Fussball-Legenden von Altona 93: Werner
Erb, Edu Preuß, Uwe Lüchau und der Lenker und Denker Heiko Kurth

Modenschau im Elbe-Einkaufszentrum: Die Models hatten gro-
ßen Spaß bei diesem Event

Die Pinnebergerin Kendra überreicht Werner Böhm (Gottlieb
Wendehals) Blumen auf der Trabrennbahn Bahrenfeld.

Überbrachten die Glückwünsche zum Jubiläum
der Fleischerei Radbruch: Hans und Renate Graeff
und Sven Scharnberg

Einweihung des Kunstrasenplatzes
von TuS Osdorf am Blomkamp.

Unsere Redakteurin war bei den Filmaufnahmen zu „Der große
Bellheim“ mit Mario Adorf in Luxenburg dabei.

Die Meister- und Olympiareiterin aus Waldenau vom Eichenhof
Janne Friederike Meyer startet auch beim Derby in Klein-Flottbek.

Sternekoch Heinz O. Wehmann mit Osdor-
ferinnen bei der Spargel-Aktion im EEZ

Sängerin, Musical-Star und Schauspielerin
Angelika Milster gab eine Autogrammstunde
auf der Trabrennbahn.

Aale-Dieter, bekannt vom Fischmarkt, war auch mit
einem Stand vor HERTIE im EEZ oftmals vertreten.

Olivia Jones im Lurup Center bei Kaufland
zu Gast und schrieb Autogramme

Komiker und Maler Otto Waalkes signiert seine
Plakate anläßlich eines Films.

Schon erkannt? Der erfolgreiche Fernseh-Star Oliver
Geissen und der Ex-HSV-Bundesligaspieler Oliver
Möller (HSV) spielten beim SV Lurup gemeinsam.

Beim Event im Autohaus Tecius & Reimers in
Schnellsen begrüßte Baldur Tecius die feurige
Sängerin und Schauspielerin Dunja Rajter

Bei Fernsehaufnahmen im Blumenhof Pein in
Halstenbek: John Longley und Werner Pein.

Wenn die Nationalmannschaft spielt, hat der
Fussballfan immer das richtige Outfit zu tragen.

Verona Feldbusch, jetzt Poth, nach einer Miss-Wahl
in der Disco Treibhaus im Stadtzentrum Schenefeld.

750 Jahre Osdorf: Die Line-Dance-Gruppe trat auf

Auch in Schenefeld kann man das Oktoberfest zünftig feiern



     Blankenese               Schenefeld                  Rissen                     Groß Flottbek
     Dormienstr. 9           Dannenkamp 20        Ole Kohdrift 4        Stiller Weg 2
     22587 Hamburg      22869 Schenefeld      22559 Hamburg     22607 Hamburg
     Tel.: 866 06 10         Tel.: 866 06 10           Tel. 81 40 10          Tel. 82 17 62

seit 1892 Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG
www.seemannsoehne.de

Bestattungen aller Art und Bestattungsvorsorge

Osdorf - Lurup -  Schenefeld - Halstenbek und Umgebung

Hamburgs Westen + alle Elbvororte von Altona - Wedel

www.lauwigi-bestattungen.de

100 Jahre
Alle Bestattungsarten in jeder

Preislage auf allen
Friedhöfen, Seebestattungen

und Bestattungsvorsorge.
Tag und Nacht dienstbereit

Hauptbüro
22549 Hamburg-Osdorf

Rugenbarg 39

(040) 80 35 59

Filiale
22869 Schenefeld

Fritz-Lau-Straße 7

(040) 83 01 98 53

Filiale
25469 Halstenbek

Hagenwisch 2a

(04101) 80 48 544

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941

GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

GESUNDHEITSDIENSTE

- für Ihre Gesundheit

Offen: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr

Dr. Ingo Michel Tel.: 831 79 71
Kroonhorst 9 A Fax: 832 63 68
22549 Hamburg www.BornApo.de

Unsere ungewöhnlichen Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag              8.30 - 13.30

Montag bis Donnerstag     14.30 - 18.30

Eckhoffplatz 28 · 22547 Hamburg
Telefon 040 - 82 29 98 10

vor der Tür

APOTHEKEN-

NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.
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Im Jahr 1964 eröffneten Ingrid
und Carsten Rehder in der Sta-
dionstraße 7 ein kleines Blu-
mengeschäft, direkt am Haupt-
eingang des Altonaer Friedhofs.
Damit begann auch die Ge-
schichte der Friedhofsgärtnerei
Rehder.
Damals noch ganz klassische
Gräber, heute 56 Jahre später,
mit den Erinnerungsgärten ein
neues Bestattungskonzept im
Wandel der Zeit. Seit der Eröff-
nung im Mai 2020 erfährt dieses,
in Hamburg einmalige, Kom-
plettangebot der Friedhofsgärt-
nerei Rehder GmbH, seit 1997
geführt von Kirsten und Lars
Rehder, sehr viel Interesse.  
"In einem Garten werden wir
uns eines Tages wiedersehen…
" Unter diesem Motto wurde
der Garten gebaut und begeis-
tert die Besucher mit seiner
wunderschönen Atmosphäre,
lädt viele zum Verweilen ein,
nette Unterhaltungen nicht aus-
geschlossen.
www.erinnerungsgärten.de

Neue Wege gehen, auch wenn es um den letzten geht …

Wir, das Team der Friedhofsgärtnerei Rehder GmbH, gratulieren den Luruper Nachrichten zum
65. Geburtstag und sagen „DANKE“ für die grandiose Zusammenarbeit.

Das Grab des ehemaligen
Altonaer- und Hamburgerb
Bürgermeister Max Brauer
ist auf dem Altonaer Zen-
tralfriedhof.
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Unsere Reporter immer unterwegs…

Die Mitglieder der Wohnmeile Halstenbek feiern Geburtstag

Oliver Böttcher mit Frau und Senior Hansi Böttcher
bei der Einweihung des neuen Betriebes Küker &
Böttcher am Dannenkamp in Schenefeld

Beim Stadtfest in den Elbgaupassagen boten die
Frauen der Feuerwehr Leckerein an

Der älteste Kunde im Friseursalon von Sandra Ralle
in Schenefeld an der Lornsenstraße ist Herman Holst

Schlager-Festival in der Wohnmeile mit dem Double von
Helene Fischer im Festzelt von Möbel Schulenburg

Torsten Renzing bei der Gewinnübergabe bei Alster-Radio

Fassanstich beim Oktoberfest im Festzelt mit DJ Ötzi, Bürger-
meister Claus von Rüden und Geschäftsführer Sven Lange

Preisverleihung bei Möbel Schulenburg. Bei
der Osteraktion gab es verschiedene Preise HS-Bauteam feiert Firmen-Geburtstag in Rellingen

Besuch der MAZDA-Geschäftsführung im Autohaus
Tecius & Reimers an der Holsteiner Chaussee.

Dirk Hübenbecker war für das
Catering beim HSV „Name of
Fame“ am Stadion zuständig

Wirtin Helga Böhner von der Pantry an den Landungsbrücken
begrüßt gemeinsam mit ihrer Tochter die Gäste und Schiffe

Wir gratulieren!

Dipl.-Kaufmann

Claus-Peter Schaumburger
S t e u e r b e r a t e r

• Private Einkommensteuererklärung

• Steuerliche Betreuung von Unternehmen

  Jahresabschluss, Finanz- u. Lohnbuchhaltung

• Betriebliche Steuererklärungen

• Betriebswirtschaftliche Beratung

Schenefelder Landstr. 51 8 70 19 69
22587 Hamburg Fax 87 97 29 06

☎

Dr. Werner Neubauer
Rechtsanwalt

Eidelstedter Platz 1
22523 Hamburg               Fachanwalt für Sozialrecht
Eidelstedt CENTER/        Fachanwalt für Familienrecht
Ärztehaus                         Mediator

                                         weitere Tätigkeitsschwerpunkte:
Tel.:   570 50 78                Arbeitsrecht – Erbrecht – Medizinrecht
         570 50 88                Interessenschwerpunkt:
Fax:   570 28 20                BaurechtMoordamm 2, 25474 Ellerbek

Telefon: 04101 333 56 ∙ www.wiechers­jahn.de

Rechtsanwältin & Notarin

Petra Wiechers­Jahn

Fachanwältin für
Familienrecht

Bankkauffrau

Rechtsanwalt

Steffen Jahn

Individuelle, auf Ihre persönliche Wünsche und 

Vorstellungen eingehende Rechtsberatung

Abraham-Albers und Partner
Steuerberatungsgesellschaft

„Sollte ein Berater nicht mehr als nur Ihre Zahlen kennen?“
- Wir unterstützen Sie persönlich und individuell -

Steuerliche und wirtschaftliche Beratung

von mittelständischen Unternehmen und Privatpersonen

Detlef Albers, Steuerberater – Frauke Albers, Wirtschaftsprüferin/Steuerberaterin
Schäferkamp 13 – 22869 Schenefeld – Tel. 040/822995-0 – aap@abraham-albers.de

www.aap-steuerberatung.de

Altonaer Chaussee 63 · 22869 Schenefeld

Telefon 040 / 839332-0 · Fax 040 / 839332-15

mail@bhup.de · www.bhup.de

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

Schmerzensgeld und Verträge

Hauptstraße 67, 25462 Rellingen
Telefon 0 41 01 / 369 81 70 · Telefax 0 41 01 / 369 81 72

www.ra-kordik.com

Rechtsanwalt

Christof Kordik
Familien-, Sozial- und Arbeitsrecht
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IHR GUTES RECHT & STEUERN
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Unsere Sportreporter im Stadion…

Auch der „Kaiser“ Franz Beckenbauer trug von 1980-1982 das Trikot mit
der Raute. Er gab ein Gastspiel mit dem HSV im Stadion an der Flurstraße

Länderspiel im Volksparkstadion 1959: Deutschland
gegen Polen. Kapitän „Ertl“ führt die Mannschaft mit
Torhüter Fritz Herkenrath aufs Feld.

Prost auf das Jubiläum! Uwe Seeler und
Kay Gosebeck (Strandkorbmanufaktur)

Uwe Seeler Abschiedsspiel. Dabei auch Bobby
Moore, Gerd Müller und Franz Beckenbauer

Auf der Schalke-Arena beim HSV-Spiel: Arnold von Mallesch,
Frank A. Bastian, die Ex-Bundesligaspieler Manfred Dubski und
Rüdiger Abramczik, daneben Schalke-Fan Peter Berger

Als Trainer und Spieler in vielen Vereinen
aktiv: Holger Zippel am Spielfeldrand mit
seinem Enkelkind

Drei Ehrenspielführer im Stadion: Uwe Seeler, Fritz Walter (†), wäre am 31. Oktober
100 Jahre alt geworden, und Franz Beckenbauer, der am 11. September seinen 75.
Geburtstag feierte. Uwe Seeler wird am 5. November 84 Jahre alt.

Er wurde gerade 90 Jahre: Jo-
chen Meinke, der Kapitän der
HSV-Meistermannschaft von
1960. Nach einem Spiel mit
Frank A. Bastian.

Zwei Torjäger-Legenden trafen sich am „Bronze-Fuß“ am Volks-
parkstadion: Gerd Müller und Uwe Seeler

Ein Gedenktag beim HSV. Es trafen sich die Spieler im Stadion,
die das erste Bundesligaspiel 1963 gegen Preußen Münster (1:1)
bestritten: Harry Bähre, Fritz Boyens, Charly Dörfel, Jürgen Kurb-
juhn, Gerd Krug, Ernst Kreuz, Hubert Stapelfeldt und der Tor-
schütze für die Preußen Falk Dörr

Als Co-Trainer beim FC St. Pauli auf der Bank: André Trulsen, der
Osdorfer Jung, der für HEBC, SV Lurup, und den 1 FC Köln
gespielt hat

Der Ex-HSVer Son wurde zum Weltstar bei Tottenham. Er hatte in
Hamburg schon viele Fans.

Auf der Tribüne beim Länderspiel entdeckt

Bei der Einweihung am „Bronze-Fuß“ von Uwe Seeler: Harry
Bähre, Willi Schulz, Sponsor Andreas Maske und Peter Nogly

Jo Geistler und Harry Bähre, die Fuß-
ballexperten, trifft man oft am Spiel-
feldrand.

Die Fachleute unter sich: Ex-HSV-Trainer Bru-
no Labbadia mit Co-Trainer Eddy Sözer und
dem damaligen AFC-Trainer Berkan Algan

Auf der Tribüne beim FC St. Pauli entdeckt:
Der Literaturnobelpreisträger Günter Grass
mit dem damaligen „Macher“ des Kiez-
Clubs Corny Littmann
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Orthopädie-Schuhtechnik & Fußpflege R. Bock
Computergestützte Fuß-

Einlagenherstellung nach Pedographie 

Schuhe für lose Einlagen und 

Fußbettungen

Schuhreparatur, Schuhzurichtungen

Druckschutz- Orthosen nach Maß 

Orthopädische Maßschuhe 

propriozeptive Sondereinlagen auf 

neurophysiologischer Basis für Kinder

22547 Hamburg, Elbgaustraße 118
Telefon:040 / 84 22 71

Fußpflege/Telefon: 87974744

Lornsenstraße 86 und Heisterweg 4 in 22869 Schenefeld 
Telefon 040-840 55 220

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Glücksgriff
gratuliert zum Jubiläum und bedankt sich für 

die sehr gute Unterstützung und Zusammenarbeit!

Weiterhin viel Erfolg.

Herzlichen Glückwunsch, lieber
Verleger Frank A. Bastian. Das ist
schon ein besonderes Datum.
Ruhestand? Von wegen! Die
Stadtteilzeitungen „Luruper
Nachrichten“, „Osdorfer Kurier“
und „Schenefelder Bote“ blicken
auf ein großes Jubiläum.  
So richtig feiern ist in diesem be-
sonderen Jahr nicht möglich.
Aber Gratulieren, auf diesem We-
ge, das darf man, das muss man.
Es ist schon beachtlich, was Re-
daktion und Anzeigenabteilung
wöchentlich leisten. Immer eine
prall gefüllte Ausgabe. Das Wich-
tigste aus dem Stadtteil ist dabei.
Von Hamburg-Politik über Kultur
bis Sport. Fair und engagiert.
Einmischung immer erwünscht.
Das ganz klassisch und seit 65
Jahren: Auf Papier. Als Werbeträ-
ger sorgt die jeweilige Ausgabe
für einen wichtigen Bekanntheits-

grad im Stadtteil. Für jedes Anlie-
gen immer ein offenes Ohr. Das
ist nicht selbstverständlich. Heute
kommen Leser*innen zu Wort:
Danke, liebes Team, für Ihre große
Bereitschaft, sich dem Stadtteil
anzunehmen. Herausforderun-
gen? Ja, die gibt es zuhauf. 
Ich finde, man kann über das Ju-
biläum glücklich sein. Fürs muti-
ge, kritische, demokratische Mit-
einander.  
„Passiert.Notiert.Bedacht.Ge-
lacht.“: Mein Hoch auf Ihr Jubilä-
um haben Sie sich mehr als ver-
dient. 
Ich wünsche Ihnen und uns als
Leser*innen viele weitere gemein-
same Jahre; auch mit dem Hin-
weis, dass eine gute gemachte
Stadtteilzeitung seine Inserenten
braucht. 

Rainer Neumann
Schnieder Reisen Hamburg

Hoch soll sie leben!  – 65 Jahre
und kein bisschen leise. 

Mehr Infos auch:

www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Wir gratulieren zum

65.  JUBILÄUM
und bedanken uns für die 

gute Zusammenarbeit!
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SCHENEFELD KÖLLN-REISIEK

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Tel. (040) 830 40 91

Farmers Ring 5 · 25337 Kölln-Reisiek · Tel. (0 41 21) 57 20 00

www.kroeger-automobile.de · E-Mail: info@opelkroeger.de

Autohaus Hermann Kröger GmbH
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UNSERE LEISTUNGEN
auf einen Blick:

■ Durchführung sämtlicher Reparatur- und Wartungs-
arbeiten an allen Pkw-Fabrikaten und Nutzfahrzeugen

■ Eurorepar Car Service

■ Direktannahme

■ Achsvermessung

■ Autoglasreparatur und Erneuerung

■ Hauptuntersuchung und AU-Abnahme

■ Unfall- und Karosserie-Instandsetzung

■ Kfz-Elektrik

■ Klimaanlagen-Service

■ Motordiagnose

■ Reifen-Service und Reifen-Einlagerung

■ Teile und Zubehör

■ Hol- und Bringservice

■ Reparaturkostenfinanzierung

■ Mietwagen (Opel Rent Profi Partner)

■ Lackierfachbetrieb (in Schenefeld)

■ Versicherungsservice

■ Nutzfahrzeug-Service (in Schenefeld)

■ Gebrauchtwagen An- und Verkauf

■ OPEL- und HYUNDAI-Neuwagen* 

■ Jahreswagen OPEL und HYUNDAI 

■ Günstige Finanzierungs-
   und Leasingangebote

       * Neuwagen Hyundai nur in Schenefeld

Schadensabwicklung &

Sachverständigenbüro 

im Hause
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Die Standarte von 1925 wurde
den Gästen präsentiert

Auch die jungen Leute fühlten
sich auf der Feier wohl.

Der Elbdörfer und Schenefelder
Reiterverein e.V. feierte 2019
das Jubiläum zünftig auf der
Reitanlage am Klövensteen. In
fünf Jahrzehnten entwickelte
sich der Reitverein zu den Größ-
ten in Norddeutschland. Nicht
zuletzt die Ausrichtung der gro-
ßen Turniere für die Dressur-
und Springreiterelite und Viel-
seitigkeitsreiter im Gelände ha-
ben dazu beigetragen, dass der
Verein auch über die Grenzen
der Stadt Schenefeld hinaus be-
sondere Beachtung und Aner-
kennung bei den Aktiven und
Funktionären findet.
Die Verbindung hat eine Traditi-
on. Durch die Gründung bzw.
Zusammenschluss des Reiter-
vereins Elbdörfer von 1923 und
des Reitclubs Friedrichshulde
e.V. zum „Elbdörfer und Sche-
nefelder Reiterverein e.V.“ mit
dem Vorsitzenden Hinrich Lan-
geloh entwickelte sich der Ver-
ein rasant zu einem der Größten
des Landes. 
Die Fotos unterstreichen die ge-
lungene fröhliche Jubiläumsfeier
in und außerhalb des Festzeltes
auf der Reitanlage Klövensteen.

50 Jahre Elbdörfer und Schenefelder Reiterverein

Gehörten zu den Gründungsmitgliedern des Vereins: Jan Tim-
mermann und Hinrich Groth



65 Jahre 
Luruper 
Nachrichten
ein starker Partner 

an unserer Seite! 

REWE gratuliert 

ganz herzlich!

PAPIERCOUPON NUTZEN

Nur hier einlösbar:

So funktioniert’s: Coupon zusammen mit der (mobilen) PAYBACK Karte an der Kasse vorlegen oder Couponcode
auf rewe.de bei Bestellung eingeben. Die Punktegutschrift erfolgt nach dem Einkauf. Der Coupon ist nicht mit
anderen Aktionen/Rabatten von PAYBACK oder REWE (bezogen auf den ganzen Einkauf) kombinierbar. Gilt ab einem
rabattfähigen Umsatz von 30€, einmalig und nicht nachträglich einlösbar. Gilt in teilnehmenden REWE Märkten und
beim Lieferservice; gilt nicht bei Versand per Paket und in Aral/REWE To Go Shops.
*Rechtliche Hinweise unter: rewe.de/coupons

10FACH °P
auf den gesamten Einkauf ab 30 Euro!*

gültig in den teilnehmenden REWE Märkten*

Gültig vom 30.11.2020 bis 24.12.2020

PAPIERCOUPON NUTZEN

Nur hier einlösbar:

So funktioniert’s: Coupon zusammen mit der (mobilen) PAYBACK Karte an der Kasse vorlegen oder Couponcode auf
rewe.de bei Bestellung eingeben. Punktegutschrift erfolgt nach dem Einkauf. Der Coupon ist gültig bei Artikelabgaben in
haushaltsüblichen Mengen und ab einem Umsatz von 2 € in der angebotenen Kategorie, einmalig und nicht nachträglich
einlösbar. Gilt in teilnehmenden REWE Märkten und beim Lieferservice; gilt nicht bei Versand per Paket und in Aral/
REWE To Go Shops.
*Rechtliche Hinweise unter: rewe.de/coupons

15FACH °P
auf Obst & Gemüse!*

gültig in den teilnehmenden REWE Märkten*

Gültig vom 02.11.2020 bis 28.11.2020

Jetzt punkten!

*Einlösbar in folgenden REWE Märkten: 

22549 Hamburg/Osdorf, Kroonhorst 1-3 + Rugenbarg 7  

22609 Hamburg/Osdorf, Osdorfer Landstr. 131  

22587 Hamburg/Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 2b  

22869 Schenefeld, Friedrich-Ebert-Allee 3-11 + Kiebitzweg 2

Für dich geöffnet: Montag – Samstag bis 22 Uhr



(spp-o) Durch die deutschlandweiten Kontaktbeschrän-
kungen und die verstärkten Hygiene-Vorschriften haben
viele Menschen mit ihren Sport- und Bewegungsroutinen
gebrochen. Eine aktuelle Studie zeigt: Statt Fitness-Studio

und Fußballplatz lockt nun vermehrt das Sofa. Dabei ist die
körperliche und geistige Gesundheit besonders in der ak-
tuellen Situation rund um COVID-19 von Vorteil.
Jetzt, da Sportstätten wieder geöffnet sind und Ausgangs-
beschränkungen aufgehoben sind, ist damit ein guter Zeit-
punkt, um wieder in Bewegung zu kommen. Die App Cher-
risk Go der Uniqa Versicherungsgruppe (www.cherrisk.com)
will dabei helfen, mit spielerischem Ansatz und Selbstbe-
lohnungsprinzip wieder mehr Bewe-
gung in den Alltag zu bringen.
Das Prinzip der App ist simpel: Einmal
auf dem Smartphone installiert, sam-
melt sie für jede Bewegung bequem
Punkte, sogenannte „Cherries“. Die
App erkennt dabei automatisch, ob
es sich um eine Fahrradfahrt oder ei-
nen Spaziergang zu Fuß handelt. Die
Motivation ist damit besonders ein-
steigerfreundlich, da auch der Gang
in den Garten oder die Fahrradfahrt
zum Supermarkt belohnt werden.
Die gesammelten Cherries können
die Nutzer für Goodies für sich selbst
einlösen oder für einen guten Zweck
spenden. Cherrisk unterstützt aktuell
drei Charity-Organisationen, an die
erlaufene Kirschen in der App ge-
spendet werden können.

Den „Homeoffice-Kater“ überwinden
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Krankengymnastik, Physiotherapie, 
Massage, Ergotherapie und Logopädie Wir gratulieren!

Herzlichen Glückwunsch, lieber Frank Bastian!
Herzlichen Glückwunsch, liebes Team der 

Luruper Nachrichten, des Schenefelder Boten und Osdorfer Kuriers!

65 Jahre sind ein beachtliches Alter. Wer
vor 15 Jahren den Tod des Printjounalis-
mus und Printmediums vorausgesagt hat,
der hat die Rechnung ohne euer Stadtteil-
zeitungen gemacht. Ihr habt euch nicht
wie die wackeren Gallier in Asterix’ Aben-
teuern gegen die übermächtigen Römer
gewehrt, sondern habt von Anfang an eu-
ren eigenen Weg gesucht und gefunden.
Wer in Lurup, Osdorf oder Schenefeld
auf dem Laufenden sein will, wer über
bürgernahe Diskussionen und Aufreger
oder über Auszeichnungen, politische The-
men und kulturelle sowie sportliche As-
pekte informiert werden möchte, der
kommt an euch garantiert nicht vorbei.
Auch wenn euer Blatt manchmal „nur“ als
Anzeigenblättchen bezeichnet wird, man-
gelt es nie an einem bunten Inhaltsmix aus
Nachrichten, Hintergründen, Service und
Unterhaltung. Wir im Volksparkstadion
sind sehr froh, dass ihr unserem Club mit
dem „HSV-Corner“ einen festen Platz
eingeräumt habt. Denn auch das zeichnet
euer Blatt aus: Bei euch werden sowohl die
Profifußballer als auch die Hobbykicker
aus dem Born berücksichtigt.
Für mich seid ihr der kommunikative
Nahversorger in Hamburgs Westen. Nie
übermäßig laut, aber auch nicht zu leise.
Meistens wohl dosiert. Macht weiter so, bleibt euch treu und vor allem gesund. Ihr habt euch bislang
jedes Jubiläum verdient – und dabei soll es gerne bleiben.

* Christian Pletz ist seit sechs Jahren Leiter der Clubmedien und Kommunikation der HSV Fußball AG. Zuvor arbeitete er

als Head of Communications für Red Bull Global Soccer, hatte eine eigene Medienagentur und war mehr als 15 Jahre als

Sportredakteur beim Hamburger Abendblatt. In seiner Freizeit schreibt der 44-Jährige Kinderbücher. In seiner Schulzeit

schrieb er Fußballberichte und Polizeimeldungen für die Luruper Nachrichten.

Grußwort Christian Pletz*
Leiter Medien & Kommunikation HSV Fußball AG

.de

Dietlinde Herrmann Ergotherapeutin
ADS/ADHS zertifiziert

Kinderheilkunde
Orthopädie Neurologie

info@ergoteam-flottbek.de 040-415 485 46
22607 Hamburg-West nahe EEZ Akeleiweg 20Praxis

für Physiotherapie
Kerstin Stanicki

Krankengymnastik/PT
Manuelle Lymphdrainage

Manuelle Therapie
Massage · PNF

Wärme-/Eistherapie
Elektro-/Ultraschall Therapie

Kinesio-Tape
CranioSacrale Therapie

Kinder-Bobath
Hausbesuche

Alle Kassen und Privat
Öffnungszeiten:

Mo.-Do. 8.00-20.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr

Samstags nach Vereinbarung

Friedrich-Ebert-Allee 33
22869 Schenefeld

Tel.: 040-87 97 49 50

Praxis Susanne Chinea Damas & Kollegen
FÄ für Innere Medizin & Allgemeinmedizin

PRAXISGEMEINSCHAFT HOLSTENPLATZ
Hausärztliche Versorgung

Praxis Agneta Wieneke
FÄ für Innere Medizin

Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040-830 43 34 · Fax: 040-839 79 35

PHYSIOTHERAPIE am RUGENBARG

• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Fußpflege • Manuelle Therapie 

Wir haben Fußpflegetermine frei!

Hausbesuche

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53

Inhaberin Aysun Iskin

Bornheide 11 • 22549 Hamburg

Telefon 040/800 45 45 • Fax 040/800 46 46

Mit 65 Jahren hat man in unserem Lande den Ab-
sprung in den Ruhestand erreicht. Auch die drei
Stadtteilzeitungen für Lurup, Osdorf und Schene-
feld könnten diesen Geburtstag zum Anlass neh-
men, sich von ihren Lesern und Kunden zu verab-
schieden. Zumal der langjährige Herausgeber in
diesem Jahr ebenfalls einen runden Geburtstag fei-
ern konnte, was auch in seinen Blättern gefeiert
wurde. Aber nein: Frank A. Bastian und sein Team
folgen der Erkenntnis von Udo Jürgens: Mit 66
Jahren ist noch lange nicht Schluss…
Und deshalb gibt es an diesem historischen Ver-
lags-Geburtstag eine stattliche Sonderausgabe, die
mit Grußworten, Erinnerungen und aktuellen In-
formationen an Vergangenes erinnert. In einem
Satz zusammengefasst: Das von Fritz Scheerle ge-
gründete Blättchen ist mit dem nachfolgenden
Herausgeber zu einem unverzichtbaren „Sprach-
rohr“ geworden. Es ist mit den Stadtteilen und der
benachbarten Gemeinde vorangeschritten und hat
dabei die Menschen, Unternehmen und das kom-
munale Umfeld mitgeprägt. 
Das Geheimnis des Verlegers ist sein kaufmänni-
sches Wissen, wie man Informationen über das
Geschehen vor der Haustür mit vielfältiger Wer-
bung kombiniert. Denn ohne Moos ist nichts los!
Als Objektleiter vom „Eidelstedter Anzeiger“, der
längst in Vergessenheit geraten ist, erinnere ich
mich gerne an die faire Zusammenarbeit mit
Frank.  Möchte vor allem die Großereignisse he-
rausheben, die für die gemeinsame Region bedeu-
tungsvoll waren: Aktionen der Wohnmeile in
Halstenbek, Gründung der beiden Einkaufscenter
Eidelstedt und Schenefeld sowie das Born Center
in Osdorf. Na klar haben wir damals, obwohl sich
Konkurrenten skeptisch beobachten, zum gegen-
seitigen Vorteil zusammengearbeitet. In unseren
Objekten erschienen Sonderseiten  mit viel redak-
tioneller Begleitmusik! 
Damals gab es noch nicht die zeitsparende Inter-
net-Technik, auch noch keine Online-Ausgaben.

Zum Redaktionsschluss trafen wir uns im Privat-
haus in Lurup, um im ausgebauten Keller die
Seiten für die Satztechnik vorzubereiten. Dabei
tauschten wir Artikel und Anzeigen-Vorlagen aus,
die für beide Erscheinungsgebiete wichtig waren.
Besonders vorbildlich war immer auch die lokale
Sport-Berichterstattung von Redakteur Günther
Wilke und freien Mitarbeitern, wie Jan-Hendrik
Plackmeyer. Unsere Leser erfuhren am Mittwoch,
wie die Fußballer der Vereinsmannschaften in Lu-
rup, Schenefeld und Eidelstedt gespielt hatten.
Aber auch Mitgliederversammlungen und Wünsche
der Vereine an die Kommunalpolitik fanden Platz
in den Zeitungen.
Das wird auch heute noch im inzwischen umgezo-
genen „Pressestübchen“ am Holstenplatz 6 in
Schenefeld praktiziert. Deshalb sind die wenigen
Stadtteilzeitungen, die eine informative Berichter-
stattung vorweisen können, von großer Bedeutung.
Für Leser und Institutionen. Genau genommen –
wichtig für unsere Demokratie!

Peter Jäger, 
Lokal-Journalist und Buchautor

Ein fairer Partner für Leser und Kunden

Erinnerungen und Glückwünsche von Peter Jäger

Autor Peter Jäger beim  Signieren im
Home-Office.

Foto: Cherrisk by Uniqa/spp-o
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So haben es Dahlienliebha-
berinnen und -liebhaber be-
sonders gerne: Wenn die
Dahlien knallorange, zartro-
sa, leuchtend lila und in allen
anderen erdenklichen Farben
blühen. Die einen haben lan-
ge, spitze Blütenblätter, an-
dere kompakte Kugelköpfe.
Ein Besuch ist immer loh-

nenswert. Der Dahliengarten
in Altona ist ein besonders
schönes Ziel für Blumen-
und Dahlienfans. Besuche-
rinnen und Besucher finden
in dem 15.000 Quadratmeter
großen Garten über 600 ver-
schiedene Dahlienarten mit
insgesamt mehr als 11.000
Einzelpflanzen. Der Dahlien-

garten ist ein öffentlicher
Garten und wird vom Be-
zirksamt Altona betrieben. In
verschieden angelegten
Beeten können die vielfälti-
gen Dahlien bestaunt wer-
den. In einem Museumsbeet
des Dahliengartens gibt es
sogar eine große Zahl antiker
Dahlien und in der übrigen
Anlage kann der Dahliengar-
ten mit einigen Weltpremie-
ren sowie nach Prominenten
benannten Dahlienarten auf-
warten.
Der Dahliengarten wurde
1920 vom Altonaer Garten-

direktor Ferdinand Tutenberg
gestaltet. Tutenberg wurde
anlässlich des 250-jährigen
Stadtjubiläums 1914 von der
Stadt Altona beauftragt, die
Deutsche Gartenbauausstel-
lung zu organisieren. Gleich-
zeitig begann er mit der Ge-
staltung des Altonaer Volks-
parks. Im Laufe der Jahre
wurde nicht nur die Anlage
selbst erweitert, sondern
auch eine Schule und ein
Kinderheim in den Park inte-
griert. In der Schulgarten An-
lage erfolgten dann die ers-
ten Dahlien Anpflanzungen.

1932 zog der Dahliengarten
an seinen heutigen Standort
an der Stadionstraße um. Er
ist Europas ältester noch be-
stehender Dahliengarten. Im
Jahre 2002 stellte der Ham-
burger Senat den Dahlien-
garten und den gesamten
Volkspark unter Denkmal-
schutz. Anlässlich seines
100-jährigen Jubiläums wur-
de von Februar bis zum
Sommer dieses Jahres eine
Grundsanierung durchge-
führt. Wesentliches Ziel die-
ser Sanierung war es, die ur-
sprüngliche Gestalt und Qua-
lität des Dahliengartens wie-
derherzustellen. Die Sanie-
rung erfolgte in enger Anleh-
nung an den damaligen Ent-
wurf von Ferdinand Tuten-
berg, unter Würdigung der
von Otto Schokoll ergänzten
Pergola mit erhaltenen Mau-
ern. Die Grundsanierung um-
fasste im Wesentlichen fol-
gende Maßnahmen: Erneue-
rung der Wegeeinfassungen
und der -deckschicht, Über-

arbeitung des Zugangs von
der Luruper Chaussee, Sa-
nierung der Pergola nach
historischem Vorbild, Er-
neuerung der Ausstattungs-
elemente (z.B. Bänke, WC-
Container), Erneuerung der
Dauerbepflanzung, Bau einer
automatischen Bewässe-
rungsanlage. Die Wegefüh-
rung im Dahliengarten wur-
de, bis auf den Bereich der
ergänzten Pergola, entspre-
chend angelehnt an Tuten-
bergs Plan, im mittleren Teil
des Gartens verändert.
Der Dahliengarten befindet
sich an der Ecke Luruper
Chaussee/ Stadionstraße
und ist mit dem Metrobus 2
zu erreichen (Haltestelle
"Stadionstraße"). Er ist im
Spätsommer und Herbst,
während der Blütezeit der
Dahlien, täglich von 8 Uhr
bis zum Einbruch der Dun-
kelheit geöffnet und der Ein-
tritt ist frei. Zur Erholung ste-
hen viele Bänke und Stühle
zur Verfügung. rcl

Der viel besuchte Dahliengarten im Altonaer Volkspark  

Es gibt auch eine Hermann-Rieger-Dahlie in der Anlage.

Gärtnermeister Rolf Hofmann war der „Vater des Erfolges“ im
Dahliengarten am Altonaer Volkspark. Er ist im Ruhestand.

Bei der Dahlientaufe im Volks-
park, Otto Waalkes



Seite 36  ·  Jubiläumsausgabe  ·  65 Jahre Luruper Nachrichten

Jetzt ist die Zeit!

Speziell 
Baumfällung
• Pflasterarbeiten  
• Garten-Neugestaltung
• Garten-Pflege 
• Pflanzungen 

• Friesenwälle 
• Zäune ziehen 
• Toranlagen 
• Rasenanlage 
• Rollrasen 

…von der Idee zum Schmuckstück

Immer in den geraden Kalenderwochen montags in Schenefeld!

9. & 23. Nov., 7. & 21. Dez. 2020 sowie 11. & 25. Jan. 2021
Altonaer Chaussee 36 bei Schuhmacher R. Schroeder

von 10-13 & 14-18 Uhr, zur Annahme & Abgabe
Ihrer Schmuck-Aufträge. Info Tel.: 04121 - 291 95 96

Und bringen Sie doch bitte gleich 
Ihre Schuhreparaturen mit!

Ihr Küchen-Renovierungsspezialist!
Rückwandverkleidung • Austausch von Fronten 

Arbeitsplatten • Elektrogeräte und Spülen

Umzug mit der Küche

Küchenrenovierung

A. Wehner  •  22869 Schenefeld  •  Halstenbeker Chaussee 15 Ecke Theeweide

Telefon 040 830 25 69
E-mail: andrewehner@hotmail.com

Wir gratulieren dem gesamten Team 
für die jahrelange hervorragende Arbeit.

24 Jahre

Schröder Küchen · Hano-Küchen

Industriestraße 2h

22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10

Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:

• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und Passepartouts 
vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.

• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – auch mit Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.

Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Wir, die SPD Schenefeld, gratulieren dem Redaktionsteam und
allen Mitarbeitern zum 65. Jubiläum ihrer Zeitung und bedanken
uns für die jahrelange gute Zusammenarbeit. Der Schenefelder
Bote gibt Woche für Woche einen guten Überblick über das, was
in Schenefeld und den umliegenden Stadtteilen Hamburgs passiert
und gibt auch uns immer wieder Gelegenheit unsere Positionen,
Termine und Berichte zu veröffentlichen. So ist man immer auf
dem Laufenden. Wir freuen uns über weitere viele Jahre, in denen
diese Zeitung uns begleiten wird.

SPD Ortsverein Schenefeld

Hans-Jacob Goßler
Vorstandsvorsitzender

Grußwort der
SPD Schenefeld

UWS Assekuranz-Makler GmbH
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld

Tel. +49 (40) 839 34 20

Fax. +49 (40) 830 25 76

Erik-Blumenfeld-Platz 7

22587  Hamburg

Tel.  +49 (40) 303 743 0 80

Fax. +49 (40)  303 743 0 89

info@uws-assekuranz.de · www.uws-assekuranz.de

Wir schützen Ihre Immobilie.
Egal um welche Art von Immobilien es sich handelt –

Geschäfts- oder Wohngebäude, Reetdach-Häuser, Pflege-

heime, Gestüte oder kommunale Einrichtungen – wir haben 

uns bundesweit mit einem umfangreichen Versicherungs-

schutz und wirtschaftlichen Konditionen spezialisiert.

Neujahrsempfang bei der VR Bank Entenrennen in Schenefeld Diamatene Hochzeit bei Rademann

Ein Scheck für den Schenefelder Tennis Club Das Waldenauer Erntedankfest ein Erlebnis

Prinz Harrys Hochzeit wurde gefeiert Handball-Mädchen vom Verein HT/BW96

Die Lebenshilfe Schenefeld bedankt sich für 

über 40 Jahre wertschätzende Berichterstattung

Wir wünschen Verleger Frank A. Bastian und seinem Team alles Gute 

für die Zukunft und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Jenny präsentiert den Karpfen. Am Forellensee wurde das Jubiläum gefeiert.
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IHR PARTNER FÜR KIES & SAND 

IM GROSSRAUM HAMBURG

WIR LIEFERN AUCH KLEINMENGEN!

  0 4 0  5 4 8 8 5 - 183

www.doerner.de

BIRKEFELD
EXKLUSIVE AUTOMOBILTECHNOLOGIE

TECHNIK - HANDEL - BEGUTACHTUNG
Kfz-Sachverständiger spez. für englische Fahrzeuge

und markenunabhängiger Meisterbetrieb spez. für

Jaguar - RollsRoyce - Bentley - Triumph - MG

AustinHealey - Jensen - Rover - Mini - AstonMartin

Tel. 040 / 850 20 81
Fax 040 / 851 20 88
Pannendienst außerhalb der 
Öffnungszeiten: 0172 / 400 95 80

Dannekamp 4
22869 Schenefeld

info@oldtimer-birkefeld.de
www.oldtimer-birkefeld.de

Das kompetente Team Ulrich und Magnus Birkefeld

(1995-2020) davon dürfen wir
Herrn Bastian und sein Team be-
reits begleiten. Der Mix aus loka-
len Informationen, vielen Fotos
und Anzeigen ist stets gelungen
und beschert dem Blatt eine gro-
ße Leserschaft. Auch wir blättern
Woche für Woche in dieser Lek-
türe und sind als Anzeigenkunde
gern ein Teil von ihr.
Als eines der marktführenden
Immobilienunternehmen im Ham-
burger Westen setzen wir eben-
falls auf Kontinuität, Verlässlich-
keit, Seriosität und gute Partner-
schaften. Dies sind wichtige Vo-

raussetzungen für nachhaltiges
Wirken und erfolgreiche Immo-
bilienvermarktung. Nicht um-
sonst schenken uns daher die
meisten Auftraggeber inzwischen
ihr Vertrauen auf Basis von Emp-
fehlungen. 
Seit 2004 sind wir mit unserem
Firmensitz auf der Hamburger
Stadtgrenze in Schenefeld-
Dorf ansässig, im umfangreich
restaurierten reetgedeckten ehe-
maligen „Ramcke-Hof“ an der
Hauptstraße. 
Wer unser Gebäude betritt, wird

schnell merken, worauf es uns
ankommt. Neben unseren zeit-
gemäß gestalteten Räumlichkei-
ten - mit alten und neuen Stilele-
menten - erwarten Sie in diesem
wunderschönen Ambiente vor al-
lem sechs umfangreich ausge-
bildete Immobilienfachleute, die
über langjährige Erfahrungen ver-
fügen. Weitere Qualifikationen,
wie Studium, Gutachtertätigkeit
etc. kommen hinzu. Jede noch
so große Schwierigkeit kann so
im Team oder mit den zahlreichen
Partnern (Architekten, Notare,
Rechtsanwälte) schnell und un-

bürokratisch gelöst werden.
Auch das hauseigene Classic-
Technik Team arbeitet seit vielen
Jahren kontinuierlich und in glei-
cher Besetzung und trägt zum
Unternehmenserfolg entschei-
dend bei. Besonders essentiell
für die zügige und professionelle
Vermarktung der uns übertra-
genden Immobilien ist, dass die-
se möglichst perfekt vor Ver-
triebsstart in Szene gesetzt wer-
den. Von Malerarbeiten, über
Gartenarbeiten, Verlegen von
Fußböden bis hin zu Kleinrepa-

raturen sind Stefan Pietrowski,
Peter Krause und Dan Barboi
gern für Sie unterwegs. Eine Im-
mobilie erfolgreich zu vermarkten
heißt heute weit mehr als nur
eine Anzeige zu schalten. Sämt-
liche Behördengänge werden
durch uns erledigt, wir rücken Ih-
re Immobilie mit unserem haus-
eigenen Profi-Fotografen ins
rechte Bild, besorgen Energie-
ausweise, leiten die Gespräche
mit Interessenten, sprechen mit
Finanzierern und sind bei der
Kaufvertragsgestaltung und dem
abschließenden Kaufvertrag

maßgeblich beteiligt. Zudem sind
die Anforderungen der Banken
in Bezug auf die Vollständigkeit
der Objektunterlagen immens
hoch, so dass meist viel Vorarbeit
nötig ist.
Auch die Vermietung ist über die
Jahre immer anspruchsvoller ge-
worden. Rechtliche Fallstricke,
sorgsam ausgesuchte Bewerber,
fundierte Mietverträge, Besichti-
gungen in verschiedenen Spra-
chen, Abnahmen und Übergaben
benötigen fachlich ausgebildete
Mitarbeiter, die neben persönli-
chem Einsatz auch Empathie und
gute Menschenkenntnis mitbrin-
gen müssen. Dies können wir Ih-
nen zu unserer Freude mit unse-
ren Kolleginnen Lea-Marie Schul-
ze, Hannah J. Benn und Lissia-
Sophie Schubert bieten. Im Seg-
ment Bewertung und Verkauf
werden Sie neben den beiden
Inhabern Lutz Westermann und
Christoph Bürsing durch Tom-
Piet Michahelles betreut, der ne-
ben seiner Gutachtertätigkeit
(DEKRA zertifiziert) als Int. Be-

triebswirt sowie seiner umfang-
reichen Marktkenntnis im Ham-
burger Westen seit weit über 10
Jahren zu glänzen weiß und un-
serer Firmenphilosophie somit
alle Ehre erweist.

Dies alles sind zahlreiche Gründe,
warum CLASSIC IMMOBILIEN
auch 2021 von Europas Markt-
führer, der Immobilien- Zeitschrift
Bellevue, zum 10. Mal in Folge
zu den Besten der Branche ge-
hört und mit dem Prädikat
BELLEVUE Best Property Agent
ausgezeichnet wird.

Wir gratulieren herzlich…
65 Jahre Luruper Nachrichten –  25 Jahre Classic-Immobilien!

Mehr Infos auch:

www.schenefelder-bote.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de
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FRIEDRICH-
EBERT-ALLEE

Lornsenstraße · Kiebitzweg · Lindenallee

Rund

um die

Aus einer Hand: Lieferung, Einbau, Altgeräteentsorgung

0% Finanzierung
Kostenlose Altgeräte-Entsorgung

Böcken Haushaltsgeräte

www.euronics.de/schenefeld-boecken

22869 Schenefeld
Friedrich-Ebert-Allee 16-18

Mo - Fr von 8.00-20.00 Uhr - Sa von 8.00-14.00 Uhr
Telefon 040/25 33 77 88

www.thaimassage-lurup.de 

Thaimassage Kantima

Have a lovely
day… !

Das war nach dem Kriege das Tanzlokal an der Friedrich-Ebert-Allee: Das Schenefelder Landhaus von Lühmann. Später der
legendäre „COBRA-Club“, wo verschiedene bekannte Musikerund Bands auftraten. Heute steht an dieser Stelle ein PENNY-Markt.

Trat auch im EBERT’S auf: Tony Sheridan, der die Baetles mitbe-
gründete.

Manuela ist bei KALLELA für Mode zuständig.

Die fleißigen Servicekräfte im Biergarten des EBERT’S.

Friedrich-Ebert-Allee 25a • 22869 Schenefeld
Tel.: 040/63 65 11 65

Wir gratulieren zu eurem 65. Bestehen
und wünschen euch und allen Lesern
noch viele schöne und ereignisreiche
Momente mit den Luruper Nachrichten! 

MACHT WEITER SO!

KLEIDUNG, ACCESSOIRES, GESCHENKARTIKEL, 
MODE & MEHR BEI MANUELA

Öffnungszeiten bei Kallela:
Montags nach Absprache

Die.-Fr.: 10 – 19 Uhr  •  Sa.: 10 – 16 Uhr

Haarstyling bei Kai!

Jürgen Drews mit seiner Frau Ramona in Hamburgs Kult-Disko-
thek Eberts beim DJ-Treff.

Schenefeld · Kiebitzweg/Ecke Lindenallee · ☎ 040/84 05 18 12

Wir gratulieren 
den Statdteilzeitungen

Famile Laudam

Montag bis Sonntag von 12.00 bis 23.00 Uhr, durchgehend geöffnet

Friedrich-Ebert-Allee 3 - 11 · Schenefeld · Telefon 040 / 84 05 37 37

Wir haben täglich ab 12 Uhr geöffnet, 

von Montag bis Freitag bieten wir Ihnen einen 

wöchentlich wechselnden Mittagstisch an. 

Außer-Haus-Verkauf !
Alle Gerichte auf underer Speisekarte können 

Sie auch bestellen und bei uns abholen!
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FRIEDRICH-
EBERT-ALLEE

Lornsenstraße · Kiebitzweg · Lindenallee

Rund

um die

Floristik im Foyer bei REWE

Ihr Fischfachgeschäft in Schenefeld

Fischspezialitäten · Uwe Lehrke
Friedrich-Ebert-Allee 20, Telefon 839 14 86

Bei uns erhalten Sie frischen See- und 
Süßwasserfisch sowie Fischfeinkostsalate aus

eigener Herstellung und 1a Räucherfisch.

Seit über 30 Jahren in Schenefeld

Wir gratulieren zum

Jubiläum

Beim Brunch gab er Showeinlagen: Shelvis mit seinen Tänzerinnen

Ein Event der Spitzenklasse war immer der Brunch am Sonntag im REWE-Center

Das war einer ihrer Riesenstäuße: Beate Findeisen von „Dornröschen“

Die Matjes-Saison wurde bei Uwe Lehrke eröffnet: Stammgäste
sind das Ehepaar Wolfgang Risch

Sie ist die älteste Stammkundin mit ihrem Scirocco. Im Autohaus
Ahlfeld und wurde sie geehrt.

Glückliche Gewinnerin eines
Fernsehers auf dem Weih-
nachtsmarkt bei REWE

www.schenefelder-bote.de

OIL! Tankstelle
Marina Pawletta
Lornsenstraße 142
22869 Schenefeld
Tel.:  830 18 278
Fax:  830 19 231 frei & flott

Bei uns wird Ihr Fahrzeug schonend mit weichen Textilstreifen gewaschen!

SUPER

Graue Gasflaschen
5 + 11 kg im Tausch oder Kauf

FÜR DIE SONN- UND FEIERTAGE:
Große Auswahl in unserem Back-Shop

Mittwochs immer

WASCHTAG!
REDUZIERTE WASCHPREISE!

Vermietung von
Anhängern 
für Pkw’s in 

verschiedenen Größen

24 Stunden und 365 Tage für Sie im Einsatz!

Neu bei uns:

Shisha-Tabak



Seite 40  ·  Jubiläumsausgabe  ·  65 Jahre Luruper Nachrichten

STADTZENTRUM SCHENEFELD

Ernte-Dank-Fest der verschiedenen Kirchen ist immer gut besucht

Große Resonanz fand die Handwerksmesse „Schenefelder Handwerkertage“.

Casinodirektor Schenkel und Bürgermeister von Appen eröffnen
das Casino im Stadtzentrum. Die erste Zahl fiel – es war die 22

Er stellte sein Buch im Stadtzentrum vor: „Matz Ab“. Dabei auch
Fans und der legendäre „Helm-Peter“ Feierliche Eröffnung des neuen Casinos im Stadtzentrum

Die prachtvollen Sandskulpturen

Ingrid Pöhland warb Reapair-Cafe im Juks Grundsteinlegung am Stadtzentrum für den Anbau

Südländisches Flair im Stadtzentrum auf dem Marktplatz. Die Kinder waren begeistert.

Immer wieder beliebt: Der Frauenflohmarkt

Da machte sie noch Wahlkampf – Jetzt ist Karin
Prien Bildungsministerin von Schleswig-Holstein

Zum Erntedankfest kam auch die Bischhöfin
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STADTZENTRUM SCHENEFELD

Ehrung für die Gestaltung der Ostereier der kleinen Besucher Die Kids sind begeistert: Eröffnung der Eislaufsaison im Januar Jedes Jahr begeistern Modenschauen immer wieder

Verabschiedung des Herrenausstatters „Hansen & Co.“ Die Haspa zeichnete viele Ehrenamtliche Schenefelder aus Der Eisschnitzer vor dem Stadtzentrum Schenefeld

Das Oktoberfest wurde am „Schwarzen-
Tresen“ immer zünftig gefeiert

Das neue Modegeschäft für die
Herren: Andrea Müller und Sieg-
fried Kantek bei „Classic & Co.“

Jubiläum im Casino Schenefeld. Fleischermeister Rolf
Hübenbecker mit Frau Anke, daneben Reporterin Mar-
tina Bastian und Casino-Leiterin Jessica BarkeEröffnung der neuen HASPA-Filiale mit der ersten Kundin

Dirk Völkel (Völkel Company) stellt die neue
Center-Managerin Mercan Songül Aksu vor
und verabschiedet Corina Schomaker

Beim Jubiläum des Stadtzentrums im Gespräch:
Jan Timmermann und Willy Kanow

Wenn Zirkus ist im Stadtzentrum, ist es immer lustig.
Das musste auch Voker erfahrenLeckeres beim Jubiläumsempfang zum 25.

Spannend die große Reptilienschau Die Kids vom HSV-Eishockey übten auch auf der EisbahnHerbstliche Modenschau unter Norweger-Flagge

Sie waren eine Schau: Die verschiede-
nen Skulpturen der Sandkünstler

Eröffnung der Bio-Gemüse- und Obstab-
teilung im REWE-Markt

Es ging um die Ausrichtung der Olympischen-
Spiele in Hamburg. Ein Fürsprecher und Organisator
war Profi-Fotograf Thomas Metelmann (Mitte)Immer wieder gibt es verschiedene Oldtimer-Ausstellungen

Zum 25-jährigen Jubiläum gab es leckere Torten



Busstation vor dem Stadtzentrum: 186, 285 und Metro 2

100 Geschäfte • 1.300 Parkplätze • www.szs.sh
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Nichts liegt näher
als die Haspa.

Kleines Konto.

Großes Sparen.

2 %* Zinsen pro Jahr.

Mit dem Haspa MäuseKonto
lernen Kinder spielend einfach, 
mit Geld umzugehen.

Auch in Ihrer Nähe:
*  Variabler Zinssatz für Beiträge 

bis 500 € bis zum 14. Geburtstag 

des Kindes. Danach gilt für die 

gesamte Spareinlage der aktuelle 

Zinssatz für das Haspa Standard-

Sparen mit einer 3-monatigen 

Kündigungsfrist. Die aktuellen 

Zinssätze erfahren Sie in den 

Haspa Filialen. Je Kind kann nur 

ein Haspa MäuseKonto eröffnet 

und geführt werden.

Die Schenefelder – nicht nur sie
– lieben das Stadtzentrum. Kaum
jemand erinnert sich heute noch
daran, dass es eine schwere Ge-
burt war und die Entscheidung
für den Bau in der Ratsversamm-
lung nur äußerst knapp ausfiel:
13 Ratsmitglieder stimmten im
Februar 1988 für den „Bebau-
ungsplan 36a Stadtkern Nord“,
acht stimmten dagegen, sechs
enthielten sich. Dabei löste die
Gemeindeversammlung gegen-
über der Landesregierung ein
Versprechen ein, einen Ortskern
zu schaffen, der eine Vorausset-

zung für die Erhebung Schene-
felds in den Rang einer Stadt
war. „Uns allen, die das Projekt
auf den Weg gebracht hatten,fiel
ein Stein vom Herzen“, erinnerte
sich später der damalige Bür-
germeister Albert Burs. Er hatte
sich zusammen mit anderen Mit-
gliedern der Ratsversammlung
vorher ähnliche überdachte Ein-
kaufszentren angesehen und
fand, dass nirgendwo anders die
Gestaltung eines Centers so ge-
lungen war wie in Schenefeld.
Diese Glaskuppel über dem
Marktplatz war eine großartige
Idee des Hamburger Architek-
tenbüros Gerkan, Marg und Part-
ner und fand in internationalen
Fachkreisen hohe Anerkennung.
Nach und nach ließen sich auch
die letzten Skeptiker überzeugen.
Schon mehr als drei Jahre später
feierten 70.000 Menschen aus
Schenefeld und Umgebung die
Eröffnung. In der Folge bestätig-
ten sich die prophetischen Worte
des erfahrenen Kaufmanns Uwe
Hansen, der zuvor Geschäfts-
führer eines Kaufhauses in der
Hamburger Mönckebergstraße
war,  in vollem Umfang: „Das
Stadtzentrum wird sich durch-
setzen.“ 
Unsere Zeitung hat die Entwick-
lung des Centers vom ersten Tag
seines Bestehens begleitet. Wir
berichteten über gelungene ver-
kaufsoffene Sonntage, über wun-
derschöne Weihnachtsaktionen,
Konzerte und Ausstellungen.
Wenn heute alljährlich ältere Bür-
gerinnen und Bürger ins Stadt-
zentrum zum Seniorenkaffee
kommen und sogar Ökumeni-
sche Erntedankfeiern auf dem
Marktplatz stattfinden, dann
kommt auch darin das innige

Verhältnis der Schenefelder zu
ihrem Stadtzentrum zum Aus-
druck. Wer Freunde und Be-
kannte treffen möchte, geht
selbst dann ins Center, wenn er
nichts einkaufen muss.
Überzeugt wurden auch Zweifler,
die meinten, das Stadtzentrum
Schenefeld werde sich neben
den größeren Einkaufszentren in
der Umgebung  nicht behaupten
können. Nach einer gelungenen
Erweiterung auf einer Fläche von
37.000 Quadratmeter, die barrie-

refrei zu erreichen sind, offerieren
Läden und Dienstleistungsunter-
nehmen ihr breit gefächertes An-
gebot. 
Mit 1.300 Parkplätzen ist das
Stadtzentrum gut aufgestellt, so
dass das Einkaufen in dem Zen-
trum mit dem besonderen Am-
biente immer wieder Spaß macht
– natürlich auch die anschlie-
ßende Entspannung bei Essen
und Trinken unter der Kuppel
des Marktplatzes. 

Wi.

Im nächsten Jahr kann 30. Geburtstag gefeiert werden

Die Schenefelder lieben ihr Stadtzentrum

Bei der Eröffnung vor 29 Jahren: Bürgermeister Albert Burs und
Bürgervorsteherin Hannelore Schuldt begrüßen den Architekten
Meinhard von Gerkan der weltweit einen ausgezeichneten Ruf hat.

Baubesprechung vor 29 Jahren: Verleger Frank A. Bastian, Redakteur
Günther Wilke (†) und Centermanager Junghans auf der Baustelle

Hier entstand das Schenefelder Stadtzentrum auf dem ehemaligen Gelände der von Möbel-Richter
und der Bäckerei der „Produktion“ an der Industriesraße/Ecke LSE.

Bei der 25. Jubiläum hielt der Schenefelder Jan Timmermann
die Laudatio. Er gehörte mit zu den Gründern des Konzeptes
des Stadtzentrum Schenefeld, die so genannte „BAST-Gruppe“





Seite 44  ·  Jubiläumsausgabe  ·  65 Jahre Luruper Nachrichten

Seit der Gründung der Mak-
lerfirma westimmobilien in
2011 hat sich allerhand in
dem Unternehmen getan. Ge-
gründet von Jürgen Bötticher
und zusammen aufgebaut mit
Christopher Langeloh verfügt
das Unternehmen über zwei
kompetente Immobilienmak-
ler, die sich in dem Markt
bestens auskennen.
Um weiterhin Spitzenleistung
bringen zu können, sind wir
stets bemüht unser Team zu
schulen und weitere Mitar-
beiter auszubilden.
Im Juni 2015 haben wir unser
Leistungsangebot mit der Ver-
waltung von Immobilien er-
weitert und uns mit Michaela
Borgmann eine kompetente
Partnerin an unsere Seite ge-
holt. Seit September 2015

verstärkt Marc Eggerstedt un-
ser Team, der seit der Grün-
dung von westimmobilien das
Unternehmen begleitet und
über die Jahre viele Erfahrun-
gen gesammelt hat. Marc ist
im Innen- und Außenbereich
tätig und erster Ansprech-
partner für alle verwaltungs-
technischen Angelegenhei-
ten. Ab Oktober 2015 erwei-
terte unser erster Auszubil-
dender Tjark Lindenau unser
Team. Tjark ist seit längerem
bei westimmobilien beschäf-
tigt und war daher schon op-
timal in die betrieblichen Ab-

läufe eingebunden. Nachdem
Tjark im August 2018 seine
Ausbildung zum „Kaufmann
für Büromanagement“ erfolg-
reich beendet hat, wird er uns
weiterhin tatkräftig zur Seite
stehen. Und auch unser zwei-
ter Auszubildender stand di-
rekt bereit. Nach einem frei-
willigen Praktikum in 2017
konnte Bennet Laudam erste
Erfahrungen sammeln und
den Arbeitsalltag näher ken-
nenlernen. So stand für ihn
fest, nach dem Abitur, eine
Ausbildung zum „Immobilien-
kaufmann“ zu beginnen, wel-
che Bennet Anfang 2021 be-
enden wird. Im August 2020
begann für Sebastian Hahn
nochmal ein neuer Berufsab-
schnitt. Nachdem er seit Ende
2016 bei westimmobilien im

Backoffice tätig ist, folgte er
dem Rat von Jürgen Bötticher
und entschied sich ebenfalls
für eine Ausbildung zum „Im-
mobilienkaufmann“.
Ebenso wie unser Team, so
möchten wir auch unseren
Leistungskatalog stetig erwei-
tern, um unseren Kunden ein
umfangreiches Spektrum bie-
ten zu können. Dafür ließ sich
Christopher Langeloh 2019
zum DEKRA-zertifizierten
Sachverständigen für Immo-
bilienbewertungen ausbilden.
Verkehrswertgutachten, aber
auch Kurzgutachten für Ein-

und Zweifamilienhäuser sowie
Doppel- und Reihenhäuser im
Raum Hamburg und Kreis
Pinneberg kann Ihnen Chris-
topher nun bei Bedarf erstel-
len. Der Verkehrswert im Sin-
ne von § 194 BauGB wird in
einem normierten Verfahren
gemäß Wertermittlungsver-
ordnung (ImmoWertV) und
den weiteren gesetzlichen
Vorgaben und Wertermitt-
lungsrichtlinien ermittelt.
Ende des Jahres feiert west-
immobilien nun schon sein
10-jähriges Jubiläum und
kann auf ein erfolgreiches
Jahrzehnt zurückblicken, in-
dem das Unternehmen einen
großen Kundenstamm sowie
ein breites Netzwerk aus
Handwerkern und Dienstleis-
tern aufstellen konnte. Hier

will westimmobilien seiner
Philosophie treu bleiben und
jedem einzelnen Kunden ei-
nen individuellen Service bie-
ten. Nicht umsonst wird das
Unternehmen Jahr für Jahr
von Immobilienscout24 und
der BELLEVUE ausgezeichnet
und kann mit einer exzellen-
ten Kundenzufriedenheit und
einer hohen Weiterempfeh-
lungsrate in ihrer Region glän-
zen. 
Auch außerhalb des Immobi-
lienmarktes wird auch das
Soziale groß geschrieben. So
setzt westimmobilien sich re-
gelmäßig für soziale Projekte
ein und unterstützt seit meh-
reren Jahren den Glücksriff in
Schenefeld, die KräLa, die
Jugendfeuerwehr und über-
nimmt Sponsoring bei Blau-
Weiß 96 Schenefeld.
Verkäufer, Vermieter, Käufer
und Mieter sowie Eigentümer
sind im Büro in der Lornsen-
straße 86 in Schenefeld immer
herzlichst willkommen und
auf einen frischen Kaffee ein-
geladen. „Sie suchen eine
Wohnung oder ein Haus, oder
spielen mit dem Gedanken
ihre Immobilie verkaufen, ver-
mieten oder verwalten zu wol-
len, dann besuchen Sie uns
gerne!“

„Wir nehmen uns Zeit für un-
sere Kunden und geben Ihnen
gerne eine ehrliche, realisti-
sche und unverbindliche Be-
ratung“, verspricht Jürgen
Bötticher.

10 Jahre erfolgreich für unsere Kunden

Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld                  ·23pmaknennaD       dlefenehcS96822·      

Mehr Infos auch:

www.schenefelder-bote.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Ab sofort bietet Haus & Grund Schenefeld seinen 
Mitgliedern Sonderkonditionen bei seinen Vorteils-
partnern bei Vorlage der neuen Mitgliederkarte.

Zum Beispiel:

- 10 % Nachlass auf Serviceleistungen bei 
Autohaus Ahlfeld

- 5 % Rabatt beim Kauf einer neuen - Alarm-/
Video-Anlage u.w. Vorteile bei Börner und
Münster Alarmanlagen GmbH

- Vergünstigte Sach- und Haftpflicht--
versicherungen bei CONTINENTALE Vers. 
Team Klaus Geest e.K

- 10 % Skonto auf jede Rechnung bei 
Elektro-Fechner

- 3 % Rabatt auf alle LOEWE-Geräte bei
EP:Gessner GmbH

- 20 Euro Einkaufsgutschein fur neu geworbene
H&G-Mitglieder bei famila

- 5 % Rabatt (nur an Privatkunden) bei Garten-
und LandschaftsBau Carsten von Appen

- 10 % auf Husqvarna Automower® und Sabo-
Rasenmäher bei Giebel Motorgeräte KG

- 10 % Rabatt auf den Netto-Arbeitslohn bei
Kfz-Reparaturen Neis

- 10 % Rabatt auf Malerarbeiten bei Maler Mayer

- 20 % Rabatt auf alle Kfz-Dienstleistungen bei
Reifen-Helm

- 5 % Nachlass auf Rechnungsbeträge bei
Richter Schlusseldienst

- 5 % Rabatt/Kostenlose Bestandsaufnahme bei
WIDUK Kuchen A. Wehner

- 7 % Rabatt bei Hagebaumarkt Rellingen

- 10 % Nachlass auf Verwalterverträge und 

1 % Tippgeber-Provision auf Immobilienvermittlungen

bei N&W Niemann & Wieczorek Immobilien 

Weitere Partner finden Sie auf unserer Website:
www.haus-und-grund-sh.de/schenefeld

Weitere Leistungen: Beratung zu Wohnungsei-
gentums- und Nachbarrecht, Vererbung, Schen-
kung und Vermietung, juristisch einwandfreie 
Mietverträge, SCHUFA-Mieter-Bonitätsprufung, 
Norddeutsche Hausbesitzer-Zeitung und mehr!
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Im Rahmen einer viel beachte-
ten Ausstellung stellte der
Hobby-Fotograf im November
2014 seine schönen alten Hau-
ser Schenefelds vor. Zu diesem
Zeitpunkt hatte der seit 2009
aus Bayern in den Norden zu-
rückgekehrte Neu-Schenefel-
der auf Spaziergängen mit sei-
ner Frau diese Häuser nach
und nach entdeckt und foto-
grafiert. Den ersten Anstoß gab
ihm der Anblick eines Hauses
in der Mühlenstraße, nicht weit
von der Wohnung Grünbergs
entfernt. Innerhalb kurzer Zeit
kamen weitere Fotos hinzu, die
Grünberg begeisterten Nach-
barn, Freunden und Bekannten
zeigte, die oft achtlos an diesen
Häusern vorbeigegangen sind.
So entstand die Idee, die Häu-
ser in großformatigen Bildern
im Rahmen einer Ausstellung
einmal zu zeigen. Bürgermeis-

terin Christiane Küchenhof war
von der Idee ebenfalls begeis-
tert und so konnte im Novem-
ber 2014 im Rathaussaal der
Stadt diese sehenswerte Aus-
stellung stattfinden, die von
hunderten von Besuchern auf-

gesucht wurde. Für die Eröff-
nung hatte Grünberg sich Un-
terstützung der besonderen Art
geholt, indem er drei bekannte
Schenefelder gefunden hatte,
die ihm dabei halfen mit ihrem
Wissen um das alte Schenefeld,
die Häuser, ihre Bewohner und
die eine oder andere Geschich-
te zu erzählen. Der Fotograf
bekam neben viel Lob aber
auch zu hören, dass die Bilder

zum großen Teil ja nur aus dem
Dorf stammen würden und die
Siedlung hier kaum Erwähnung
finden würde. Das war für ihn
der Ansporn, auch in der Sied-
lung Fotos zu machen und sie
zu zeigen. Im Juni des Jahres
2016 konnte Grünberg dann im
Rahmen einer noch größeren
Ausstellung auf dem Marktplatz
unseres Stadtzentrums die
Ausstellung „ALT“ trifft „NEU“
mit mehr als 150 Bildern prä-
sentieren. Auch diese Ausstel-
lung auf selbst gebauten
Schautafeln wurde ein Riesen-
erfolg für ihn. Erneut zwei Jahre
später hatte Grünberg in viel
Eigenarbeit eine Broschüre von
dieser Ausstellung ausgearbei-
tet und mit Hilfe der finanziellen
Unterstützung eines Schene-
felder Sponsors in einer Auflage
von 200 Stück drucken lassen.
Den Erlös aus den Verkäufen
rundete er auf 500 Euro auf
und spendete sie dem Verein
Treffpunkt Kräla e.V. für die
phantastische ehrenamtliche
Jugendarbeit. 

Zwei Fotoausstellungen der Schenefelder Häuser fanden große Beachtung

Fotograf Frank Grünberg öffnete Schenefeldern die Augen

Lornsenstraße 22 · Schenefeld
Tel. 040-831 82 05

Sandra Ralle

Ich gratuliere 

den Stadtteilzeitungen 

zum Jubiläum 

und wünsche 

dem Team 

weiterhin Erfolg!

Damen • Herren • Kinder
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Günther Wilke (†) bei der Arbeit für die Schenefelder Chronik
Juniorchef Arne Kröger empfing die Führungsspitze des Weltun-
ternehmens Hyundai in Schenefeld Die „Models“ im Eberts sind begeistert von Ihrem Kalender

Annett Becker übergibt den Scheck symbolisch an Mathias
Schmitz für die Schenefelder Tafel am Osterbrooksweg

Losverkauf auf dem Schenefelder Weihnachtsmarkt: Horst Dörner
und Richard Müller (Rotari-Club)

Der erste Spatenstich für die Reithalle im Klövensteen: Jan Tim-
mermann, Wolfgang Schierloh, Rainer Schwiebert, Jürgen Böck-
mann und Jochen Heis

Neujahrsempfang der VR-Bank im Restaurant Reitstall Klö-
vensteen: Dörte Gnewuch mit Tochter Sophia und Schwiegersoh
DR. Quensell und Unternehmer Horst Dörner

Im Friseursalon bei Thordes Krakow am Wachtelweg zu Gast
für eine Autogrammstunde Felix Magath.

Glückwünsche vom Seniorenbeirat für Jan Timmermann

Engegieren sich für Feuerwehr
und Politik: Günther Nast und
Hans-D. Engel

Der Elbdörfer-Schenefelder Reiterverein feierte Jubiläum: v.l.n.r. Jürgen Böckmann, Rainer
Schwiebert, Dr. Frank Hansing, Derby-Sieger Achaz von Buchwaldt

Taxiunternehmer Ohle (Taxiruf Schenefeld) päsentiert die neuen Autos
Gründung MIT Schenefeld mit der heutigen Bildungsministerin
Karin Prien

2009 freuten sich Willy und Else Matzen mit den Jungredakteuren der
„Kräla“ über den Ehren preis der Stadt Schenefeld (mit Bürgervorste-
herin Gudrun Bichowski und Bürgermeisterin Christiane Küchenhof).

Zu besuch im Eberts bei Wolf-
gang Müller, Olaf Scholz

Karin Förster und Gerd Manthei
beim Neujahrsempfang

Vorstellung der neuen Seniorenresidenz Fama in Schenefeld:
Manfred Pfitzner (BfB) und Bauherr Arnold von Mallesch

Unsere Reporter immer unterwegs…

Auf der Terrasse des „Flic Flac“ trafen sich diese jungen
schönen Damen. Links zu sehen Verona Feldbusch (heute Poth)
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Forellensee
Schenefeld
Flaßbarg/Ecke Altonaer Chaussee

Wir fertigen für Ihre nächste Feier die
leckeren Fischplatten nach Wunsch!

Rufen Sie uns an: 040 / 830 15 87

Täglich frischer Seefisch

Aus eigener Räucherei: 
Aal • Heilbutt • Lachs • Makrele

Wir gratulieren 
den Stadtteilzeitungen zum 

Jubiläum
Conni und Ulli Weiß

Die junge Stadt Schenefeld, erst
am 1.Juli 1972 wurden ihr Stadt-
rechte verliehen, liegt in direkter
Nachbarschaft zu Hamburg und
ist ein Teil der Metropolregion
Hamburg.
Heute leben knapp 20.000 Men-
schen in der lebendigen und
sehr zukunftsorientierten Stadt,
die viel Wert auf den Umwelt-
schutz legt. Die Stadt bietet
durch seine geografische Lage
die Möglichkeit, ein ruhiges Le-
ben im Grünen nahe dem Ham-
burger Forst Klövensteen mit

den Vorzügen der Metropole
Hamburg zu verbinden.

Historisch gibt Beweise dafür,
dass sich bereits in der Steinzeit
Siedlungen auf dem heutigen
Stadtgebiet befanden. Die erste
urkundliche Erwähnung Sche-
nefelds geht auf das Jahr 1256
zurück. Im Jahr 1590 soll es 17
Bauernhöfe gegeben haben.
Laut Volkszählung lag die Zahl
der Einwohner im Jahr 1803 bei
391, während sie im Jahr 1900
bereits auf 909 gestiegen war.

Nach der Zeit des ersten Welt-
krieges entstand die heutige
Siedlung, welche immer mehr
ausgebaut wurde. Noch heute
stehen viele Häuser, die erstmals
1922 bezogen wurden. Nach
dem zweiten Weltkrieg nahm die
Bevölkerungszahl schnell zu,
was größtenteils an den vielen
ausgebombten Menchen aus
Hamburg, aber auch an den Hei-
matvertriebenen aus den deut-
schen Ostgebieten lag, die sich
hier am Rande Hamburgs nie-
derließen. In der zweiten Hälfte

des 20. Jahrhunderts wurde
Schenefeld zu einem beliebten
Wohngebiet im Grünen. In dieser
Zeit kam es auch zu einer ver-
mehrten Ansiedlung von Indus-
trieunternehmen, sodass sich für
die Schenefelder auch viele woh-
nungsnahe Arbeitsplätze erga-
ben. 
Für die wachsende Bevölkerung
musste eine hohe Lebensqualität
mit vielfältigen Freizeitmöglich-
keiten gewährleistet werden. So
kann Schenefeld heute alle
Schularten des allgemeinbilden-
den Bereichs aufweisen. 
Das bereits 1991 eröffnete Stadt-
zentrum Schenefeld stellt mit
seinen zahlreichen Geschäften,
Bars und Restaurants den Orts-
mittelpunkt dar und verfügt über
eins der insgesamt nur fünf vor-
handenen Casinos in Schles-
wig-Holstein. Mit dem Theater
FORUM kann Schenefeld auch
eine große kulturelle Vielfalt  bie-
ten. 
Seit dem Jahr 2017 ist mit „Eu-
ropean XFEL“ zudem ein inter-
nationales Großprojekt in der
Stadt ansässig. Die 1,25 Milliar-
den-Anlage bietet einen 3,4km
langen Röntgenlaser, welcher
von Schenefeld bis zum Gelände
des Deutschen Elektronen-Syn-
chrotron (DESY) in Hamburg-
Bahrenfeld verläuft. Auf dem 15
Hektar großen Campus forschen
mittlerweile Wissenschaftler aus
der ganzen Welt. 
Die größtenteils vierspurige Lan-
desstraße Schenefeld - Elms-
horn (LSE) stellt heute die Grenze
zwischen der Siedlung im Nord-
osten und dem sog. Dorf im
Südwesten dar. Dieser trennende
Charakter der LSE soll in Zukunft
durch in Planung befindliche
städtebauliche Maßnahmen we-
sentlich abgemildert werden. 

Einkaufen, Schulen, Arbeitsplätze, Freizeit & Sport:

Die Stadt mit viel Wohnqualität…

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Terrabaltic ist spezialisiert auf die Entwicklung, Realisierung und 

Veräußerung von Immobilien in Schenefeld und Umgebung.

Ihr Bauträger vor Ort!

Bau- und Grundstücksgesellschaft mbH
Terrabaltic

Schenefeld

www.cdu-schenefeld.de

65-jähriges Bestehen!

65 Jahre informiert vor Ort!

Die CDU-Schenefeld
gratuliert den 

Stadtteilzeitungen

herzlich zu diesem 
besonderen Jubiläum 

und dankt dem Verlagsteam 
für seine Arbeit.

Holm Becker

Stadtverbandsvorsitzender

Hans-Jürgen Rüpcke

Fraktionsvorsitzender

Beim SHF immer mit dabei die Stadt Schenefeld, dank der großzügigen Sponsoren aus der Wirt-
schaft, die hier das neue Plakat mit der Bürgermeisterin präsentieren.

www.schenefelder-bote.de

– Profis in Sachen Schiffsarmaturen –
Dannenkamp 18 · 22869 Schenefeld

Telefon +49 40 - 853 153 0 · Email: info@perlwitz.de

Wir gratulieren 

Frank Bastian & Team

zum 65. Jubiläum!
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Die Stadtteilzeitungen berichteten am 15. Juni 1959:

Lurup hat seine Sensation und sein Großkino
„Das ist doch die Wucht!“ hörte
man unter den 600 geladenen
Gästen sagen, als sie den pracht-
vollen Raum des von der Familie
Mallesch erbauten Großkino Lu-
ruper Hauptstraße 276 betraten.
Damit war nun wirklich nicht zu
viel gesagt, denn in Anbetracht
des hier am Ort befindlichen
„U.T.“ war die Bevölkerung in
langen Jahren gewiss nicht ver-
wöhnt. In seiner Eröffnungsan-
sprache erwähnte Werner von
Mallesch, dass zuerst von allen
Bauvorhaben der Familie der
Wohnungsbau dominierte und
nach Einzug der ersten Familien
in die zu erstellenden 110 Woh-
nungen dem Kinoprojekt prak-
tisch nähergetreten werden
konnte. Er dankte allen Mitarbei-

tern der am Bau Beschäftigten
für ihre Mithilfe, und ganz beson-
ders gedachte er seinen Vetters
Helmut von Mallesch, der uner-
müdlich auf den Baustellen von
morgens früh bis in die späten
Abendstunden tätig war und die
umfangreiche Aufsicht führte. 
Einen wirkllich feierlichen Rah-
men zur Eröffnung gab der Chor-
verein Lurup unter seinem Chor-
meister Ferdinand von Fischer
mit den drei Liedern als Gratula-
tion: Freudenklänge von Chr. W.
Gluck, Der frohe Wandersmann
– Volksweise – und „Wie schön
blüht uns der Maien“ von 
K. Marx. In seiner frischen Art
beglückwünschte Regierungs-
oberinspektor Bierstedt als Leiter
der Ortsdienststelle Lurup die

Familie von Mallesch zum Bau-
geschehen. Er bewunderte den
Mut, selbst im Hinblick auf die
Ausbreitung des Fernsehens ein
solches Werk erstehen zu lassen. 
Doch wiederum müsse man den
Bauherren danken, dass sie für
die Zukunft dachten und planten,
um den vielen tausend Familien,
welche Lurup noch in den nächs-
ten Jahren aufnehmen wird, eine
kulturelle Stätte der Erholung zu
bieten. Auch Bierstedt wünschte
dem Unternehmen viel Segen
und ein einträgliches Geschäft.
Ninierza bat die beiden Zeitungs-

leser des Heimatblatts E. Timm
und K. Reimers, als Preisträger
für die Namensgebung „FAMA“
auf die blumengeschmückte
Bühne und bedeutete ihnen, dass
sie nunmehr ein Jahresfreiabon-
nement zum Besuch der neuen
Lichtbühne „FAMA“ erhielten,
und dankte ihnen für den genia-
len Einfall. 
Mit dem Ablauf des Lichtspiel-
programms, ein Kulturfilm, die
Wochenschau und der Farbfilm
„Was eine Frau im Frühling
träumt“, war die offizielle Eröff-
nungsfeier beendet. 

Am 15. Juni 2012 fand die letzte Vorstellung im FAMA- Kino statt.
Martina und Sylvia waren auch dabei.

www.luruper-nachrichten.de
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Es gibt Kfz-Betriebe und es
gibt das Autohaus Renzing.
Seit mehr als vier Jahrzehn-
ten ist der Vertragshändler
eine feste Größe weit über
den Stadtteil hinaus. Nicht
umsonst wurde der Famili-
enbetrieb in der Luruper
Hauptstraße 82 von der
Fachzeitschrift AUTO BILD
zum vierten Mal in Folge
ausgezeichnet und gehört
nun auch in 2020 wieder zu
den besten Autohändlern
Deutschlands.
Nach 2017, 2018 und 2019
überzeugte der Mitsubishi-
Händler und Toyota-Service-
partner erneut mit exzellen-
tem Kundendienst und einem
kontinuierlich hohen Service-
niveau. Das Erfolgsrezept?
„Ganz simpel, wir machen
einfach unseren Job - unauf-
geregt und unspektakulär“,
erklärt Inhaber Torsten Ren-
zing. Und der Geschäftsfüh-
rer weiter: „Selbst im größten
Trubel bleiben wir achtsam,
ruhig und konnten uns auch
über die vielen Jahre hinweg

unseren familiären Charakter
im Betrieb erhalten.“ 13 fest-
angestellte Mitarbeiter sor-
gen für große Kundenakzep-
tanz und eine überwiegend
gute Performance in den di-
gitalen Bewertungsportalen.
Renzing: „Ein weiteres Indiz
für unsere Qualität und Ver-
lässlichkeit ist der nach wie
vor sehr hohe Anteil an Toyo-
ta-Werkstattkunden.“ Zur Er-
innerung: Im Februar 2016
hatte das Autohaus Renzing
den Mitsubishi-Vertrieb auf-
genommen und bietet seit-
dem für die Marke Toyota
ausschließlich Serviceleistun-
gen wie Inspektion, Wartung
und Reparatur sowie Ersatz-
teile und Zubehör an. Ren-
zing: „Knapp 60 Prozent un-
seres Servicegeschäfts ge-
nerieren wir immer noch
durch unsere Toyota-Kun-
den.“ Den Rest macht Mit-
subishi aus. 
Apropos Mitsubishi: Missver-
ständliche Pressemeldungen
über die Mitsubishi Zukunft
werden aktuell eines besse-

ren belehrt. Bereits Anfang
des neuen Jahres wird nicht
nur der Space Star, übrigens
der meistverkaufte (!) Japa-
ner in Deutschland, mit neu-
em 1.2 Liter Motor erwartet.
Vor allem aber bekommt der
sportliche Mittelklasse SUV
Eclipse Cross ein umfassen-
des Facelift, sowie einen mo-
dernen und sauberen Plug-
In Hybrid Antrieb. Im Gegen-
satz zum einfachen Hybrid
ermöglicht der Plug-In Hybrid
das externe Laden der Bat-
terie an der Steckdose, sowie
rein elektrischem Fahren von
über 50 km und darf daher
das begehrte „E“ im Kenn-
zeichen tragen. „Der wird ein
absoluter Knaller, wo schon
jetzt unser Outlander mit
Plug-In Hybrid in ganz
Europa sehr erfolgreich ist“,
freut sich Renzing. Wechsel-
hafte Zeiten eben. Da ging
es vor rund 51 Jahren deut-
lich beschaulicher zu. Rück-
blick: 1969 wird der Standort
von der Firma Arthur Kahle
übernommen. 1987 tritt dann

Torsten Renzing in das Un-
ternehmen ein. Im selben
Jahr erfolgt die Umfirmierung
in die Autohaus Renzing
GmbH. Das Betriebsgrund-
stück umfasst 3.500 Qua-
dratmeter. Im lichtdurchflu-
teten Showroom finden bis
zu zwölf Mitsubishi-Fahrzeu-
ge Platz. Darunter befinden
sich auch Kundendienstan-
nahme und ein integrierter
Auslieferungsplatz. Die Werk-
statt verfügt über vier Hebe-
bühnen und einen abgetrenn-
ten Arbeitsplatz für TÜV/AU
mit einem Achsmessstand
der neuesten Generation. Für
Kurzentschlossene und be-
sonders eilige Kunden hält
das Autohaus Renzing
durchgehend zwischen 50
und 70 Neuwagen sowie 20
Gebrauchtwagen verschie-
dener Fabrikate vor. Im ver-
gangenen Jahr konnte der
Mitsubishi-Partner 270 Neu-
wagen und 180 Gebrauchte
absetzen. 
Der Umsatz in 2019 betrug
sechs Millionen Euro.

Autohaus Renzing ist seit mehr als vier Jahrzehnten feste Größe weit über Lurup hinaus 

„Wir machen einfach unseren Job“

Das Autohaus Renzing in der Luruper Hauptstraße 82 ist seit mehr als vier Jahrzehnten eine feste
Größe im Stadtteil und darüber hinaus auch in Schenefeld, Osdorf und Eidelstedt

Torsten Renzing am aktuellen Eclipse Cross, der schon bald mit modernen Plug-In Hybrid in der 
Luruper Hauptstraße 82 seine Premiere feiern wird.

Große Freude bei Martina und Torsten Renzing. Ihr Autohaus
wurde jetzt zum vierten Mal hintereinander von AUTO BILD 
ausgezeichnet und darf sich auch in 2020 mit dem Titel „Beste
Autohändler“ schmücken

Waren das noch Zeiten… Bei einem Sonderschautag 1977 prä-
sentiert das Autohaus Renzing die flotte Fiat-Familienlimousine
131 Mirafiori. Der kultige Italiener wird auf dem Foto damals von
den beiden Schwestern des heutigen Firmen-Chefs für einen
Bericht in der Luruper Nachrichten flott in Szene gesetzt.
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Die 1. Ausgabe der Luruper Stadteilzeitungen.
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Der Nostalgie-Zug und die erste Straßenbahn im Betriebshof an der
Bahrenfelder Chaussee. Ehemals BAUHAUS, heute ist dort ein LIDL-
Markt. Die Kinder freuten sich schon auf die Abfahrt.

Dieses junge Mädchen brachte 1955
symbolisch den Schlüssel nach Lu-
rup. Er hing jahrelang in der Orts-
dienststelle am Eckhoffplatz und
hat seine „neue Heimat“ im Stadt-
teilhaus am Böverstland gefunden.

Erinnerungen an die Straßenbahn-Einweihung

Die Straßenbauer und Steinsetzer schufen eine Prachtschtraße in Lurup. Kleingranit und Pflaster-
steine wurden verarbeitet. Das Foto entstand auf der Luruper Hauptstraße/Ecke Lüttkamp.

War das ein Fest, die Straßenbahn kommt nach Lurup. Lurup war damals schon eine Fahrrad-
stadt., wie man sieht. Jetzt steht hier an der Luruper Hauptstraße „Lichtservice Schrader“.

Die 1. Straßenbahn nach Lurup auf der Höhe der ARAL-Tankstelle Kahle,
heute der Standort vom Autohaus Renzing (Mitsubishi). 

Er fuhr die letzte Straßenbahn nach
Lurup: Edmund Spies
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Fotos aus dem Archiv von H.-D. Roshop Die Fotos wurden uns freundlicherweise 
von Hans-Dietrich Roshop (Foto-Drogerie) zur Verfügung gestellt

Das war immer ein Ereignis: Boxen mit der Staffel vom VFL Olympia.

Sonntagsspaziergang an der Kreuzung Luruper Hauptstraße/Elb-
gaustraße. Im Hintergrund der Luruper Hof (heute Mc Donald’s).

Heimatwoche in Lurup: Ortsdienststellenleiter Otto
Bierstedt, daneben der Gründer der Luruper Nach-
richten Fritz Scheerle eröffnen das große Fest.

Wer kennt ihn noch? Der Straßenfeger gehörte
jahrzehntelang zum Bild in der Luruper Hauptstr.

Umzug von den Schülern von der Luruper
Hauptstraße zur neuen Schule Swatten Weg.

Der Eckhoffplatz in den 50er Jahren. Links die Post und rechts auf dem Grundstück steht jetzt das Hochhaus.

Das muss gefeiert werden: Die erste Straßenbahn kommt. Kradfahrer sichern die Straße. Dahinter kommen Kutschen.

Das Schuhhaus Timm und die erste BP-Tank-
stelle in Lurup (heute die „Grill-Kate“).

Begeisterte Sportler stellten sich dem Fotografen in Lurup.

Auf dem Heimatfest: Rennen mit Ballon-Rollern auf der Flurstr.

Sportfest auf dem Sportplatz an der Flurstraße. 1956: Auf dem „Acker“ von Rüpcke spielte Trainer Walter Schütt mit seiner Jugendmannschaft.

Hans-Dietrich Roshop hat ein großes Archiv
aus Lurup und Osdorf der 50er und 60er Jahre



Heute vor 65 Jahren erschien
die erste Ausgabe der Stadt-
teilzeitungen, die unter Sche-
nefelder Bote, Osdorfer Kurier
und Luruper Nachrichten be-
kannt geworden sind. Seitdem
liefern sie Woche für Woche
aktuelle Informationen über lo-
kale Nachrichten, Sport und
Ereignisse – und das flächen-
deckend und kostenfrei an alle
Haushalte. 
Auch und insbesondere beim

kommunalpolitischen Gesche-
hen ist der Schenefelder Bote
aus der Berichterstattung nicht
mehr wegzudenken. Wer sich
regelmäßig über die Beratungen
in der Ratsversammlung, Neues
zur Stadtentwicklung oder die
Ideen der Schenefelder Parteien
informieren will, greift zum Bo-
ten. Seit einiger Zeit auch be-
quem und pünktlich ab Mitt-
wochmorgen online als PDF. 
Als CDU-Schenefeld freuen wir

uns über die Möglichkeit, wö-
chentlich über unsere Aktivitäten
zu informieren und im Gegenzug
in zahlreichen Leserbriefen inte-
ressierter Bürger zu erfahren,
welche Anliegen die Schenefel-
der bewegen. Ob es um die Ent-
wicklung von Bebauungsplänen,
das Bürgerbegehren rund um
die Stadtwerke oder die Moder-
nisierung unserer Schulen ging:
Die Rückmeldungen der Bürger
zeigen, dass die Stadtteilzeitung

mit Aufmerksamkeit gelesen und
ab Beginn der Woche mit Span-
nung erwartet wird. Dabei steckt
hinter einer einzigen Ausgabe
eine umfassende Vorbereitung:
Jede Woche aufs Neue gilt es
für ein kleines Verlagsteam The-
men zu akquirieren, Artikel zu
verfassen, Anzeigen vorzuberei-
ten, über Lokalsport zu berichten
und vieles mehr zu organisieren,
was einer eigenständigen Stadt-
eilzeitung bedarf. Eine Arbeit,
die an dieser Stelle gewürdigt
sei. 
Gratulation und Dank für diese
besondere Leistung und dieses
besondere Jubiläum!

Im Namen des 

CDU-Stadtverbandes und der

CDU-Fraktion Schenefeld

Tobias Löffler

Pressesprecher

65 Jahre Schenefelder Bote – 65 Jahre informiert vor Ort
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Trotz der Straßenbauarbeiten vor un-

serem Geschäft, ist für die Zufahrt

von beiden Seiten gesorgt!

Wir führen internationale Hersteller:

Das Weihnachtsfest naht…
Aussuchen, wenn die Auswahl am größten ist...

Hauptstraße 3 · 22869 Schenefeld
Telefon: (040) 831 53 33

Service • Ersatzteile • Reparatur

Beachten Sie auch 

unsere 

Gebrauchtangebote:

Damen-, Herren- &

Kinderfahrräder!

TÜV-Abnahme · AU-Inspektion · Reifen · Auspuff · Bremsendienst
Achsvermessung · Unfallabwicklung 
Unfall- u. Motorschäden · Bremsenprüfstand

Das Team von Kattner gratuliert den Luruper Nachrichten

Kattner’s
Freie Tankstellen

Waschstraße

K

Altonaer Chaussee 86 · 22869 Schenefeld · Telefon 040/830 82 21 · Fax 040/830 67 43

Kattner’s – Seit über 50 Jahren

Sie gründeten das Unternehmen: Gerhard und Gisela Kattner

Osterbrooksweg 29  •  22869 Schenefeld  •  Tel. 040-84 05 58 38

Lackierungen
diedie

EXPRESS- & LACK-REPARATUREN • OLDTIMER RESTAURATION • UNFALL • REPARATUREN
…für Jedermann!

Wir wünschen allen Mitarbeitern 
der Stadtteilzeitungen weiterhin viel Erfolg

Das Ballettstudio Beate Schüß-
ler-Preuß aus dem Akeleiweg
16, das am 1. November sein
32-jähriges Bestehen feiert, gra-
tuliert den Luruper Nachrichten
ganz herzlich zum 65. Jubiläum
und hofft auf noch viele gemein-
same Geschäftspartnerjahre!
In den Herbstferien wurden in
der Ballettschule umfangreich
Umbauarbeiten vorgenommen,
aus zwei kleineren Tanzräumen
entstand ein weiterer großer Bal-
lettsaal, in dem die kleinen und
großen Tanzschüler beim Trai-
ning ausreichend Abstand halten
können. Alle 20 Minuten wird
kräftig quer gelüftet, in allen
Gängen und Umkleiden gilt Mas-
kenpflicht und Handdesinfekti-
onsmittel stehen überall bereit.
„Uns liegt die Sicherheit sehr
am Herzen“, so die Leiterin Bea-

te Schüßler-Preuß, die zusam-
men mit ihrem Team und ihren
Schülern glücklich ist, auch in
Coronazeiten trainieren und tan-
zen zu können.
Wer interessiert ist an Tänzeri-
scher Früherziehung ab 3 Jahre,
Ballett für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, Hip Hop ab 11
Jahre, Jazz-Dance, Stepp-Tanz,
Modern, oder an Yoga auch für
Kinder, Bauch-Beine-Po-Rücken
oder Pilates, kann gern telefo-
nisch oder per Mail eine kosten-
lose Probestunde vereinbaren.

BALLETTSTUDIO
Beate Schüßler-Preuß
Akeleiweg 16
040-8005959
bal let tstudio@schuessler-
preuss.de
www.schuessler-preuss.de

BALLETT und TANZ

www.schenefelder-bote.de
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U N V E R G E S S E N E  E R I N N E R U N G E N
SV LURUP-HAMBURG VON 1923 E.V.

Das war ein „Ausflug“ zu Silvester: mit der gecharterten Maschine flog die Ligamannschaft, Betreuer und Freunde in den Süden
nach Tunesien. Dort wurde der Jahreswechsel mit Feuerwerk gefeiert. Die Bildzeitung schrieb in großen Lettern: Die
Einheimischen in Tunis dachten „In Afrikam ist Muttertag“.

In dieser Mannschaft (Trikotsponsor, BMW-Autohaus Alfred Rumrich) spielten u.a. Peter Wiehle, Oliver Geissen, Oliver Möller,
Roman Posanski, die Zwillinge Wolf, Torjäger Frank Grobitzsch und Torhüter Marsen.

Auch auf den Stehplätzen drängelte man sich um den SV Lurup
spielen zusehen.

Fotoshooting für damaligen neuen Sponsor BA-ZY.

HSV gastierte mit Franz Beckenbauer im Stadion an der Flurstr.

Wenn Lurup spielte war die Tribüne immer rappel voll.

Auch Bundesligaspieler Klaus
Ottens (FC St. Pauli) kickte für
den SV Lurup

Ronald Lotz spielte auch beim
SVL und ist jetzt der Präsident
des Oberligisten SC Victoria

Aufmerksame Beobachter am Spielfeldrand: Uwe und Rudi
Neuverpflichtung beim SV Lurup: Uwe Einsath begrüßt den
mehrfachen jugoslawischen Nationalspieler Ivan Buljan und
Co-Trainer Ex-Bundesligaspieler Ernst Kreuz

Sponsorenrunde in der Halbzeit der Ligamannschaft des SVL

Drei Präsidenten bei der Einweihung des Clubheims des SV Lurup:
Wilhelm Böttcher, Otto Plewnia und Walter Bein
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Es war Saisonende im Frühjahr
1976 als die Fußballabteilung des
SV Lurup, vertreten durch Fried-
rich Müller, Holger Andrecht und
Klaus-Dieter Harms („Dicker“ ge-
nannt), aufatmen konnten: der
Abstieg aus der höchsten Ham-
burger Amateurklasse konnte ab-
gewendet werden. Sie waren sich
einig darüber, dass auch zukünf-
tig mit möglichst jungen Spielern
weitergearbeitet werden soll. Das
war der Beginn einer erfolgrei-
chen Zeit. Das Konzept stimmte“
und das Motto „Fußball soll Spaß
machen“ kam gut an. Das mann-
schaftlich geschlossene Auftre-
ten flößte den Gegnern Respekt
ein. Der Klassenerhalt stand früh
fest, die Planungen für die fol-
gende Saison konnten rechtzeitig
beginnen. Zu Norbert Tamm, als
torgefährlicher Linksaußen ge-
sellten sich Michael Bode (SC
Sperber), Detlef „Hase“ Hasen-
pusch (Vorwärts Billstedt), Her-
bert Krebs (TSV Wedel), Manfred
Stephan (Altona 93) und Torwart
Jens Fette (HNT). Außerdem
brachte die hervorragende Ju-
gendarbeit im Verein eine Reihe
vielversprechender Talente he-
raus, darunter Karsten Waller
und Holger Petersen. Nach den
ersten Achtungserfolgen wurde
auch Altona 93 mit 1:0 besiegt.
Danach ging es in der Tabelle
nur noch nach oben. Mit 71 Tref-
fern errichte die Mannschaft als
Vizemeister in der Saison 1977/78
die Aufstiegsrunde zur Oberliga
Nord. Das Aufgebot: Fette, Lau-
fer, Rothenstein, Emrich, Krebs,
Borger, Grossmann, Hasen-
pusch, Tamm, Bode, Stephan,
Schlüter, Petersen, Schmidt. Der
neue Trainer Wendland (früher
Altona 93) konnte mit einer gut
eingespielten Truppe in die neue
Saison gehen.
Als ich für die Saison 1983/84
zum zweiten Mal verpflichtet wur-
de, waren die Voraussetzungen
völlig verändert. Zum Kader ge-
hörten Spieler, die in höheren
Klassen gespielt hatten. Ströh,
Trulsen und Hofmeister zählten
zunächst zu den Nachwuchs-
spielern. Der Saisonstart  am
07.08.1983 sollte unvergessen
bleiben. Der Spielplan wollte es,
dass der SV Lurup als Aufsteiger

in der Oberliga Nord bei Göttin-
gen 05, einen der Favoriten, die
Saison eröffnen. Lange hielten
wir das Spiel offen, verloren aber
doch unter der heißen Sonne die
Kräfte, die taktische Linie und
schließlich das Spiel mit 2:8. Ent-
setzen ringsherum, die Abstiegs-
angst machte die Runde, eine
Trainerentlassung stand im
Raum. Die Verantwortlichen des
SVL bewahrten Ruhe und sorg-
ten dafür, dass ich ungestört
weiterarbeiten konnte. Außerdem
wurde zur Motivation die Zusage
von Iko Buljan (früher HSV) be-
kannt gegeben. Die Trainingsar-
beit blieb also von dem Debakel
unbeeinflusst. Erfahrene Spieler
wie „Manne“ Mannebach, „Kulla“
Kulka, Gerd Grau, „Hacki“ Hack-
stein, Strunck (alle früher St. Pau-
li), Mario Kontny (früher Werder
Bremen) sowie Siggi Malek hal-
fen den jüngeren Spielern wie
„Falke“ Falkenhagen, Bernd Lau-
fer, Eric Schumacher, und teil-
weise sehr unerfahrenen
„Youngstern“ Christian Hofmeis-
ter, Dirk Ströh und Andre` Trulsen
über den missglückten Start hin-

weg. Obwohl wir überwiegend
auf dem „Ascheplatz“ Kleiberweg
trainieren mussten, waren Moti-
vation, Ehrgeiz und Einsatz beim
Training optimal.  „Manne“ Man-
nebach zog alle mit, er war uner-
müdlich, feuerte die Mitspieler
an und vergaß auch das Feiern
nicht! Ein echter Kapitän! 
Das Sportmagazin schrieb später
unter der Rubrik „Positiv-Serien“
in der Oberliga Nord Statistik:
„Die längste Serie ohne doppel-
ten Punktverlust hatte der SV
Lurup aus Hamburg. Der Neuling
verlor die Auftaktbegegnung bei
Göttingen 05 mit 2:8. Ließ sich
jedoch nicht entmutigen und
blieb in den kommenden 14 Spie-
len unbesiegt.“
Wir nahmen als Vertreter der
Hansestadt Hamburg in Lenin-
grad an einem hochkarätig be-
setzten Fußballturnier teil. Der
Gastgeber Zenith (Europapokal-
teilnehmer) lag gegen uns bis
kurz vor Schluss 0:1 im Rück-
stand, um mit letzter Kraft das
Spiel doch noch für sich zu ent-
scheiden. Das war ein gutes Sig-
nal für die Endphase der Saison.
Die Teilnahme an der Qualifikati-
onsrunde für die zweite Bundes-
liga wurde erreicht. Das war der
größte Erfolg in der Vereinsge-
schichte! Für den Aufstieg reich-
ten dann die Kräfte nicht mehr!
So wurde zuletzt gespielt: Sto-
pienski, Strunk (46. Buljan), Ma-
lek, Hofmeister, Trulsen, Hack-
stein, Mannebach, Petersen,
Schumacher, Ströh (46. Neu-
mann), Grau.
Die Verantwortlichen des Vereins
waren zu Recht stolz auf das Er-
reichte, die Sponsoren dagegen
beendeten ihr Engagement. Der
Kapitän Mannebach wechselte
zum Hummelsbüttler SV, Gerd
Grau erhielt einen Vertrag in Os-
nabrück und Christian Hofmeister
wechselte zum HSV (unter Ernst
Happel). Iko Buljan zog es nach
Jugoslawien zurück. Die Erwar-
tungshaltung musste sich in der
folgenden Saison ändern, ange-
sichts des Generationswechsels
innerhalb des Kaders. Genau 12
Akteure verließen uns, elf neue
Gesichter kamen hinzu. Gegan-
gen sind überwiegend erfahrene
und routinierte Spieler, neu waren
fast ausschließlich junge, unbe-
kannte und unerfahrene kleinerer
Vereine. Wir bereiteten uns auf
der Sportanlage der Führungs-
akademie auf „die Zeit danach“
vor. Die „Neuen“ schlugen ein,
die „alten Jungen“ hatten bereits
eine erstaunlich routinierte Ent-
wicklung genommen. Dem “Di-
cken“ gelang es mit „Zusatzbe-
treuung“ den „Weltenbummler“
Vranac sesshaft werden zu las-
sen, der sich mit hervorragenden
Leistungen bedankte. Jens Pe-
tersen war torgefährlich, aller-
dings nur am Boden. Mit dem
Kopfball-Training am Pendel stei-
gerte er sich so sehr, dass seine
5 (!) Tore gegen den Staffelfavo-

riten VFB Oldenburg im gefürch-
teten Donnerschwee-Stadion
zum 7:1 Sieg überall Beachtung
fand. Die neu formierte Truppe
schaffte einen beachtlichen Platz
im oberen Drittel der Tabelle und
erreichten das „Toto-Pokal-End-
spiel“. gegen Altona 93 nicht
verloren! Holger Petersen musste
sogar noch als Libero den Ton
angeben. Ein Spieler konnte sich
trotzdem freuen: Andre` Trulsen.
Er stieg auf die „Karriereleiter“ in
Richtung St. Pauli.
Im Spätherbst 1988 klingelte
mein Telefon. Klaus- Dieter
Harms bat mich, das Amt des
Trainers kommissarisch zu über-
nehmen. In alter Verbundenheit
sagte ich zu und ahnte nicht,
dass die „dritte Zeit“ auch die
längste werden sollte. Ohne
Druck übernahm ich die Aufgabe
und glaubte, dass es in der Lan-
desliga (dahin war der SVL in-
zwischen abgestiegen) ruhiger
zugehen würde als in den Klas-
sen darüber. Ich sollte mich irren.
Wir kehrten über eine Relegation
in die höchste Hamburger Ama-
teurklasse zurück und belegten
in der Saison 1990/91 am Ende
ein Platz in der Spitzengruppe.
Der Aufwärtstrend ließ auch frü-
here Freunde des SVL aufhor-
chen. Die Tribüne im Stadion
wurde umgebaut und die Mittel
für den weiteren Aufschwung be-
reitgestellt. Sponsor Uwe Einsath
bot seine Unterstützung an. So
wurde es möglich, für Spieler
wie Thomas Gansauge, Sven Pe-
ters (beide Hansa Rostock A),
Oliver Geier und Ralph Jester
(beide TuS Hoisdorf), Schröder
(Altona 93) die Spielerlaubnis ein-
zuholen. Aber auch die Zwillinge
Oliver und Thorsten Wolf betei-
ligten sich intensiv an den Kampf
um die Stammplätze und Ronald
Lotz ließ sich bei Eintracht Braun-
schweig reamateurisieren. Mit
großem Selbstvertrauen erreich-
ten wir wie erhofft das gesteckte
Saisonziel: die Aufstiegsrunde
zur Oberliga Nord. Im letzten
Punktspiel krönten wir unseren
unermüdlichen Einsatz mit der
Hamburger Meisterschaft. Das
war noch nicht genug, denn mit
11:1 Punkten meldeten wir uns
aus der Qualifikation in der Ober-
liga Nord zurück. Aufgebot: Mar-

sen, Gansauge, Wiehle, Möller,
Schröder, Jester, Peters, Geier,
Falkenhagen, Poanski, Jerkel,
Oliver Wolf, Thorsten Wolf, Gro-
bitzsch.
Und wieder entstand Erfolgs-
druck! Doch das bewährte Ab-
wehrbollwerk Peter Wiehle (zu
Eintracht Braunschweig) und Oli-
ver Möller (zum HSV) war nicht
zu ersetzen. Unbekannte Spieler
aus Bulgarien wurden verpflichtet
und teuer bezahlt. Ich segnete

alles ab und geriet zwischen die
Fronten, da die Mehrheit der
Spieler diesen Weg ablehnte. Als
sämtliche Versuche scheiterten,
einen Kompromiss zu finden,
musste ich mit Beginn der Rück-
runde mein Amt aufgeben.

Jeder Erfolg ist mir in bester Er-
innerung geblieben und durch
die oft kleinen Konflikte habe ich
stets hinzulernen können. Ich bin
dem SV Lurup sehr dankbar!

Gerd Mewes - Der erfolgreiche Trainer beim SV Lurup erinnert sich …

Das war eine schlagkräftige Truppe beim SV Lurup.

Die 1. Trainerstation von Gerd Mewes mit vielen Luruper Talenten.

Sie fanden im Fußball-Ligabereich beim SV Lurup immer eine 
Lösung: Trainer Gerd Mewes und Organisator Klaus-Dieter Harms

Jubel Meisterschaft: Sponsor Uwe Einsath mit Lorbeerkranz und da-
neben freut sich über diesen Erfolg Wilhelm Bötcher (1. Vorsitzender)

Die Mannschaft des SV Lurup in beim Turnier in St. Petersburg.
Der erste Trikotsponsor der 
Ligamannschaft war die Glaserei
Ballhausen

Der langjährige Torjäger des
SV Lurup Norbert Tamm blieb
dem Verein, trotz toller Ange-
bote über Jahre erhalten

Rückblick auf glorreiche Luruper Fußballzeiten!

Er war wohl der beste Luruper
Ligaspieler: Manfred Mannes-
bach. Er starb leider zu früh.

Zwei erfolgreiche Luruper Trainer mit dem späteren Bundesli-
gaprofi für FC Pauli und 1. FC Köln André Trulsen, Gerd Mewes
und „Edu“ Preuß beim Fachgespräch.

Zwei Profis im Trikot des SV Lurup: Thomas Gansauge von Hansa
Rostock und Bernd Buchheister von Eintracht Braunschweig.
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Schenefelder Fußballteams aus dem Archiv

Auch die kleinen Fußballer spielten schon mit Trikotwerbung

Ein Legenden-Spiel im Blau-Weiß-Stadion. Beim Wimpeltausch
Uwe Seeler und „Fiete“ Reibe. Das Spiel leitete der unver-
gessliche Kurt-Dieter Roth

Die gute Jugendarbeit der Fußballabteilung
hat immer wieder Talente hervorgebracht. Um
nur einige Namen zu nennen: Wolfgang Kulka,
Jürgen Wien, Wolfgang, Rettke, Hajo Gross-
mann, Jan-Marc Schneider u.v.a.. In der 50er
und 60er Jahren die Gebrüder Korczanowski,
Kalli Levenhagen, Charly Scdheel und weitere
sehr gute Amateuspieler.
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Die Fleischerei Radbruch in Alt-
Osdorf vertritt die Devise „Vom
lebenden Tier bis zur fertigen
Wurst alles aus einer Hand“ –
und das schon seit über 50
Jahren. Der familiengeführte Be-
trieb ist einer der letzten Betrie-

be in Hamburg mit eigener
Schlachtung und wurde im Rah-
men einer Leserbefragung der
B&L Medien-Gesellschaft zu ei-
nem der beliebtesten Metzger
Deutschlands gewählt. Die Flei-
scherei Radbruch ging als ein-
ziger Sieger aus Hamburg da-
raus hervor. „Wir sind eine der
letzten Fleischereien in Ham-
burg, die noch selbst schlachtet
und die Wurst selbst macht“,
erklärt Geschäftsführer Hans-
Peter Radbruch. 
Neben zahlreichen privaten
Haushalten der Umgebung zäh-
len zu den Stammkunden der
Fleischerei Radbruch auch
Großküchen von Kliniken, Al-
tenpflegeheimen, Restaurants
und Kantinen sowie angesag-
ten, traditionellen Unternehmen
aus der Hamburger Innenstadt.
Fast alle Fleisch- und Wurstwa-
ren werden selbst nach eigenen
Rezepten hergestellt – ohne Ge-

schmacksverstärker, Farb- und
Konservierungsstoffe sowie
künstliche Aromen. Ein Plus-
punkt, den die Kunden in nah
und fern zu schätzen wissen.
Der familiengeführte Betrieb bie-
tet ein großes Sortiment an

Fleisch- und Wurstwaren an.
Berühmt ist er unter anderem
auch für seine verschiedenen
Currywurst-Sorten, mit denen

auch Restaurants beliefert wer-
den. Gefragt bei den Kunden
sind auch die täglich wechseln-
den Mittagsgerichte zum Mit-
nehmen, zum Beispiel die Rin-
derrouladen. Ein Partyservice

ergänzt das Angebot der be-
liebten Fleischerei. 
Ob für private Feiern oder bei
geschäftlichen Anlässen: 
Geliefert wird im gesamten
Hamburger Raum.

Der Traditionsbetrieb seit über 50 Jahren in Osdorf

Fleischermeister Hans-Peter Radbruch mit Junior Peter. Hans-Peter Radbruch mit Schwiegertochter und Sohn Peter

“KUCHENFEIN“
Kon d i t o r e i
Altonaer Chaussee 1, Schenefeld

Torten auch auf Bestellung. Telefon: 0171/563 26 30

Kuchen &Tort
en 

aus eigener He
rstellung

Wir gratulieren zum Jubiläum

Unsere Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag geschlossen,

Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 13 - 17 Uhr geöffnet 
Samstag von 10 - 17 Uhr geöffnet 
Sonntag von 10 - 18 Uhr geöffnet
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Osdorfer Landstr. 188 (über „Das Futterhaus“) · 22549 Hamburg · Tel. 040-57 26 10 60

Ihre Küche ist mein Revier
Sie müssen Ihren Kühlschrank erneuern?
Sie wünschen sich eine neue Arbeitsplatte?
Sie brauchen eine bessere Dunstabzugshaube?
All diese und viele andere Bedürfnisse
Ihre Küche betreffend sind mein Fachgebiet!
Rufen Sie mich an. Ich komme gerne zu einem
kostenlosen und unverbindlichen
Beratungsgespräch zu Ihnen nach Hause.

Ein großes, kompetentes Team sorgt für den Erfolg.



65 Jahre Luruper Nachrichten  ·  Jubiläumsausgabe  ·  Seite 59

Vierenkamp 4
22453 Hamburg

Sager & Deus GmbH
Tel: 040-359 6000
www.haustechnik.hamburg

facebook.com/haustechnik.hamburg/

youtube.com/c/HaustechnikHamburg

Dem Ingeniör ist nichts zu
schwör! Um die Geschichte
der Sager & Deus GmbH zu er-
zählen, führt kein Weg an den
beiden Gründern Torben Kühl
und Nick Zippel vorbei: Vor al-
lem Letzterer ist ein Junge hier
vom Bloc, denn er ist ein echter
Luruper Jung, aufgewachsen
unter anderem in der Neiße-
straße. Der ambitionierte Di-
plom-Ingenieur hat mit seinem
Partner das in Hamburg-Nien-
dorf ansässiges Handwerks-
unternehmen für fortschrittli-
che Heizungstechnik innerhalb
von nur 14 Jahren zu einem
namhaften und anerkannten
Hamburger Innovationsführer
entwickelt, dessen Strahlkraft
weit über die Grenzen der Han-
sestadt hinaus geht.
Aber der Reihe nach. Aufge-
wachsen ist Nick Zippel in einer
fußballverrückten Familie. Bru-
der Marc trainiert aktuell Lan-
desligist VfL Pinneberg und Va-
ter Holger schleppte den pliet-
schen Buttje schon früh mit an
die Flurstraße. Bei dem lang-
jährigen Trainer, unter anderem
vom SV Lurup und Teutonia 05,
lernt er nicht nur den gepflegt-
rustikalen Umgang mit dem run-

den Leder, sondern später auch
im elterlichen Betrieb wie be-
ruflich der Hase läuft. Und zwar
von der Pike auf. Mit der Aus-
bildung zum Gas- und Wasser-
installateur gibt sich der ehrgei-
zige Umweltverbesserer aber
natürlich nicht zufrieden. Über
die Ochsentour Real- und
Abendschule, Fachhochschule
bis hin zum Ingenieursdiplom.
Von 1994 bis 1999 studiert Zip-
pel angewandte Wissenschaf-
ten mit Schwerpunkt Umwelt-
technik und Umweltrecht. Im
Auslandssemester in England
(1997 – 1998) schärft er seine
Expertise in puncto Umwelt-
technik auch auf internationale
Bühne. 1999 erfolgt der erfolg-
reiche Abschluss.  Zu den wich-
tigsten beruflichen Meilenstei-
nen im ereignisreichen Leben
des Nick Zippel zählt ganz ge-
wiss die Gründung von Sager &
Deus. Ab dem 1. April 2006
nimmt er gemeinsam mit vier
versierten Monteuren das Heft
selbst in die Hand. Mit an seiner
Seite bis heute Dipl. Kaufmann
Torben Kühl, der mit seinem
Wissen aus der Wirtschaftsprü-
fung (KPMG) und einer frühen
Geschäftsführertätigkeit bei Ar-

tus Biotechnologie seitdem der
nahezu perfekte Partner ist. Bei-
de ergänzen sich seither ideal.
Denn: In nicht einmal 15 Jahren
machen sie aus dem kleinen
Start-up – kein Aprilscherz (ge-
gründet am 1. April 2006)! - ei-
nen weit über Hamburg hinaus
bekannten Innovationsführer für
die Integration von dezentraler
und überwiegend und regene-
rativer Gebäudetechnik. Im De-
zember 2011 übernehmen Sie
neben ihrer aufstrebenden Fir-
ma, inzwischen zum Spezialis-
ten für Energie- und umweltge-
rechte technische Gebäudeaus-
rüstung gereift, den Traditions-
betrieb Paul Opländer (gegrün-
det 1932) und ergänzen damit
das Leistungsportfolio nachhal-
tig. Unter den geschäftsführen-
den Gesellschaftern, die seit
2013 mit dem Wirtschaftsinge-
nieur Jesko Mohr einen dritten
Geschäftsführer an Bord haben,
arbeiten heute in flachen Hie-
rarchien mehr als 170 Beschäf-
tigte. Gerade der Wechsel von
Jesko Mohr als ehemaliger Ge-
schäftsführer von Vattenfall war
hierbei ein Glücksfall. Denn: Aus
dem Duo wird nun ein gut ein-
gespieltes Trio. Um im Fußball-
jargon zu bleiben:  Ein weiterer
Top-Führungsspieler hat das
Team im Vierenkamp verstärkt,
und mit seinem Wissen sowie
seinen Managementfähigkeiten
zur weiteren Professionalisie-
rung signifikant beigetragen.
Dabei lautet die Devise auch
2020: „ökonomisch vertretbar,
ökologisch sinnvoll“. Unterneh-
menscredo: Strom und Wärme
dort zu erzeugen, wo sie auch
gebraucht werden. Insgesamt
betreut die Firmengruppe in
Niendorf rund 6.000 Wartungs-
kunden im Großraum Hamburg.
Darüber hinaus setzte eine 35-
köpfige Fachabteilung bisher
rund 500 Projekte mit Schwer-

punkt regenerativer Eigenstrom
um. Auch hier liegt die wegwei-
sende Idee einer autarken, de-
zentralen Energieversorgung zu-
grunde. Und selbige scheint im-
mer besser anzukommen. Mitt-
lerweile betreuen die Energie-
und Umweltexperten mehr als
1.000 Umwelt-Anlagen und
namhafte Kunden in Nord-
deutschland. Auch immer mehr
Institutionen und Genossen-
schaften lassen sich von der Vi-
sion der wärme- und stromsei-
tigen Selbstversorgung bis hin
zum eigenen Kraftwerksbetrieb
kompetent begleiten. Zum Leis-
tungsumfang von Sager & Deus
und Paul Opländer gehören ne-
ben der Betreuung und Bera-
tung ebenso die Kernbereiche
Service und Wartung.  Ob
Blockheizkraftwerk, Solar- oder
Photovoltaikanlage, Brennstoff-
zelle oder regeneratives Kraft-
werk – anything goes. Als wäre
dies alles noch nicht genug,
konstruiert der vierfache Fami-
lienvater Nick Zippel nun im
Wortsinn an einer weiteren „ver-
rückten“ und ebenso einleuch-
tenden Umweltidee: Er lässt von
ausgewiesenen Spezialisten
und Partnern aus dem Flug-

zeugbau mit viel Erfahrung
durch ihre Airbustätigkeit alte
Nutzfahrzeuge zu hochmodern
Elektrotransportern umbauen.
Motto: Nicht immer Altes weg-
werfen und durch Neues erset-
zen, sondern sinnvoll recyceln
und umrüsten. Gesagt getan.
Mit dem neu gegründeten Un-
ternehmen, der NAEXT Auto-
motive GmbH, macht Zippel
jetzt auch Schluss mit der Res-
sourcen-Verschwendung in der
Mobilität. Wie ernst es der 48-

Jährige damit meint, hat er
jüngst bei einer ungewöhnlichen
Wette bewiesen. Die lautete:
Vom Fossil zum E-Mobil in 100
Tagen. Wenig überraschend: die
Wette hat er gewonnen! Am 3.
September dieses Jahres erhielt
der umgerüstet VW Multivan mit
350.000 Kilometern auf dem Bu-
ckel die TÜV-Plakette als hoch-
moderner E-Transporter mit
Bestnoten! Aber das ist eine
andere, ebenfalls spannende
Geschichte …

Nick Zippel hat mit seinen Partnern Sager & Deus zu einem bundesweit anerkannten Innovationsführer entwickelt

Der Daniel Düsentrieb aus Lurup

Sager & Deus mit Sitz im Vierenkamp (Niendorf) ist Spezialist für Energie- und Umwelttechnik.
Zum Firmenverbund gehört auch die 2011 übernommene Paul Opländer Haustechnik

Vom Verbrenner zum E-Mobil. In nur drei Monaten wurde aus ei-
nem alten VW T5 Multivan mit 131 PS (Baujahr: 2003) und rund
350.000 Kilometern auf dem Buckel ein zeitgemäßer, lokal emis-
sionsfreier Elektro-TransporterNick Zippel neben Philosoph und Publizist Richard David Precht 

Wir gratulieren 

herzlich zum

65-jährigen 

Bestehen

der 

Stadtteilzeitungen!

www.autohof-reimers.de

Autohof Reimers GmbH
in 

Rellingen, Pinneberg, Schenefeld, Hamburg und Norderstedt.

Der musikalische Weg war alles
andere als ein Senkrechtstart.
Die ersten mu-sikalischen
Schritte als Sänger wagte Ole
Feddersen mit 12 Jahren im
Musik-raum am Gymnasium
Schenefeld. Dort gründete er
mit Boris Lauterbach an der
Bassgitarre die Band „House
Agent“. Beide gingen dann nach
kurzer Zeit - „musikalisch-be-
dingt“-  getrennte Wege. Boris
rappte mit „Fettes Brot“, Oles
Musikgeschmack tendierte zu
Schülerzeiten in den Bands
„Sensible Shark“ und „Sparein-
heit“ mehr in Richtung Balladen
und Soul. Davon beeindruckt
hol-te Kumpel und Produzent
Marc „Sleepwalker“ Wichmann
Ole als Studiosänger für inter-
nationale Produktionen, wie zum
Beispiel Lionel Ritchie oder MC
Lyte, ins Boogie-Park-Studio in
Hamburg. Anschließend tourte
Ole mit R. Kelly als Voract und

Support durch Deutschland, da-
nach mit „Jazzkantine“ auf
Europa-Tournee. Doch „nur hin-
ten zu singen“ war nicht sein
Ding. Ole begann zu tex-ten:
Mit dem Song „Wir sehen uns
wieder“ klopfte er 2001 beim
Musikriesen BMG an. Man wur-
de sich einig, der Song „stürm-
te“ auf Platz 47 der deutschen
Charts. Die zweite Single „Mach
sie an“ (ausgekoppelt aus dem
Album „El-baufwärts“) fand mit
Live-Auftritten bei VIVA, Fern-
sehgarten, Top of the Pops, The
Dome, „Hamburg Sounds von
NDR 90,3 und MTV Anerken-
nung in der Branche. Ole „Soul“:
„Ich hatte das Gefühl, die Bosse
der Branche konnten damit
nicht „umgehen“, Umsätze wa-
ren das Maß aller Dinge.“  2003
zog Ole sich zurück, „tourte“ 3
Jahre in seinem Beruf als Tisch-
lergeselle, traf dann aber 2006
die Entscheidung: „Mein Leben

ist die Musik.“ Da der Kontakt
zu den ersten Weggefährten nie
abgerissen war, u.a. zu Songwri-
ter Markus Bro-sch, Malte und
Phillip von „Deichkind“, Slang
Daddy und Stefan Raab, der
ihn schon als Backgroundsän-
ger kannte, klappte der Neustart
im selben Jahr bes-ser als ge-
dacht. Ole sang den Soundtrack
für den Disney-Film „Cars“ und
für den Film „Leroy“ („Die Ruhe
nach dem Sturm“). 2007 startete
er für Ham-burg beim Stefan
Raab Bundesvision-Song-Con-
test mit dem Song „Zwischen
Hamburg und Cologne“ und be-
legte damit den 5. Platz. So hat-
te er sich in die Branche einge-
sungen, und es kam u.a. zu
Auftritten beim 40. Geburtstag
von Kronprinz Wilhelm-Alexan-
der von Holland mit einer zwölf-
köpfigen Band, bei Familienfei-
ern der Bismarcks in Aumühle
und zu Auftritten im Hotel At-
lantic. 2010 lernte Ole Nathalie
Dorra kennen -seit 2017 seine

Ehefrau. Sie ist seit fast 20 Jah-
ren eine feste Größe in der Udo
Lindenberg-Familie. 2011 holte
Udo die zwei an Bord der „MS
Deutschland“, die für 14 Tage
quer über den Pazifik fuhr, an-
schließend verpflichtete er sie
für das Udo Lindenberg-MTV-
Unplugged-Konzert live aus
dem „Hotel Atlantic“, das in der
Kampnagelfabrik aufgezeichnet
worden war. 2011 startete dann
Ole bei „The Voice of Germa-
ny“, wo er im Februar 2012 im
Halbfinale ausschied. Termine
über Termine folgten, u.a. in
Edinburgh, auf Ibiza und in
Wien. Erstmalig und danach bis
2019 ging es mit Udo Linden-
berg auf dem Rockliner auf Tour.
Gefreut hatten Ole und Nathalie
sich auch auf die diesjährige
Tour, doch die Corona-Pande-
mie hat alles platzen lassen:
„Die Hand aufhalten in Richtung
Sozialstaat, ist nicht mein Ding.“
„Lindenbergs Buddy“ arbeitet
gegenwärtig als Tischler und
mon-tiert Küchen für Europas
größtes Möbelhaus. (fe)

Ole „Soul“-Feddersen – vom Tischler zum Lindenberg-Buddy

Auf Tournee mit Udo Lindenberg: Ole Feddersen

Ole mit Udo Lindenberg

www.schenefelder-bote.de



Die in Hamburg-Osdorf gelege-
ne Lupine ist mit 94 Pflegeplät-
zen eine vergleichsweise kleine
Einrichtung. Im Mittelpunkt der
Arbeit steht die Betreuung und
Pflege pflegebedürftiger und de-
menziell erkrankter Menschen. 
Mit Abschluss des Umbaus im
vergangenen Jahr ist das Haus
nicht nur optisch und funktionell
auf dem neuesten Stand, son-
dern es wurde auch ein neues
Betreuungskonzept eingeführt.
In drei stationären Wohngemein-
schaften kümmert sich das qua-
lifiziertes Pflege- und Betreu-
ungspersonal in überschauba-
ren Teams um die Bewohner*in-
nen. In einer schönen Arbeits-
atmosphäre und mit flexiblen
Arbeitszeiten geht es vor allem
darum, in einem vertrauensvol-
len Miteinander den Alltag der
Bewohner*innen zu gestalten.  
Unter anderen sucht die Lupine

gerade für eine kleine Wohnge-
meinschaft mit 14 demenziell
erkrankten Menschen ein fach-
kompetentes Betreuungsteam. 

Wer dieses Team bei seiner viel-
seitigen Arbeit unterstützen
möchte, kann sich gern an die
Einrichtungsleitung Birgit Ber-
berich, Telefon: 040/833 98 3110
(Mail: lupine@asb-hamburg.de)
wenden. 

Die Jobs in der Lupine und alle
weiteren offenen Stellen beim
ASB Hamburg sind auch unter
www.jobs.asb-hamburg.de zu
finden. 

Das ASB Senioren- und Pflegeheim Lupine sucht Pflegefachkräfte
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FACHBETRIEBE AUS UNSEREN STADTTEILEN EMPFEHLEN SICH!

•  Gebäudeenergieberater SHK, Energieberatung und Energieausweise
für Gebäude im Bestand.

•  Ausführung von Energiesparmaßnahmen, wie Wärmedämmung,
Brennwerttechnik, Pelletheizung, Solarthermie und Wärmepumpen.

Hasselbinnen 24
22869 Schenefeld

Tel. und Fax 830 58 60
Mobil 0179/398 41 15

info@ingo-todt-gmbh.de

SANITÄRTECHNIK

KLEMPNEREI

GASHEIZUNG

DACHARBEITEN

ENERGIEBERATUNG

ERICH MELZ
HAUSTECHNIK
SANITÄR UND HEIZUNGSTECHNIK

Achtern Styg 42 Notdienst: 0171-490 22 56
22549 Hamburg Tel.:83 61 65· Fax 60 90 29 19

NEUE HEIZUNG? ...WARTEN SIE NICHT!

Laufend SONDERANGEBOTE der Fabrikate

· BUDERUS · WOLF · VAILLANT · VIESSMANN

Mitglied der

ihr persönlicher problemlöser

»0 40/ 87 66 10«
www.kusserow-sandleben.de

Sauberer Einsatz!

sauberes, vitales

trinkwasser

regenerative

energie

barrierefreie

bäder

Lerchenstraße 93
22767 Hamburg

Dannenkamp 21
22869 Schenefeld

Tel. 040/43 55 21 · Fax 040/43 75 57
E-Mail: info@kueker-boettcher.de
E-Mail: kueker-boettcher@web.de

Unseren Notdienst erreichen Sie 24 Stunden
täglich unter der Tel.-Nr. 0171 / 372 66 66.

Wir sind Spezialisten für
energiesparende

und stromerzeugende
HEIZSYSTEME

Unsere Facebook-Seite und unseren YouTube-Kanal
finden Sie auf unserer Homepage.

24 Std. Notdienst • Vierenkamp 4 • 25453 Hamburg
Tel.: 040/359 60 00 • Fax: 040/ 359 600 299 • www.sager-deus.de

„Wir kommen, wir helfen!“ – die
Dienstleistung von Andre Wehner
und seiner Firma WIDUK ist schnell
auf den Punkt gebracht. Seit über
24 Jahren ist das Schenefelder

Unternehmen der fachlich kompe-
tente Partner für Küchenrenovie-
rungen und Neuküchen.
„Fast alles ist möglich“, sagt Herr
Wehner. Und wer sich gerade mit
dem Gedanken trägt, seine Küche

zu verschönern oder zu erneuern,
findet bei uns Anregungen und In-
formationen. Wir sind immer auf
dem neusten Stand, was Küchen-
technik anbelangt, schließlich

möchten wir unseren Kunden das
Maximum an Qualität bieten, was
auf dem Markt ist. Dank unserer
Flexibilität können wir optimal auf
die Wünsche unserer Kunden ein-
gehen. Beratung vor Ort mit unver-
bindlichem Kostenvoranschlag und
auch Kostenvoranschläge per Foto
sind möglich (Corona-bedingt).
Wir liefern passgenau Neuküchen
von Schröder, Hano und Hausmar-
ke, sowie Arbeitsplatten aus Granit,
Resopal, Echtholz, Techstone und
Keramik. Dazu kommt noch eine
riesige Auswahl an Küchenfronten,
Rückwänden aus Glas lackiert oder
mit Motiv. Ebenso gehören Elek-
trogeräte, Spülen und Wasserhäh-
ne zum Sortiment.
Auch Umzug mit Küche stellt kein
Problem dar, fehlende Teile werden
einfach ergänzt. Bei WIDUK kön-
nen sich die Kunden auf erstklas-
sige Arbeit verlassen. Hier kommt
der Chef stets persönlich zum Auf-
bau, berät und baut um.
Kontakt: WIDUK, Halstenbeker
Chaussee 15, 22869 Schenefeld,
Telefon: 040/830 25 69, 
Mobil: 0179/232 63 50, 
E-Mail: andrewehner@hotmail.com
oder unter www.widuk. de

WIDUK Küchenrenovierung 

Bärbel und André Wehner

Mitglied der

• Heizungen - Sanitär

• Solartechnik

• Kundendienst

• Notdienst Tag & Nacht

Erich Baar & Söhne GmbH
Sprützkamp 7
22547 Hamburg
Tel.: 040 / 84 15 10
Fax: 040 / 84 49 09

Tipps - Gesundheit - AktuellesE-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Halstenbek-Krupunder ihr Le-
ben so führen, wie sie es sich
wünschen – in ihrer vertrauten
Umgebung. Seit Jahrzehnten
haben wir Erfahrung in der Pfle-
ge und Unterstützung von alten,
kranken und hilfsbedürftigen
Menschen. Wir sind gut mit

Ärzten, Apotheken und anderen
Dienstleistern vor Ort vernetzt.
So ist eine umfassende Versor-
gung gewährleistet.
Haben Sie Fragen zum Thema
Pflege und weiteren Hilfsange-
boten? 
Einfach anrufen. 

Wir beraten individuell und un-
verbindlich. 
Sozialstation 
Lurup-Osdorfer Born
Kleiberweg 115 d
22547 Hamburg
Telefon: 040/831 40 41
www.lurup-pflege.de

Irgendwann braucht jeder Mensch einmal Unterstützung – sei es
bei der Pflege, im Haushalt oder den täglichen Dingen des Lebens.

Wir gratulieren und wünschen unserem Medienpartner

auch für die Zukunft viel Erfolg!
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Jubiläen sind so eine Sache für sich. Einerseits
ist es toll und ein schönes Gefühl, wenn man für
die harte Arbeit der vergangenen Jahrzehnte
Anerkennung und Glückwünsche erhält, ande-
rerseits regt der 65. Geburtstag unseres „Babys“
auch zum Nachdenken und zu besonderen Er-
innerungen an. Und dann kommt man schnell
zu vielen wertvollen Erkenntnissen und Gedan-
ken, die ich an dieser Stelle mit Ihnen teilen
möchte.
Das Wichtigste vorweg, was niemanden überra-
schen dürfte: So eine Stadtteilzeitung wie die
Luruper Nachrichten/Osdorfer Kurier/Schene-
felder Bote lässt sich nicht als One-Man-Show
erstellen. Viele von Ihnen werden vermutlich
gar nicht ahnen, wie viele Menschen am wö-
chentlichen Gelingen unserer Zeitung beitragen
und dafür sorgen, dass aus einer Idee ein Artikel,
aus einem Anruf eine Anzeige, aus Artikeln und
Fotos und Zeitung und aus einer Zeitung eine
liebgewonnene Lektüre, die im Briefkasten oder
Hausflur liegt, wird. Darum ist es jetzt höchste
Zeit, einmal Danke zu sagen.
Danke liebe Mitarbeiter! Danke, dass ihr Woche
für Woche, Monat für Monat und Jahr für Jahr
mit euren Beiträgen dafür sorgt, dass unser Blatt
so lesenswert war und ist. Auch wenn ich ver-
mutlich den einen oder die andere vergessen ha-
be, möchte ich einige der Mitwirkenden nennen:
Günther Wilke (†), Kurt Schacht (†), Jan-
Henrik Plackmeyer, Jens Feddersen, Rüdiger
Clausen und Stephanie Rosbiegal. Wir hatten
Hobby-Schreiber, spätere Autoren, Journalisten
und Talente dabei. Einige schrieben zur Probe,
für andere war es der Einstieg in die Berufslauf-
bahn. Wiederum andere machten es aus Liebe
für ihren Sport, ihr Hobby oder eine Leiden-
schaft. Die meisten einte die Liebe für’s Detail.
Danke liebe Geschäftsstellenmitarbeiter! Ihr
wart und seid bis heute das Herzstück unserer
Zeitung: Heidemarie Schmidt, Brigitta Pauls,
Wolfgang Beckmann (†), Silke Petzel und Mar-
tina Bastian. Ohne euch wären meine spontanen
Ideen oder Umplanungen wahrscheinlich nie
möglich gewesen. Ihr habt Anzeigen angenom-
men, verkauft, habt Beschwerdeanrufe oder -

besuche ebenso überstanden wie nette Besuche
von Lesern oder Kunden genossen. Wir haben
zusammen diskutiert, auch mal miteinander
oder übereinander gemotzt und auch die eine
oder andere Träne verdrückt. Bei uns lief und
läuft nicht immer alles rund, aber wir stehen ge-
meinsam für grundehrliche Arbeit und für ein
Miteinander, das ich sehr zu schätzen weiß.
Danke liebe Bezirksversammlungen. Was wäre
unsere Zeitung ohne den politischen Diskurs?
Eines ganz sicher: halb so lesenswert. Natürlich
können und konnten wir es nicht allen politi-
schen Vertretern und Amtsträgern Recht ma-
chen. Aber eines war und ist uns immer wichtig:
menschlich zu bleiben, sich auch nach kritischen
Berichten oder Kommentaren in die Augen
schauen zu können. Wir wollen keine Schlag-
zeilen zu Lasten von Einzelpersonen machen,
sondern wollen über Themen berichten, die die
Bewohner unseres Einzugsgebietes interessiert,
über die sie selbst reden.
Danke liebe Austräger! Wenn unsere Geschäfts-
stelle das Herzstück unserer Zeitung ist, seid ihr
die Lungenflügel. Ohne euch würde unser Blatt
nicht den Weg zu unseren Lesern finden. Ihr
seid viele treue Seelen, für einige der erste Ne-
benjob zu Schulzeiten, für andere eine willkom-
mene Wochenbeschäftigung und für weitere ein
bezahltes Hobby, um anderen Menschen eine
Freude zu machen und mit ihnen in den Aus-
tausch zu treten. Ob Hochhaussiedlung, La-
denzeile oder Einzelhaus-Straßen – bei Wind
und Wetter sorgt ihr regelmäßig für eine flä-
chendeckende Auslieferung. Manch einer
braucht regelmäßig Mahnungen, manch anderer
braucht Zuckerbrot. Am Ende stand und steht
oft ein sehr gutes Ergebnis. Schwarze Schafe
gab es natürlich auch, aber die wurden meistens
schnell aussortiert. Und dass sogar Personen wie
Verona Pooth (vorher Feldbusch) in ihrer Jugend
auf unserer Austrägerliste standen, beweist, dass
dieser Job kein Karrierehindernis ist.
Danke liebe Druckerei Hesebeck! Mit eurem
Fachwissen und eurer Technik sorgt ihr jede
Woche für die druckreife Gestaltung unserer
Stadtteilzeitungen.

Danke liebe Vereine! Ohne die Sportvereine
unseres Einzugsgebiets wäre unsere Zeitung
nicht annähernd so sportlich bunt und vielseitig.
Dabei gab es in all den Jahren schillernde Per-
sönlichkeiten, herausragende Siege und tragische
Momente. Es gab Stars und Sternchen, beein-
druckende Sportler und natürlich auch Dramen
und Enttäuschungen. Natürlich regierte auch
bei uns im Westen Hamburgs König Fußball.
Lurups Erfolgsgeschichte unter der Regie von
Uwe Einsath bedeutete auch mir persönlich
sehr viel, das Auf und Ab der Schenefelder Fuß-
baller von Blau-Weiß 96 sorgte nicht nur im
Dorf für jede Menge Gesprächsstoff. Und in
Osdorf entwickelte sich in den vergangenen 15
Jahren die neue stärkste Kraft unseres Einzugs-
gebiets. Am Blomkamp wird gepflegter Fußball
um Oberligapunkte gespielt, der Born fristet
leider seit Jahren eher eine Außenseiterrolle in
der Kreisliga und Kreisklasse. Aber, und genau
das ist mir wichtig: Sie alle waren und sind be-
reitwillige Auskunftsgeber für unser Blatt, ge-
nauso wie viele andere Sportarten oder auch
Gesundheitsangebote diverser Studios.
Danke liebe Stadtteile! Ihr seid nie langweilig,
entwickelt euch, liefert Geschichten und häufig
genug auch jede Menge Diskussionsstoff, ob es
nun um Verkehrshindernisse, um Schulen, um
Amtsträger, um Gastronomie oder auch einfach
nur eure Bewohner geht. Ob Lurup, Osdorf
oder Schenefeld, wobei Letzteres ja genau ge-
nommen gar kein Stadtteil ist: Unser Trio ist
eine Geschichten-Garantie. Ich bin in diesem
Umfeld sehr gerne unterwegs und weiß es sehr
zu schätzen.
Danke liebe Leser! Ihr seid unser Antrieb und
zugleich unser Regulativ. Eure Meinung liegt
uns am Herzen, eure Anregungen finden sich
seit Jahrzehnten auf unseren Seiten wieder. Es
gibt unzählige Geschichten in den vergangenen
65 Jahren, die von Leserinnen und Lesern über-
mittelt oder weitergetragen wurden, so dass sie
dann in unserer Wochenzeitung landeten. Ich
hoffe, dass ihr uns auch in den folgenden Jahren
die Treue haltet und uns wie bisher eure Rück-
meldungen gebt.

Danke liebe Anzeigenkunden! Mitarbeiter als
Herzstück, Austräger als Lunge – dann sind un-
sere Anzeigenkunden das Rückgrat der Zeitung.
Wir sind sehr froh darüber, einen langjährigen
Kundenstamm dabei zu haben, der sich vor
allem durch Treue auszeichnet. Wir pflegen ein
vertrauliches und verlässliches Miteinander, haben
gemeinsame Ideen entwickelt oder Themenseiten
erstellt. Neben unseren Lesern liefern unsere
Anzeigenkunden die meisten Feedbacks. Sie
werden nicht nur gehört. Ich nehme jeden Ein-
zelnen von ihnen sehr ernst und werde diesen
Austausch auch in Zukunft beibehalten. 
Jubiläen sind eine Sache für sich. Und je mehr
ich an alle Komponenten für eine erfolgreiche
Wochenzeitung denke, desto mehr erfreut es
mich, dass wir alle dieses Werk vollbracht haben
und jede Woche viel Arbeit und Leidenschaft
investieren, um neue Entwicklungsschritte zu
meistern und ein neues Blatt in Umlauf zu brin-
gen. Vielen Dank Ihnen und euch allen. Wir
machen weiter so.

Frank A. Bastian
Verleger

Liebe Leserinnen und Leser, 

Am Spielfeldrand beim SVL im Einsatz: Frank A. Bastian mit der
Kamera und Günther Wilke (†) mit Block und Stift bei der Arbeit.

das Gespann in der Redaktion: Günther Wilke (†) und 
Jan-H. Plackmeyer

Olaf Scholz gratulierte dem Verleger Frank A. Bastian zum 
50. Jubiläum der Stadtteizeitungen

Brigitta Pauls 
(Verlagsleitung)

Wolfgang Beckmann (†)
(Anzeigen)

Über 30 Jahre im Verlag tätig und hat die Aufbauphase
mitgestaltet: Heidemarie Schmidt.

Eine Aktion mit Rosen auf dem Luruper Markt mit Ver-
triebsleiterin Martina Bastian.

Frank A. Bastian (Verleger)

Kurt Schacht (†) nahm aus den Händen der Forums-Vorsitzenden
Prof. Dr. Jutta Krüger den Luruper Kulturpreis 2014 entgegen.



Herzlichen Glückwunsch und alles
Gute für das nächste Jahrzehnt
der Berichterstattung aus und für
unseren Stadtteil.
„Unsere Stadtteilzeitung“ hat uns
in der Vergangenheit immer die
Möglichkeit gegeben, über unsere
Tätigkeit zu berichten und uns da-
mit in unserem Wirken unterstützt.
So konnten wir die LuruperInnen
stets über die Entwicklungen in
unserem Stadtteil hinsichtlich der
Geschehnisse auf dem Verkehrs-
sektor auf dem Laufenden halten.
Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichti-

ges Element für uns, um uns auch
in Politik und bei Behörden Gehör
zu verschaffen. Einiges konnte in
weit über einem Jahrzehnt unserer
Arbeit erreicht werden, vieles davon
vielleicht unbemerkt im Kleinen.
Einiges brauchte viele Jahre um
verwirklicht zu werden, anderes
konnte auf „kleinem Dienstweg“
durch gute Kontakte u. A. zu den
Verkehrsbetrieben Hamburg Hol-
stein gelöst werden.
Die Verschlechterung des ÖPNV
Angebots für Lurup durch die Ver-
schwenkung der Metrobuslinie 3
über den Osdorfer Born war Aus-
löser zur Neugründung der Luruper
Verkehrs AG durch das Luruper
Forum. Seitdem setzt sich die Ar-
beitsgemeinschaft für Verbesse-
rungen aller Verkehrsteilnehmer
ein. Fußgänger, Radfahrer, ÖPNV-
Nutzer und dem Individualverkehr.
Hinsichtlich der klimatischen Ent-
wicklungen liegt der Fokus natür-
lich bei den drei erstgenannten
Gruppen. Trotzdem soll für jeden
jede der vier Fortbewegungsmög-
lichkeiten offen stehen und alle
Ziele auf jede Weise erreichbar
bleiben.
Was konnte bisher erreicht werden
und was beschäftigt uns weiter
oder ist neu an Problemen hinzu-
gekommen?
Der Fortfall der Metrobuslinie 3 auf
altem Linienweg durch Lurup in
den Hauptverkehrszeiten hat mehr
als ein Jahrzehnt gedauert. Immer
wieder wurden von der AG Verkehr
Gespräche mit den Verantwortli-
chen in Politik, Behörden und Ver-
kehrsunternehmen geführt, um ei-
ne Rückkehr des alten Zustands
zu erreichen. Seit Dezember 2019
fährt die Linie 3 nun wieder in den
Hauptverkehrszeiten durch Lurup.
Schon vorher konnte der Wieder-
halt des damals noch verschwenk-
ten Busses am Tannenberg erreicht
werden. Ein ganztägiger Betrieb
scheitert momentan noch an der
anteiligen Kostenübernahme durch
die Stadt Schenefeld.
Durch kürzere Takte auf der Me-
trobuslinie 22 zu den Hauptver-
kehrszeiten und die Umwandlung
der Schnellbuslinie 39 in eine zu-
schlagfreie Buslinie 392 konnten
weitere Verbesserungen im ÖPNV
erzielt werden. Bei der Linie 392
gilt unser Augenmerk der derzeit

verschlechterten Taktfrequenz. Seit
Neuestem verkehrt nun die Linie
284 von der Station S-Elbgaustraße
über die Luruper Hauptstraße und
Bahrenfeld Trabrennbahn bis zum
AK Altona. Letztere Verbesserung
ist auch der Zusammenarbeit im
Bündnis „STARTEN: BAHN WEST!“
mit zu verdanken. Hier setzt sich
die AG Verkehr zusammen mit Ini-
tiativen aus Bahrenfeld, Osdorf und
der Stadt Schenefeld für den
Schnellbahnbau in den Hamburger
Westen und zwischenzeitliche Ver-
besserungen im Busnetz ein.

In Absprache mit den Verkehrsbe-
trieben Hamburg Holstein konnte
die Luruper Verkehrs AG bauliche
Veränderungen im Innenbereich äl-
terer Busse erreichen, die mehr
Platz für Kinderwagen und Rolla-
toren im Mittelbereich schafften.
Als weiterer Punkt im ÖPNV Be-
reich sei die begleitende Einführung
des OnDemand Shuttles IOKI ge-
nannt. Hier ist der Wunsch nach
zwei weiteren Haltepunkten beim
FAMA und dem Ärztehaus am Eck-
hoffplatz noch nicht erfüllt. Hierzu
sind wir derzeit im Gespräch mit
den Verantwortlichen.
Im Straßenverkehr konnten wir vor
Jahren bereits als „Pilot“ eine
durchgehende Führung des Rad
und Gehwegs über den Luckmoor
im Einmündungsbereich Luruper
Hauptstraße erreichen. Für die
Restsanierung der Luruper Haupt-
straße zwischen Lüttkamp und
Stadtgrenze konnten wir in Ge-
sprächen erreichen, dass der LSBG
dies für alle weiteren Einmündun-
gen aus 30iger Zonenstraßen in
die Luruper Hauptstraße mitdenkt.
Dies soll der Sicherung von Fuß-
gängern und Radfahrern dienen
und Autofahrer an die Einfahrt in
eine 30iger Zone erinnern.
Im Jahr 2017 startete die AG Ver-
kehr eine anonyme Umfrage zu
Wegebeziehungen und Sicherheit
in Lurup. Über drei Prozent der Lu-
ruperInnen beteiligte sich. Auch
wenn sich die Auswertung als sehr
aufwendig für unser Team heraus-
stellte und wir zusätzlich Hilfe be-
nötigten, so bekamen wir einen
wertvollen Überblick für unsere Ar-
beit. Problemstellungen konnten
an die zuständigen Stellen zur Ab-
arbeitung weitergeleitet werden.
Im Fahrenort konnten wir im Schul-
bereich der Fridtjof-Nansen-Schule
die Aufstellung einer modernen
Verkehrsschildtafel zur besseren
Absicherung der Grundschüler er-
reichen. Hierzu brauchte es auch
einen langen Atem und viel Be-
harrlichkeit. Ebenso konnten wir
durch eine Eingabe beim Verkehrs-
ausschuss und Gesprächen mit
der Polizei ein Halte- und Parkver-
bot in der Flurstraße zwischen
Luckmoor und Luruper Hauptstra-
ße erreichen. Dadurch soll ein si-
cherer Schulweg für die Schüler
der neuen Stadtteilschule Lurup

zum Haupteingang Flurstraße ge-
währleistet werden. Auch die Auf-
stellung der entsprechenden
Schulhinweisschilder konnte recht-
zeitig zu Schulbeginn erreicht wer-
den.
Momentan muss sich die Luruper
Verkehrs AG mit der Deutschen
Bahn in zwei Punkten auseinan-
dersetzen. In einem Punkt haben
wir unsere Einwände zum Plan-
feststellungsverfahren zur neuen
Autoreisezuganlage in der Bahn-
unterführung Elbgaustraße ange-
meldet. Ein weiterer Punkt ist die
Absicherung des Friedrichshulder
Wegs zu den Gleisanlagen. Zum
letzten Punkt sind wir mit der Bahn
im Austausch und hoffen auf einen
positiven Verlauf.
Ein großes Highlight konnten wir
kürzlich mit der Einweihung der
Lichtzeichenanlage beim FAMA fei-
ern. Auch hier waren vier Jahre be-
harrlicher Vorarbeit zu leisten, um

ein sicheres Überqueren von Be-
wohnerInnen des FAMA und Schü-
lerInnen umliegender Schulen so-
wie Anwohnern über die Haupt-
straße zu erreichen. Jetzt ist auch
die nächstgelegene ÖPNV Halte-
stelle der Linie 21 sicher erreich-
bar.
Rückblickend lässt sich sagen,
dass die Problemlage auf dem
Verkehrssektor im Stadtteil in den
vergangenen Jahren nicht ab- son-
dern eher zugenommen hat. In Zu-
kunft wird uns die Magistralenbe-
bauung der Luruper Hauptstraße
beschäftigen, die Auswirkungen
auf die Verkehrslage in Lurup ha-
ben wird. Hierbei setzen wir auf die
weitere gute Zusammenarbeit auch
mit der neuen Bezirksamtsleitung
Frau Dr. von Berg. Die Luruper Ver-
kehrs AG wird sich auch in Zukunft
bemühen möglichst viele Verbes-
serungen durchzusetzen.

Luruper Verkehrs AG

LURUPER VERKEHRS AG gratuliert
den Stadtzeilzeitungen zum Jubiläum
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WERKSTATTSERVICE

CSP Löffler GmbH
Lackierfachbetrieb
Osterbrooksweg 87
22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 850 72 62
Fax: 040 / 85 15 73 04

Henke Automobile

www.seat-wedel.de

Neuwagen - Gebrauchtwagen
Verkauf  • Service • Finanzierung

Kronskamp 98
22880 Wedel

Tel. 04103 / 39 04

TÜV-Abnahme · AU-Inspektion · Reifen · Auspuff · Bremsendienst
Achsvermessung · Unfallabwicklung 
Unfall- u. Motorschäden · Bremsenprüfstand

Altonaer Chaussee 86 · 22869 Schenefeld
Telefon 040/830 82 21 · Fax 040/830 67 43

Kattner’s
Freie Tankstellen
mit Waschstraße

K

Inh. Michael Wolke

Osterbrooksweg 81

22869 Schenefeld

Telefon 040 / 832 47 82

Telefax 040 / 832 00 475

www.reifendienst-wolke.de

Neureifen

Gebrauchtreifen

Alufelgen

Reifengas

Stoßdämpferservice

Tüvarbeiten

Kfz-Service

Auspuffservice

Bremsendienst

AU + HU

Achsvermessung

Autohaus Hermann
Kröger GmbH

Für alle Fabrikate und Modelle
Wartung, Reparatur, Lackierung,

Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Lutz Deglau                       040_84 05 58 38

Osterbrooksweg 29  •  22869 Schenefeld  •  Tel. 040_84 05 58 38

Lackierungen
diedie

EXPRESS- & LACK-REPARATUREN • OLDTIMER RESTAURATION • UNFALL • REPARATUREN

…für Jedermann!

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen
und Kleinlastern bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks
• Wohnwagenkomplettservice, PKW Anhängerreparatur und -verleih,

NEU: kostenloser Fahrzeug Hol- und Bringservice

Perfektion, Qualität und Leidenschaft
seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate

Wohnmobil und Transporter Service

Oldtimer Service, Reparatur und Restauration

Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch

Motor - Elektronik – Diagnose

Reifenkomplettservice mit Einlagerung

Unfallschadenabwicklung

Anhänger Service

TÜV / AU Prüfung

Werkstattersatzwagen

Jörg Scheibe ist

Rüdiger Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. Jörg Scheibe

Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316

www.automobile-schmidt.de

Oktober bis OsternJetzt Winterräder montieren und einlagern!(bis 17“, inkl. MwSt.)Komplett 70,- €Termin-Hotline:040 / 830 22 22

WERKSTATTSERVICE

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung

Handwäsche

Aufbereitung

Lackpolitur

Lederreparatur

Polsterreinigung

Lackreparatur

Chef Peter Bock und sein Team gratulieren den STADTTEILZEITUNGEN!

Udo Schult kämpft für seinen Verein auch für die Schnellbahn
nach Lurup/Osdorf
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Hamburg - Riesen-Blamage
für den HSV. Die Profis verlo-
ren gestern auf der Adolf-
Jäger-Kampfbahn mit 2:3 ge-
gen die Amateure von Lurup
(3. Liga). Vergessen das tolle
7:0 gegen Sofia. 500 Zu-
schauer lachten sich bei strö-
mendem Regen schlapp. 
Ohne Niclas Kindvall (fehlte we-
gen seines Umzugs nach Hen-
stedt-Ulzburg) machte der HSV
nur vor der Pause Dampf. An-
dreas Fischer bewies dabei er-
neut Torjäger-Qualitäten. In der
15. Minute erzielte er mit dem 1
: 0 bereits sein sechstes Tor im
vierten Testspiel. 
Lurups Ostermann besorgte
mit einem Volley-Kracher aus
30 Metern (!) das 1:1. Toll das
2:1 für den HSV. Breitenreiter
lenkt mit dem Hinterkopf in der
23. Minute eine Fischer-Flanke
in die Maschen. In der Pause
durften dann alle Zuschauer we-
gen des miesen Wetters auf die
Tribüne. Peinlich, was die neun
eingewechselten Profis dann
gegen die Schützlinge des frü-
heren HSV-Trainers Reimann
boten. Grobitzsch machte mit
zwei Treffern (70., 80. Minute)
die Sensation perfekt. 
Trainer Möhlmann sauer: „Der
Sieg war klar verdient. Lurup
war über 90 Minuten die bes-
sere Mannschaft.“ SV-Vertei-
diger Oliver Möller: „Das hat
richtig Spaß gemacht.

Reimann blamierte den HSV
2:3 Niederlage gegen den SV Lurup

Von links nach rechts, stehend: O. Dittberner, A. Fincke (Trainerteam), D. Yaqubi, C. Fredenburg, P. Berta, R. Belarbi, J. Larbi, O. Leinroth, 
M. Esbruch, J. Umoru, K. Windscheid, S. Blunck, D. Flügel (Torwarttrainer), R. Wennrich (Zeugwart/Betreuer), Friedrich Müller
Von links nach rechts, sitzend: B. Reimers, J. P. Carallo, J. Mokaddem, C. Hencke, M. Sciorilli, F. Berta, R. Sciorilli, N. Niedermeyer, O. Karimi

U N V E R G E S S E N E  E R I N N E R U N G E N
SV LURUP-HAMBURG VON 1923 E.V.

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6

22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91-93
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 

luruper-nachrichten@t-online.de
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Geschäftsstelle

Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Die 1. Alte Herren des SV Lurup ehrte den Sportjournalisten Günther Wilke (†) für seine hervorra-
gende faire Berichterstattung in unseren Statteilzeitungen.

Mit dieser schlagkräftigen Truppe spielte ein Team mit Luruper und Schenefelder Fußballern
gegen ehemalige Nationalspieler, wie z.B. Overath, Fahrian, Grabowski, Wimmer, Weber u.v.a.
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